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Sozialdemokratie und Vaterland.
Der alte Liebknecht verſuchte einmal im Reichstage den

früheren Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe der Lüge zu
zeihen, als dieſer die Behauptung aufgeſtellt hatte, für die
Sozialdemokratie gebe es den Begriff Vaterland nicht, ja
der damalige Führer der Sozialdemokratie ſprach von Ver
leumdung ſeiner Partei, wenn der Kanzler dieſe Be-
hauptung nicht beweiſe oder zurückziehe. Fürſt zu Hohen-
lohe wies damals Liebknecht aus einer von dieſem ſelbſt
geſchriebenen Broſchüre nach, daß die Sozialdemokratie ein

Vaterland in dem bürgerlichen Sinne tatſächlich nicht an
erkennt und daher auch keine Pflichten gegen ein ſolches
Vaterland zu haben glaubt. Der alte Liebknecht hüllte ſich
darauf in Schweigen. An dieſen Vorgang erinnert das
heutige Verhalten der Sozialdemokratie zu
den Jubiläumsfeiern, die das deutſche Volk in
dieſem Jahre zu begehen ſich anſchickt. Selten hat die
Sozialdemokratie ihre Vaterlandsloſigkeit und ihre Feind-
ſchaft gegen alles, was mit dem Begriffe Vaterland zu
ſammenhängt, ſo deutlich zur Schau getragen wie jetzt.
Augenſcheinlich legt es die Sozialdemokratie und ihre Preſſe
darauf an, dieſe Gelegenheit zu benutzen, um auch den letzten
Reſt von vaterländiſcher Geſinnung bei ihrer Anhängerſchaft
zu ertöten und die Maſſen für das Jdol der ſogenannten
Jnternationalität zu gewinnen. Daß ſie das auf dem Wege
einer gröblichen Beſchimpfung aller vaterländiſchen Ein-
richtungen und Erinnerungen zu erreichen ſucht, iſt kenn
zeichnend für den Geiſt, der die Sozialdemokratie beſeelt,
kennzeichnend aber auch für den Tiefſtand der Geſinnung
und Empfindung, den die Führer der Sozialdemokratie bei
den Maſſen vorausſetzen. „Jubiläumsrauſch“, „Veitstangz“,
„erheuchelte Begeiſterung“, „billige Extaſen“ und ähnliche
Ausdrücke wendet der „Vorwärts“ auf die Erinnerungs
feiern an, mit denen das deutſche Volk die Taten ſeiner
Väter vor hundert Jahren bedenkt. Und dabei ſpricht dieſes
ſozialdemokratiſche Zentralorgan davon, es wolle das „ge-
ſunde Empfinden der deutſchen Arbeiterklaſſe“ vor der
„Schlammflut“ der Legenden ſchützen, die ſich in dieſem und
im kommenden Jahre über die deutſchen Gaue ergießen
werde.

Man geht ſchwerlich in der Annahme fehl, daß dieſes
wüſte Geſchimpfe der Sozialdemokratie ſehr eng mit
der Befürchtung zuſammenhängt,, die patrioti-
ſchen Feiern dieſes Jubiläumsjfahres könnten wenig-
ſtens in einem Teile der ſozialdemokratiſchen
Arbeiterſchaft die Erkenntnis fördern, wie
ſchwer ſich die Sozialdemokratie ver
ſündigt, wenn ſie jede vaterländiſche Ver
pflichtung leugnet und den Begriff der Vaterlands-
liebe aus den Herzen ihrer Anhänger zu reißen verſucht.
Dieſe Annahme allein erklärt das Wüten der ſozialdemokrati-

ſchen Preſſe gegen die Erinnerungsfeiern dieſes Jahres.
Trifft das zu, ſo erwächſt auf der anderen Seite dem vater-
ländiſch geſinnten Kreiſen der Bevölkerung, die Gott ſei
Dank immer noch die erdrückende Mehrheit unſeres Volkes
ausmachen, die Verpflichtung, alles daran zu ſetzen, um den
von der Sozialdemokratie ſo ſcharf betonten Gegenſatz mög-
lichſt kräftig in die Erſcheinung treten zu laſſen. Es wird
nicht leicht eine Gelegenheit wiederkommen, wo den breiten
Schichten der Bevölkerung die ungeheure Kluft, die die
bürgerliche Geſellſchaft von der Sozialdemokratie trennt, ſo
kraß vor Augen geführt werden kann wie bei den Er
innerungsfeiern dieſes Jahres, und wenn es heute nicht ge
lingt, das „geſunde Empfinden der deutſchen Arbeiterklaſſe“
gegenüber dem vaterlandsloſen Treiben der Sozialdemo-
kratie aufzurütteln, ſo wird es ſchwerlich jemals gelingen.
Die ganzen Zeitumſtände ſind dazu angetan, dort, wo
noch ein Funken von Vaterlandsliebe
ſchlummert, dieſen zu einer hellen Flamme
zu entfachen. Es iſt ein bedeutſames Zuſammen-
treffen, daß Deutſchland gerade in dem Jubeljahre ſeiner
Befreiung von dem Joche des korſiſchen Eroberers ſich ge
zwungen ſieht, im Intereſſe ſeiner Selbſterhaltung und zur

ng ſeiner Machtſtellung in der Welt die äußerſte An
ſtrengung auf militäriſchem Gebiete zu machen, und zwar
vor allem im Hinblick auf die Gefahren, die don jener Seite
drohen, die vor hundert Jahren Deutſchland in Feſſeln
hielt. Auch der geringſte deutſche Arbeiter, mag

er auch von den ſozialdemokratiſchen Jnternationalitäts
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phraſen noch ſo ſehr eingeſponnen ſein, iſt nicht dumm ge
nug, um nicht einzuſehen, welche Gefahren
Deutſchland bedrohen, und daß dieſe Ge
fahren gleichzeitig ſeine eigene Exiſtenz
in Frage ſtellen. Will die Sozialdemo-
kratie dieſes Jubiläumsjahr zu einem
Kampfjahr zwiſchen Vaterlandsliebe und
Vaterlands loſigkeit geſtalten, ſo mag ſie
das tun. Wir ſind ſicher, daß der Sieg der
Vaterlandsliebe verbleiben wird. Eine
nachdrückliche Scheidung der Geiſter aber
nach dieſem Geſichtspunkte kann nur zu
einer Geſundung unſerer politiſchen Ver
hältniſſe beitragen.

Spaniſches.
Wilhelm Tell ſagt ſtolz: Der Starke iſt am mächtigſten

allein. Jn der großen Politik kann man das nicht unbe
dingt zur Richtſchnur machen, ſondern muß Bündniſſe mit
Gegenbündniſſen beantworten. zſehr auf ſie verlaſſen. Das Beſte iſt und bleibt ſtets, allein
ſtark zu ſein.

Nicht nur in Frankreich iſt die Berufung auf den
„großen Bruder“, dieſes Drohmittel aller Verprügelten,
ſtereotyp geworden, ſondern auch in Deutſchland ſpricht man
allzuviel von allen möglichen Kombinationen von Staats

(bündniſſen. Dieſem Gerede muß natürlich Enttäuſchung
folgen. Faſt jahrzehntelang haben wir uns in der Ueber-
zeugung gewiegt, insgeheim gehöre die Türkei ſchon längſt
zum Dreibund, haben dann dasſelbe ebenſo grundlos von
Rumänien angenommen, und ſind jetzt drauf und dran,
3 dem Papier auch Spanien in unſeren Kreis einzube-
ziehen.
ſchen Miniſters des Auswärtigen geſtärkt worden, in denen
Andeutungen über ein Mittelmeerabkommen mit Spanien
gemacht wurden. Ein ſolches Abkommen wäre noch lange
kein Bündnis, am allerwenigſten ein Bündnis mit dem
Dreibunde.

Die Beziehungen Deutſchlands zu dem iberiſchen
Königreiche ſind ſeit undenklichen Zeiten gut, können aber
über einen gewiſſen Wärmegrad nicht hinaus, weil Frank-
reich abkühlend dazwiſchen ſteht und zur See England jeden
„Seitenſprung“ Spaniens verhindert. Der Vater des
jetzigen Königs hat einmal verſucht, ein herzliches Verhält-
nis mit Deutſchland herzuſtellen. Als er über Paris wieder
heimkehrte, gab es Katzenmuſiken, Bombardements mit
faulen Eiern, Zeitungsſchimpfereien, und der „Ulan“
Alfonſo XII. war beinahe ſeines Lebens nicht mehr ſicher.
Der gegenwärtige Herrſcher iſt bei ſeinem Antrittsbeſuch in
Berlin ungemein freundlich aufgenommen worden, hat ein
lebhaftes Jntereſſe namentlich für den deutſchen Segelſport,
iſt aber politiſch erſt recht kein unabhängiger Mann, ſondern
nahezu engliſcher Vaſall. Die engliſche Regierung „be-
ſorgt“ ihm eine Flotte und das nötige Geld dazu; dafür
ſtellt Spanien im Frieden und im Kriege ſeine Häfen und
Werften der engliſchen Streitmacht zur Verfügung, begibt
ſich alſo von vornherein ſogar des Rechtes auf Neutralität,
geſchweige denn, daß es imſtande wäre, eine Politik gegen
die Entente zu treiben.

Ein Mittelmeerabkommen mit Jtalien mag trotzdem
möglich ſein, aber es würde ebenſowenig bedeuten wie die
Abkommen von 1907 mit Frankreich und England, in denen

der Status quo in den Mittelmeerländern verbürgt ſein
ſollte. Seitdem iſt Marokko franzöſiſch geworden, Tripoli-
tanien italieniſch, die Solumbai engliſch. Durch eine Ver-
einbarung mit Spanien könnten die Jtaliener ſich keines-
falls im Mittelmeer ſichern, ſolange Spanien militäriſch
von England und finanziell von Frankreich abhängig iſt.
Und am törichteſten wäre es, wenn wir gar eine Stärkung
des Dreibundes aus den Verhandlungen zwiſchen Madrid
und Rom herausläſen.

Jn der Pariſer Kammer iſt neulich widerſpruchslos er
klärt worden, die franzöſiſche Flotte müſſe ſo ſtark ſein, um
binnen 30. Minuten die italieniſche vernichten zu können.
Nach dieſer freundlichen Ankündigung wäre es begreiflich,
wenn die Italiener wünſchten, im Kriegsfalle auch die fünf
ſpaniſchen Panzer, die brauchbar ſind, zur Verfügung zu
haben. Beſſer fahren ſie aber auf jeden Fall, wenn ſie
ſelber den Franzoſen die Spitze böten und von dem hübſchen
Typ ihres „Dante Aligheri“, der im nächſten Monat in
den Flottendienſt tritt, eine gehörige Anzahl auf Stapel
legten. Dann können ſie auf die ſpaniſchen Hoffnungen
verzichten, zumal da ſie gegenüber England durch uns
völlig entlaſtet ſind; haben wir doch alle bedeutſamen briti-
ſchen Seeſtreitkräfte auf uns gezogen, in die Nordſee, ſo daß
das Mittelmeer im Vergleich zu früher verödet.

Ueberhaupt hat Jtaljen ſeine jetzige Größe und Sicher
heit nicht et ſeiner Anlehnung an den Dreibund zu ver
danken. iſt ganz gut ohne Spanien gegangen, und
wird auch weiterhin ohne Spanien gut gehen müſſen. Denn
dort haben wir augenblicklich weiter nichts als eine engljſch-
franzöſiſche Filiale.

Aber man ſoll ſich nicht zu

Der Glaube iſt durch Ausführungen des italieni
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale).

Die größeren Truppenübungen 1915.
Die Beſtimmungen über die größeren Truppen-

übungen im Jahre 1913 ſind ſoeben ergangen. Das 5. und
6. Armeekorps halten Kaiſermanöver ab, wozu der Chef
des Generalſtabs der Armee die Kriegsgliederungen der beiden
Korps dem Kaiſer zur Genehmigung zu unterbreiten hat. Ein
eintägiges Korpsmanöver im Korpsverband mar-kierten Feind unter Leitung des Generalinſpe teurs einer

Armee-Jnſpektion findet ſtatt beim Gardekorps, 1., 3., 10., 16.,
18., 20. und 21. Armeekorps. Es iſt dies eine Neuerung.
Die Beſtimmung der dieſe Manöver leitenden Generalinſpekteure
hat ſich der Kaiſer ebenſo vorbehalten. Soweit er alsdann nicht
über Verſtärkung der Stäbe der Armeeinſpektionen verfügt, ver-
anlaßt dieſe für die Dauer des Manövers der leitende General-
inſpekteur im Benehmen mit dem Generalkommando des übenden
Armeekorps. Den Generalinſpekteuren ſteht eine Erkundungs
reiſe zu. Die von ihnen zu ſtellenden Aufgaben werden vom
Kaiſer genehmigt. em ſächſiſchen und württembergiſchen Kon
tingent wird der Generalinſpekteur je einer Armeeinſpektion mit
deren Generalſtabsoffizier (Adjutant) zur Leitung von Korps
manövern gegen markierten Feind zur Verfügung geſtellt. Bei
allen Armeekorps, außer beim 5. und 6., finden zwei- bis drei-
tägige Korpsmanöver ſtatt. Angriffsübungen ohne Scharf-
ſchießen werden im Manöver abgehalten beim 2. und 11. Armee-
korps. Das 5. und 6. Armeekorps haben abweichend von der
Manöverordnung vor dem Kaiſermanöver zwei Tage Brigade-,
zwei bis drei Tage Diviſionsmanöver, zwei bis einen Tag Korps-
manöver (in zwei Parteien gegeneinander) oder Manöver der
Diviſionen gegen markierten Feind. Beim 11. Armeekorps
findet eine beſondere Uebung einer verſtärkten Reſerve-Jnfanterie-
brigade ſtatt. Kavalleriediviſionen werden aufgeſtellt
beim 4. und 10. Armeekorps je zwei, beim 7., 14. und 17. Armee-
korps je eine. Die Garde-Kavalleriediviſion und die Kavallerie-
diviſion A halten gleichzeitig auf dem Truppenübungsplatz Alten
Grabow, die Kavalleriediviſionen B und C ebenſo auf dem Truppen
übungsplatz Munſter Gefechtsübungen ab, an den letzten vier
Uebungstagen über die Diviſionen gemeinſam unter beſondererLeitung. Jn gleicher Weiſe übt die Kavalleriediviſton D auf dem

Truppenübungsplatz Senne, jedoch nur drei Tage unter beſonderer
Leitung. Die Kavalleriediviſionen E. und PF haben im Bezirk des
17. und 14. Armeekorps ſechstägige Uebungen im Diviſionsver
bande, davon drei bis vier Tage unter beſonderer Leitung. Die
Kavalleriediviſion E. nimmt außerdem am Korpsmanöver des
17. Korps, die Kabvalleriediviſion F. am Korpsmanöver des
10. Armeekorps teil. Je eine Aufklärungsübung findet gelegent-
lich der Anmärſche der Kavalleriediviſionen zu den Truppen
übungsplätzen Alten-Grabow und Munſter ſtatt. Größere
Pionierübungen werden unter Leitung des Jnſpekteurs
der 2. Pionierinſpektion (bei Koblenz) und der 3. Pionierinſpektion
(bei Ulm) abgehalten. Bei den Verkehrstruppen ſind ab-
zuhalten eine Fernſprechübung bei der 1. Jnſpektion der Tele-
graphentruppen im Bezirk des 3. und 4. Armeekorps, eine Funker-
übung bei derſelben Jnſpektion im Bezirk des 3., 4., 10. und
11. Armeekorps und bei der 2. Jnſpektion der Telegraphentruppen
im Bezirk des 8., 14. und 18. Armeekorps. Zur Stellung von
Train-Aufſichtsperſonal und -Fahrern ſowie zur Aus-
hilfe bei der Beſpannung militäriſcher Fahrzeuge während der
Kaiſermanöver können die Trainbataillone der an Manövern
nicht beteiligten Armeekorps herangezogen werden. Alle Fuß-
truppen müſſen bis zum 30. September, dem ſpäteſten Ent
laſſungstag, in ihre Standorte zurückgekehrt ſein.

Die Türkei verzichtet auf Adrianopel?
Die Friedensſchalmeien vom Balkan ertönen täglich

lauter; es ſcheint nun doch ganz ſo, als ob der Frieden s-
ſchluß nicht mehr ſo fern ſei, nachdem die militäri-
ſchen Operationen infolge des ſtrengen Winters ſchon ſeit
einiger Zeit ruhen. Zudem wird nun auch noch von der
Londoner „Times“ die Nachricht verbreitet, Mahmud
Schevket-Paſcha ſei bereit, auf Adrianopel zu ver-
zichten, wenn die bulgariſche Regierung ſich mit der
Grenzlinie Jidada--Enos begnüge. Der
ſchafter in Konſtantinopel hat dieſen Vorſchlag der Pforte
ſofort dem ruſſiſchen Botſchafter in Sofia mitgeteilt, der ihn
ſeinerſeits der bulgariſchen Regierung unterbreitete. Wir
erfahren jedoch weiter, daß die bulgariſche Regierung ihrer-
ſeits auf die Feſtſetzung einer Grenzlinie
MidiamRodoſto beſteht. Jmmerhin hofft man, auf
einer Mittellinie, vielleicht Midia--Enos, zu einer Einigung
zu gelangen. Ueberdies hat die engliſche Regierung durch
ihren Vertreter in Sofia, Athen und Belgrad anfragen
laſſen, welches die Friedensbedingungen der
Balkanſtaaten wären. Die Pforte ſoll geneigt ſein,
auf einer der Note der Mächte ſich nähernden Grundlage
Frieden zu ſchließen. Es drängt anſcheinend nunmehr
alles dem Ziele, dem Friedensſchluſſe, entgegen.

Vorher noch ein Waffenſtillſtand?
Lebhafte Beunruhigung riefen geſtern in Belgrad ver

breitete Gerüchte hervor, nach denen zwiſchen Bul
garien und der Türkei ein Waffenſtillſtand ab
geſchloſſen worden ſein ſollte, da man beſorgte, daß Bul-
garien ohne ein Einvernehmen mit den Verbündeten vor
gegangen ſei. An leitender ſerbiſcher Stelle wurde indeſſen
aufs Beſtimmteſte erklärt. daß von einem angeblichen
Waffenſtillſtand der ſerbiſchen Regierung keine Mitteilung
zugegangen ſei, und daß demnach die Gerüchte abſolut un
begründet ſeien.

Die Jungtürken vor dem Sturge.
Die Konſtantinopeler Polizei entdeckte ein bon dem

Sekretär des Prinzen Sabah Eddin, Lufti Bey, organiſiertes
Komvlott zum Sturze der jungtürkiſchen

ruſſiſche Bot



Regierung. Einflußreiche türkiſche Politiker ſind in
die Affäre nicht verwickelt, doch hatten ſich ihm vier höhere
Offiziere angeſchloſſen, Jnsgeſamt ſind bisher ſieben Per
ſonen verhaftet worden. Ueber Propagandaſchriften,
deren Verteilung in Konſtantinopel gerade bevorſtand, ſind
beſchlagnahmt worden. eitere Verhaftungen ſollen noch
bevorſtehen.

Um Abdrianopel.
Das Bombardement Adrianopels dauert

weiter fort. Das Feuer der türkiſchen Forts hat jedoch
große Verluſte bei den Bulgaren zur Folge. Die Beſatzung
Adrianopels leiſtet nach wie vor ungeſchwächten Widerſtand.
Ein Telegramm Schilkri-Paſchas beſagt, daß die Lage
ausgezeichnet ſei. Dex Kommandant hat ein Mani-
feſt an die mohammedaniſche und chriſtliche Bevölkerung er
laſſen des je Aufforderung enthält, nach wie vor freund
ſchaftli eziehungen zu unterhalten. Friedensſtörerwerden ſtreng beſtreft, Jn der inneren Stadt wird noch
zweimal wöchentlich ein Lebensmittel- und Gemüſemarkt
abgehalten, wo faſt ſämtliche Waren zu kaum höheren
Preiſen als vor dem Kriege erhältlich ſind. Eine Hungers-
not iſt vorläufig nicht zu befürchten.

Dei Entſpannung zwiſchen Oeſterreich und Rußland.
Die Nachrichten von der eingetretenen ruſſiſch

öſterreichiſchen Entſpannung und der bevor
ſtehenden Demobiliſation beider Länder hat in
London zahlreiche Kommentare hervorgerufen. Es wird
behauptet, daß bereits am Sonnabend die diesbezüglichen
Anordnungen gleichzeitig in Wien und Petersburg ge-
troffen werden. Ueberall wird die Annäherung beider
Länder mit großer Befriedigung aufgenommen
und dabei der Wunſch ausgedrückt, daß die öſterreichiſch-
ruſſiſche Verſtändigung ein Vorzeichen des baldigen
Friedensſchluſſes am Balkan ſein möge.

Neuer Stkurmangriff auf Skutari?
Jn London eingetroffene Nachrichten beſagen, daß bei

Skutari ein neuer Sturmangriff der Serben
und Montenegriner unmittelbar bevorſtehe.
a dieſe Nachricht bezweifelt, da vor Ablauf von
zwei Wochen an neue Unternehmungen der Belagerer vor
Skutari wohl kaum gedacht werden kann, da die ſerbiſchen
er graefcige bisher noch nicht vor Skutari einge-
troffen ſin

Deutſches Reich.
Zwei Juſtizvorlagen für den Reichstag.

Noch in dieſer Tagung werden dem Reichstage zwei
geben von denen die eine bereits dem

undesrat vorliegt, während die andere in der nächſten
Woche an ihn gelangen wird. Beide Vorlagen ſind
von Bedeutung, weil durch ſie die Koſten des
Zivilprozeſſes und des Strafverfahrens
nicht un weſentlich erhöht werden. Durch beide
Vorlagen werden in dieſer Beziehung die Juſtigzetats der
Bundesſtaaten belaſtet, während die Koſtenerhöhung der
einen Vorlage auch den Parteien des Zivilprozeſſes zur
Laſt fällt. Es handelt ſich um die beiden Geſetzentwürfe
betreffend die Erhöhung der Gebühren für
Zeugen und Sachverſtändige und die Ge-
währung von Reiſekoſten und Tagegeldern
an Schöffen und Geſchworene. Die erſte Vor-
lage iſt bereits vor mehreren Jahren von der Reichsregie-
rung in Vorſchlag gebracht; ihre Verwirklichung ſcheiterte
jedoch immer an den finanziellen Bedenken der Bundes-
regierungen. Die kommende Vorlage dürfte auch nicht alle
die Wünſche erfüllen, die auf dieſem Gebiet im Reichstag
und in der Oeffentlichkeit getragen ſind. Denn in
erſter Linie kommt eine Erhöhung der Gebühren für die
Sachverſtändigen in Frage, während es ſich bei den Zeugen
im weſentlichen um eine mäßige Erhöhung der Aufwandent-
ſchädigung handeln wird. Die Gebühren für Sachver-

Kunſt und wiſſenſchaft.
Jm Paradies der Urwelt.

Der Name- Wilhelm Bölſches, des Verfaſſers mehre
rer großer Romane und zahlreicher bedeutender naturwiſſen-
ſchaftlicher Schriften, beſaß Angziehungskraft genug, um den
großen Saal der „ThaliaFeſtſäle“ bis auf den letzten Platz zu
füllen. Dazu trug wohl auch mit bei, daß der heutige Erdbe-
wohner gern in die Tiefen der Vorwelt untertaucht und ſich über
das Leben und Treiben derer, die vor ihm die Erdoberfläche be-
herrſchten, zu unterrichten ſucht. Die Zeit, die der Vortragende
behandelte, liegt etwa 80 000 Jahre hinter dem Beginn der
heutigen Kulturentwicklung, die ſchätzungsweiſe 8000 Jahre
v. Chr. eingeſetzt hat, zurück: die Diluvialzeit. Jhre Dauer
mag 200 000 Jahre betragen haben. Die Erdoberfläche war in
dieſer 7 ſtarken Veränderungen unterworfen. Bekanntlich fällt
in ſie die ſag. Eiszeit, in der die Gletſcher von Norden her
bis nach Milteleuropa vordrangen. Vorher muß in Mittel-
europa die ſog. Kilimandſcharoſteppe geherrſcht haben,
die u. a. von mmutelefanten bewohnt war. Nach der Eiszeit
hat ſich von Norden her die Moosſteppe, die Tundra, aus
gebreitet. Das Renntier war hier das wichtigſte Jagdtier der
Bewohner. Eine der älteren Menſchenraſſen aus der Eiszeit
iſt bekanntlich die der ſog. Neandertaler, deren Angehörige
im Schädelbau Verwandtſchaft mit dem Gorilla zeigen. Die am
höchſten entwickelte Naſe die am r der Diluvialzeit ge
herrſcht haben muß, ſind die ſog. Magdalenier. Dieſe letztere
Raſſe hat uns reiche Kunſtſchätze hinterlaſſen, und zwar zeugen
dieſe von einem ſtark entwickelten künſtleriſchen Empfinden. Wie
Schnitzereien von Menſchenköpfen zeigen, ſtand der Geſichtsſchnitt
dieſer Raſſe dem der kaukaſiſchen Raſſe an Schönheit keineswegs
nach, und die Malereien dieſer Menſchen verraten, daß ſie über
einen hohen Verſtand verfügt haben. Erdgeſchichtlich intereſſant
und zugleich bezeichnend für die künſtleriſche Entwicklung der
Diluvialmenſchen ſind die Funde von noch weniger
bedeutenden Zeichnungen an Höhlenwänden in Mitteleuropa, die
den Mammuſelefanten darſtellen, einen nahen Verwandten des
heutigen afrikaniſchen Elefanten. Beweis dafür, daß hier das
ſelbe Klima gehgerht haben muß wie etwa in Afrika. Als nach
der Eiszeit die Moosſtebpe ſich in Mitteleuropa ausbreitete, muß
eine hoch entwickelte Raſſe hier Sueſſen haben, wie wiederum
e grunse und beweiſen. Gegenſtände dieſer

reien ſind nicht mehr der Elefant, ſondern das Pferd, der
R det Hirſch und der Steinbock. Das Pferd, das von dieſer

aſien
wuürde, hat dem heutigen Peſevalskipferd in Jnnerit. Der Vroce hat große Aehnlichkeit mit dem heute

faſt ganz ausgerotteten amerikaniſchen Büffel oder Biſon gehabt.
Es wird angenommen, daß damals Grönland, Jsland und Nord
amerika mit Europa verbunde ieſeà t ins in h enweite. Eine dAen gethan iger dere gehe

ſtändige mit ihrem Höchſtbetrage von 2 Mark für die
Stunde und 29 Mark für den Tag ſtehen zu den geſteigerten
Preifen der geſamten Lebenshaltung und den Einkommen

verhältniſſen bewährter Sachverſtändiger in gar keinem
erheltnie Es war deswegen für die Gerichte ſchon
ſchwierig geworden, erfahrene Sachverſtändige für die Recht
ſprechung heranzuziehen. Hier mußte alſo in erſter Linie
Abhilfe geſchaffen werden. An ſich iſt naturgemäß eine Er
höhung der Zeugengebühren erwünſcht, aber das Jntereſſe
der Rechtſprechung wird von dieſer Frage nicht weſentlich
berührt. Die oriane die Gewährung von Reiſekoſten
und Tagegeldern an Schöffen und Geſchworene beruht auf
einem Antrage dreier ſüddeutſcher Bundesſtaaten. Die
Vorlage bildete einen Teil der im Jahre 1909 dem Reichs
tage vorgelegten Strafprozeßordnung, die bekanntlich nicht
verabſchiedet wurde. Grundſätzlich haben ſich ſämtliche
Parteien des Reichstages mit der Gewährung von Reiſe
koſten und Tagegeldern an Schöffen und Geſchworene ſchon
damals einverſtanden erklärt.

Ein Notgeſetz zur Reichsverſicherungsoednung?
Ueber die Durchführung der Reichsverſiche-

rungsordnung wird uns Folgendes mitgeteilt: Die Muſter
ſatzungen, nach denen die Krankenkaſſen ihre neuen Satzungen
nach der Reichsverſicherungsordnung aufſtellen ſollen, liegen zur
Zeit dem Bundesrat zur Beſchlußfaſſung vor. Die endgültige Be
ſchlußfaſſung iſt in Kürze und die Bekanntgabe der Muſter-
ſatzungen wahrſcheinlich noch vor dem Oſterfeſte zu erwarten.
Demnach iſt mit der Herausgabe der amtlichen
Satzungen wahrſcheinlich erſt in der zweiten Hälfte des
Monats März zu rechnen. Da den Krankenkaſſen dann nur
wenig mehr Zeit als drei Monate zur Fertigſtellung ihrer neuen
Satzungen bleibt, ſo iſt von den beteiligten Kreiſen die Herbei-
führung eines Notgeſetzes angeregt worden, durch das der Fertig
ſtellungstermin der Satzungen noch weiter hinausgeſchoben werden
ſoll. Es wird gewünſcht, daß den Krankenkaſſen zum mindeſten
noch eine weitere Friſt von drei Monaten gegeben wird, damit ſie
ihre Satzungen mit den Vorſchriften der Reichsverſicherungs
ordnung in Einklang bringen können. Es wäre hierzu ein Not
geſetz notwendig, durch das der Artikel 21 des Einführungs-
geſetzes zur Reichsverſicherungsordnung abgeändert würde. Dieſer
Artikel lautet: „Wird die Satzung einer Krankenkaſſe nicht binnen
ſechs Monaten nach dem durch die Kaiſerliche Verordnung für die
Einreichung des Antrages auf Zulaſſung beſtimmten Tage mit
den Vorſchriften der Reichsverſicherungsordnung in Einklang ge
bracht, ſo iſt die Kaſſe zu ſchließen.“ Der Antrag auf Zulaſſung
mußte bis zum 31. Dezember 1912 geſtellt werden. Mithin iſt der
30. Juni der letzte Tag im Sinne des Artikels 21. Wenn auch
der Zeitraum von drei Monaten für die vorſchriftsmäßige Auf-
ſtellung der Satzungen kein großer iſt, ſo iſt doch anzunehmen, daß
ein Notgeſetz nicht nötig werden wird.
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Neuprägung von Nickelmünzen. Man ſchreibt uns: Durch
Bundesratsbeſchluß iſt die Reichsregierung ermächtigt, Fünf-
pfennigſtücke im Betrage von 3 Millionen Mark auszuprägen.
Die Prägung wird nach Bedarf innerhalb der nächſten 8 Jahre
ausgeführt werden.

Auskunftsſtelle für Heimarbeitsreform. Am 1. Februar
iſt eine Auskunftsſtelle für Heimarbeitsreform mit dem Sitz in
Berlin, Nollendorfſtraße 29/30 ins Leben gerufen worden. Sie
verdankt ihr Entſtehen der Erkenntnis, daß die Geſetzgebung der
letzten Jahre die ſozialen Verhältniſſe der Hausarbeiter nur dann
beſſern kann, wenn neben den in Frage kommenden Behörden
auch die Arbeiterſchaft ſelbſt zu verſtändnisvoller Mitwirkung
herangezogen wird. Das ſoll durch eine umfaſſende Organiſation
und die neue Auskunftsſtelle geſchehen.

Der deutſche Verein für Schulgeſundheitspflege wird ſeine
diesjährige Verſammlung in der Pflingſtwoche vom 13.-—-15. Mai
in Breslau unter dem Vorſitz des Miniſterialdirektors Prof.
Dr. Kirchner, Berlin abhalten.

Der Bund der Landwirte im Königreich Sachſen
hielt geſtern im Zirkus Sarraſani zu Dresden ſeine diesjährige
Hauptverſammlung in Gegenwart von mehreren Tauſend Mit-
gliedern ab. Nach den Vorträgen des Bundesvorſitzenden Frei-
herrn v. Wangen heim und des Bundesdirektors Dr, Hahn
wurden zwei Reſolutionen angenommen. Die eine tritt für die
geplante Heeresverſtärkung und gegen die Sozialdemokratie ein,
die andere beſchäftigt ſich mit der Errichtung von Landkranken-
kaſſen für ländliche Bezirke.

n Monaten des lau-
fenden Rechnungsjahres eine Einnahme von 77,5 Millionen Mark

Die Börſenſteuer hat in den erſten zeh

era, Davon kamen 48,4 Millie Mark auf den Stempel
rtpapiere, 7,6 Millionen rk auf die Talonſteuer und

21 Millionen Markt auf den Stempel für Kauf und ſonſtige
Anſchaffungsgeſchäfte. Für das gange ungsjahr wird im
Etat von der Börfenſteuer die Summe von 87,6 Millionen Mark
erwartet, wobei zu beachten iſt, daß von dieſer Summe 18 Mil.
lionen Mark erſt durch den gelegentlich der Vorlegung der Heeres.
vorlage eingebrachten Nachtrag in den Etat eingeſtellt ſind. Zuerſt
war der Jahresertrag der Börſenſteuer für 1912 im Etak mit
69,6 Millionen Mark angenommen. Entſprechen die beiden letzten
Monate des laufenden Rechnungsjahres in ihren Einnahmen
aus der rer den voraufgegangenen zehn Monaten, ſo wird
die Jahreseinnahme aus der Vörſenſteuer nicht weniger als
92 Millionen Mark ausmachen. Damit würde der jetzt im Elat
befindliche Anſchlag um nahezu 416 Millionen Mark, der urſprüng-
lich eingeſtellt geweſene aber um 2216 Millionen Mark über.
ſchritten werden.

Die Firma Wetterlé hat Zuwachs erhalten der e emalige
Vorſitzende der elſaßlothringiſchen Zentrumspartei im früheren
Landesausſchuß, Laugel, hat in Belfort noch hochverräteriſchere
Reden gehalten als ſeiner e Wetterlé. Er nannte die Deutſchen
„brutale Sieger“, deren „höriger Sinn“ das Kultur
niveau herunterdrücke und die ſich nicht einbilden ſollten, daß „der
Vertrag, der ElſaßLothringen an Deutſchland ausliefere, fü
Ewigkeit geſchloſſen C Auch der frühere Zentrumsabyeordnete

reiß ſprach in dieſem Sinne in Paris und erklärte, daß das
iel der elſäſſiſchen nationaliſtiſchen Partei, mit der das Zentrum

bei der Wahl zuſammengegangen iſt, das ſei: „Die elſäſſiſche
Frage vor das ziviliſierte Europa zu bringen“. Hoffentlich be
ſtätigt ſich die Nachricht, daß das Reich ein Verfahren
wegen Hochverrats gegen die Firma Wetterlé beim
Reichsgericht anhängig machen will. Für den Geiſt des Zentrums
in ElſaßLothringen iſt es e charakteriſtiſch, daß
das dortige führende r t empört darüber iſt, daß dies
mal Wetterle keine Einladung z Feſtlichkeiten beim Statthalter
erhalten hat. Sollte der deutſche Statthalter auch noch Hoch
verräter bei ſich im Hauſe feſtlich bewirten?

Der Arbeitsausſchuß für das Projekt eines Donau-
Main-Weſer- Kanals nahm als Linienführung die
Strecke BremenKoburg-Nürnberg- München in Ausſicht.

Der Bundesrat hat in ſeiner geſtrigen Sitzung de nEntwurf eines Geſetzes betreffend Aenderung der da
graphen 56 und 56 e der Gewerbeordnung den zuſtändigen
Ausſchüſſen überwieſen. Die Wahl von Mitgliedern der
Reichsſchuldenkommiſſion wurde vollzogen. Der Entwurf
von Beſtimmungen für die land und forſtwirtſchaftlichen
Aufnahmen im Fahre 1913 genehmigt und der Vorlage be
treffs der Prägung von 50-Pfennig- Stücken die Zu-
ſtimmung erteilt.

r die

Ausland.
Eine Aten England und Deutſchland.
ine rdnung der engliſch- deutſchen Freund 8geſellſchaft unb des AlbertKomitees, d. aus r

von Argyll, Sir Frank Lascelles, Sir Edgar Speyer, Sir Erneſt
Tritton, Freiherrn v. Schröder u. a. Perſönlichkeiten veſtand,
überbrachte geſtern dem Lord Aveburh eine Adreſſe in
Anerkennung ſeiner Bemühungen um eine Beſſerung
der deutſch- engliſchen Beziehungen. Jn ſeiner
Erwiderung auf eine Anſprache des Herzogs von Argyll ſagte
Lord Avebury, daß Kaiſer Wilhelm den Namen eines
Friedensfürſten verdiene, da er während ſeiner
langen Regierung den Frieden bewahrt und ſeinen großen Ein
fluß zur Erhaltung des europäiſchen Friedens aufgeboten habe.
Er ſprach die Hoffnung aus, daß auch in Zukunft Frieden und
haft zwiſchen England und Deutſchland erhalten bleiben
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Ein neues franzöſiſches Offizierkadresgeſetz.
Das franzöſiſche Marineminiſter ium iſt gegenwärtig

mit der Ausarbeitung eines neuen Offizierkadres-
geſetzes beſchäftigt, durch das den Offizieren das Avancement
erleichtert und die Vermehrung des Offigzierkorps der Kriegs-
flotte ermöglicht werden ſoll.

Altamira in den Pyhrenäen. Der Entdecker dieſer Höhle, ein
ſpaniſcher Edelmann, fand in der Gelehrtenwelt keinen Glauben.
Man glaubte an Fälſchung. Erſt zu Beginn unſeres Jahrhun-
derts, als die Malereien, die ſich an der Decke der ſehr niedrigen
Höhle befinden, ſchon ſtark von Unberufenen beſchädigt waren,
nahm man ernſtlich dazu Stellung. Man mußte anerkennen, daß
derartige Kunſtwerke auf Fälſchungen nicht beruhen konnten.
Rätſelhaft iſt nur, bei welcher Beleuchtung die Malereien her
geſtellt worden ſind. Es ſind Freskogemälde, die in mehreren
Farben erſtrahlen. Sowohl in der Zeichnung wie in der
Schattierung verraten die Darſtellungen einen ſo entwickelten
ſchöpferiſchen Sinn, daß man annehmen muß, daß dem eine
lange künſtleriſche Entwickelung vorangegangen iſt. Auch ein
hoch entwickeltes Verfahren der Stiliſierung haben. die Magda
lenier bereits grkannt. Kein Wunder, daß bei geiſtig ſo hoch
ſtehenden Geſchöpfen bereits der Unſterblichkeitsgedanke Platz
gegriffen hatte. Das zeigt die Art, wie ſie ihre Toten für das
zu erwartende Leben im Jenſeits ausſtatteten. Es iſt anzu
nehmyn, daß ſie auch andere Künſte, wie Geſang und Muſik, ſchon
getrieben haben, denn auch ſie kannten ſchon den Kampf ums
Leben und ſuchten in der Kunſt den erſehnten Paradiesfrieden.

von den Hochſchulen,
Der Präſident der bayeriſchen Akademie der Wiſſenſchafteund Generaldirektor der wiſſenſchaftlichen SemrdtSgeh e

Staates, Geheimer Rat Prof. Dr. Karl Theodor Ritter von
Heigel in München, iſt in dieſer Stellung auf die Dauer
von weiteren drei Jahren beſtätigt worden. Den ordentlichen
trat an der Univerſität Tübingen Dr. Karl Groos(Philo ophie), Dr. jur. Wilhelm von 87 me (Römiſches Recht

und e früher in Halle (Saale), Dr. FriedrichPaſchen (Phyſik) und Dr. Chriſtian Seybold (Semit.
Sprachen), den a. o. Profeſſoren an der Techniſchen Hochſchule zu
Stuttgart Karl Schwend (Brücken, Tunnel- und Grundbau),Robert Thomann (Waſſerkraftmaſchinen und Jabrtla ma nen
Dr. A. Adolf Sau er (Mineralogie und Geologie) und Alfred
Widmaier Mechaniſche Technologie), ſowie dem erſten Kon
ber der Naturalienſammlung in Stuttgart Oberſtudienrat

fef. Dr. Kurt Lampert wurde der Rang auf der fünftenStufe der Rangordnung verliehen. Der Geheime Reiſe
Dr. med. Julius Schreiber, ord. Honorarprofeſſor der inneren
Medizin und Jmpftechnik und Direktor der mediziniſchen Poli-
klinik an der Univerſität Königsberg i. Pr. vollendet am
28. d. M. das 65. Lebensjghr. Der Senior der Breslauer
philoſophiſchen Fakultät, Profeſſor für klaſſiſche Philologie und
grade grbeharg burg r ö r er, begeht am

rz ſeinen 70. Geburtstag. Geheimrat Förſt orſitzender der Schleſiſchen Geſelſchaf ſche Wann

uhkeeeng a e z W n g 5 t t t tgari iſt vom König von Württemberg die Große GoldeneDedeine für Kunſt und Wiſſenſchaft am Bande

ordens verliehen worden.

t für vaterländiſche Kultur.

Friedrichs

Die deutſche Shakeſpeare- Geſellſchaft hält ihre Jahres-Ver-
ſammlung am 23. April, vormittags 11 Uhr, in der „Armbruſt-
Schützengeſellſchaft“ zu Weimar ab. Feſtvortrag von Herrn Prof.
Dr. Alfred Klaar- Berlin über: „Shäkeſpeareſche
Charaktere und ihre Darſtellung“.

Am Cöthener Friedrichs-Polytechnikum iſt ein Zwiſt
zwiſchen den farbentragenden Korporationen
und der jüdiſchen Turnerſchaft „Mattaphia“
ausgebrochen, als deren Folge ſämtliche Korporationen den Be
ſuch der Vorleſungen bis auf Weiteres eingeſtellt haben.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Jn der Sonnabend- Aufführung von „Maria Stüart“, zu
welcher Schülerkarten an der Tages und Abendkaſſe ausgegeben
werden, gaſtiert Frl. Jutta Verſen von Hannover in der Titel
rolle auf Engagement für das ausſcheidende Frl. Achterberg.
Sonntag nachmittag wird als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten
Preiſen „Carmen“ von Bizet gegeben. Abends 734 Uhr
zum dritten Male Operettennovität „Grigri“ von Paul
Lincke. „Grigri“ hat bei den beiden Aufführungen in dieſer
Woche einen eben Erfolg gehabt. Eine ganze Anzahl Muſik-
nummern mußte wiederholt werden; der witzige Diaglog und die
komiſchen Situationen weckten laute Heiterkeit. Montag wird
das erfolgreiche Schauſpiel Hinter Mauern des Dänen
Henri Nathanſen zum dritten Male gegeben. Der Dienstag
n ein Fnzagemen a saft piel des Herrn Nikolaus Schwarz
für das Fach des lyriſchen Baritons, und zwar als Graf im
„Wildſchütz“ von Lortzing. Der Oper vorher geht das
Ballettdivertiſſement „Gin Sommertag auf dem Lande.
Mittwoch und Donnerstag iſt ein Umtauſch der Viertel notwendig,
und geht am Mittwoch als 175. Vorſtellung im 3. Viertel
„Heimat' von Sudermanmn, am Donnerstag als 174. Vor
ſtellung im 2. Viertel „Grigri“ in Szene. Für Freitag iſt
Kammerſänger Walter Soom er von der Dresdener Hofoper als
Wotan in Wagners „Walküre“ gewonnen worden. In
Vorbereitung: „Der Schmuck der Mädonna“ und „Pro-
feſſor Bernhardi“.

Liſa und Sven Scholander, das fröhliche Sä
Laute, kehrt auf ſeiner Frühjahrsreiſe noch einmal bei uns ein
und gibt am 10. März ſeinen zweiten und letzten diesjährigen
Liederabend. Karten bei Heinrich Ho n.

Der Neubau des Königl. Opernhaufes, des größten Monu-
mentalwerkes, das die deutſche Baukunſt wohl in dieſem Jahr
hundert waffen wird, iſt durch den Beſchluß des Abgeordneten-

auſes vom 13. Februar in den Mittelpunkt des Intereſſes gerückt.
er Bund deutſcher Architekten t nun in letzter

Stunde an das Abgebrdnetenhaus die Vitte, den Beſchluß dahin
zu erweitern, daß es heißen möge: Das Haus empfiehlt der Re
gierung einen freien Künſtler zur Mitarbeit heranzugiehen, deſſenahl auf Grund eines allgemeinen bffentlichen
Wettbewerbes unter deutſchen Baukünſtlern
erfolgen ſoll“,
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ſtellte fruerte dieſer einen Revolverſchuß auf ihn ab, der aber
fein Ziel verfehlte. Der Angegriffene ſchoß ſofort zurück und
ööteke den Wilddieb auf der Stelle. Der Erſchoſſene hinterläßt

Frau und mehrere Kinder.

Denſtmädchen ein Liebesverhällnis und glaubte Grund zur

Rädchen erhielt zwei Kugeln in den Kopf und eine in die rechte

ſchwer verle

Schwierige Lage der Spanier in Marvkko.
Aus Tetuan in Paris eingetroffene Nachrichten über die
e der Spanier in Marokko lauten äußerſtZün ſt i g. Faſt alle umliegenden Stämme, unter ihnen auch
isher ſehr mächtige Stamm der Beni Haſſan und der Beni

ozma, haben ſich gegen die Spanier verſchworenz den heiligen Krieg gegen ſie gepredigt.

Heeresvermehrung in n on
ie in gut unterrichteten Kreiſen ver t, beſchäftigt ſichS icche Regierung mit der Frage einer ausgiebigen Ver

e hrung des Rekrutenkon u ur Erhöhung
Friedenspräfengſtärke des Heeres. Dieſer Plan der ruſſi

en Regierung hängt gait de nenen und iſt geren durch die Beſtimmungen der
ſſiſch- franzöſiſchen Militärkonventien bedingt. Eine greifbare
en wird aber dieſer Plan der ruſſiſchen Regierung erſt dann
Jrehmen, wenn der neue fangs e Botſchafter in Petersburg,
Sleaſſe, im nächſten Monat ſein Amt angetreten haben wird.

Keine ruſſiſche 700 Millionen-Anleihe.

Die an der Berliner er dte Gerüchte von der
in Paris bevorſtehenden Realiſation einer Anleihe von

wo Millionen Franks für den Bau einer de her
Bahn ſollen gan unbegwündet ſein. Die Wege des Bahn
haues dürfte erſt in der nächſten Zeit in erſter Inſtanz beraten
werden.

on

Luftfahrt.
Ein ſeltenes Schauſpiel

tonnten Mittwoch abend die zahlreichen Zuſchauer genießen, die
den Flugplatz in Halberſtadt beſuchten. Der Ingenieur und
Flugiehrer Bohl ich legte auf einer Albatroßdoppeltaube ſeine
liegerprüfung ab und zwar während vollſtändigerine Das Flugzeug war nicht zu erkennen, nur aus
dem Surren der Propeller und dem Feuerſchein des Auspuffs
fonnte man die Fluglinie des Fliegers feſtſtellen. Zur Be
euchtung der abgeſteckten Ziele waren hohe Benzinfeuer errichtet,
die der ganzen Prüfung ein magiſch ſchönes Ausſehen gaben.
Der Flieger entledigte ſich der ihm geſtellten Aufgaben zu völliger
Jufriedenhrit. Dieſe nächtliche Prüfungsfahrt dürfte bis jetzt
einzig daſtehen.

Die Berechtigung zum EinjährigFreiwilligenDienſt für Flieger.
Aus Fliegerkreiſen iſt beim Kriegsminiſterium der Antrag

geſtellt worden, beſonders tüchtigen lugzeugführern die Be
rechtigung zum EinjährigFreiwilligenDienſt gemäß F 80 Ziffer
z der Wehrordnung zu verleihen. Das Kriegsminiſterium ſteht
dieſem Antrage wohl wollend gegenüber.

Rekordleiſtung.
Auf dem Flugfelde von Chartres unternahm der Militär

flieger Fran tz mit ſechs Fahrgäſten an Bord ſeines Zweideckers
einen Höhenflug und erreichte in 15 Minuten eine Höhe von
s00 Metern, was eine Rekordleiſtung darſtellt.

Aus Nah und Fern.
Zu einer aufregenden Szene kam es vor dem Militärgefängnis

in Offenburg. Ein dort inhaftierter Soldat entledigte ſich ſeiner
Kleidung bis auf das Hemd und die Beinkleider und verſuchte,
ſich während der Nacht durch das Gitter ſeiner Zelle hindurchzu
zwängen. Er wurde dabei aber zwiſchen den eiſernen Stäben
des Gitters ſo feſtgeklemmt, daß er ſich nicht wieder befreien
konnte Halb erſtarrt vor Kälte, wurde er von der Ronde in dieſer

Filfloſen Lage aufgefunden. Erſt nach ſtundenlangen Be-
mühungen gelang es, ihn aus dem Gitter herauszuſägen.

Ein Theater niedergebrannt. Nach Blättermeldungen aus
San Sebaſtian iſt das dortige Theater der ſchönen Künſte geſtern
abend durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden. Das Feuer konnte
bisher noch nicht lokaliſiert werden, und man fürchtet für die
benachbarten Gebäude. Menſchen ſind nicht verunglückt.

Flüchtiger Bankier. Aus Konſtanza wird gemeldet, daß der
Kommerzienrat Gabah mit Hinterlaſſung einer Schuldenlaſt von
anderthalb Millionen flüchtig geworden iſt. Er dürfte ſich nach
Konſtantinopel gewendet haben.

Ruchloſe Kirchenſchänder. Die Kirche von r m im
franzöſiſchen Departement Seineet-Oiſe wurde in der ver
gangenen Nacht von bisher unbekannten Uebeltätern faſt voll
ſtändig verwüſtet. Alle Kru ifixe, Heiligenbilder und Altäre ſowiedie gottesdienſtlichern Ge enſtände wurden zerſtört.

Ein Wilddieb erſchoſſen. Als geſtern abend bei Wipperfürth
ein Jagdhüter den etwa 60jährigen Ewald Floßbach, einen be
rüchtigten Wilddieb, auf friſcher Tat ertappte, und ihn zur Rede

Eine Eiferſuchtstragödie. Auf dem in der Nähe von Waldeck
elegenen Gute Karlsfelde ſpielte ſich eine blutige Eiferſuchts-
ragödie ab. Der Schweizer Fritz Winkler unterhielt mit einem

Eiferſucht zu haben. Als das Perſonal geſtern abend in der Ge
ſindeſtube beim Abendbrot ſaß, drang plötzlich Winkler in das
immer und eröffnete mit ſeinem Revolver ein Schnellfeuer. Das

Bruſtſeite; gpet Knechte erhielten ebenfalls Schüſſe und wurden

r t. Alle drei Perſonen befinden ſich in Lebens efahr.i Winkler, der alsbald verhaftet wurde, fand man noch 15 Ware

Berliner Humor. Junge zu Straßenarbeitern, von denen
einer frierend hin und hertrampelt: „Sie! Den brauchen Se bloß
noch Sauerkohl jeben! Eisbeene hat er ſchon.“

Sport und Jagd.
P. O. andavorträge des deutſchen Reichsausſchuſſes für

piele. Der erſte der in allen großen deutſchen
geplanten WerbeVorträge wird am 1. März in Danzig

tattfinden. Der Kronprinz, e die Spitzen der Zivil- und
ilitärbehörden haben ihr Erſcheinen bereits zugeſagt. Zunächſt

wird der neue, ſtändige General-Sekretär, der als Vertreter des
deutſchen 3 für m Spiele den erſt kürglichbeendeten „Nordiſchen Spielen“ in Stockholm beiwohnte, an der

and von Lichtbildern und kinematographiſchen Aufnahmen über
eſe ſchwediſche Sportwoche ſprechen und im Anſchluß daran

einiges über den Bau des Stadions und den gedachten Verlauf
der Stadionweihe am 8. Juni erzählen. Dann wird Herr Karl
Diem, der e 6. Olympiade, einen Vortrag
i über „Olympiſche Spiele der Neuzeit“ und „Die Vor-

itung Deutſchlands für die 6. Olympiade“. Der zweite Vortrag witb am Montag, den 3. März, in Königsberg ſtatt
finden.

Aus Anlaß der hundertjährigen Zugehörigkeit zur Krone
Preußens beſchloſſen die Vereinigten Turn und Sportvereine
Kölns für das Jubiläu 19015 große nationale

Wettkämpfe, zu denen ſämtliche deutſchen Sportverbände
eingeladen werden ſollen, abzuhalten.

Jn dem großen internationalen Rennen Stockholm
Gothenburg- Stockholm über 1200 Kilometer um den Winterpokal
und den Gothenburgpreis, an denen ſich insgeſamt 60 der bedeu
tendſten Fahrer beteiligten, langte, wie uns ein Telegramm aus
Stockholm meldet, Carl Joerns, der Sieger im Eisrennen,
auf ſeinem 18/40 Ps--Opel-Tourenwagen ohne jeden
Strafpunkt und ohne Verſpätung am Ziele an. Joerns war trotz
der großen Kälte, trotz der teils vereiſten, teils unter rieſigen
Schneemaſſen begrabenen Straßen auf der Hinfahrt 27 Stunden
8 Minuten und auf der Rückfahrt 20 Stunden 7 Minuten un
unterbrochen Tag und Nacht am Steuer, eine glänzende, einzig
daſtehende Leiſtung für den Fahrer und ſeinem Opel-Wagen.

Klötze, 27. Febr. (Von der Jagd.) Auf der hieſigen
Feldmark wurden in dieſen Tagen 70 Haſen, Rammler und
Häſinnen, die aus Ungarn bezogen worden ſind, von Jagd
pächtern zur Blutauffriſchung ausgeſetzt. Die Koſten für jedes
Tier belaufen ſich auf 20—-21 Mk.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Noch einmal Agnes Symra,.

Audiatur et altera pars, zumal wenn der eine Teil ſo merk
würdig befangen und ununterrichtet ſich seit wie in der Be
ſprechung Nr. 93 der Halleſchen Zeitung. enn der Rezenſent
überhaupt dageweſen iſt, dann muß er von Anfang an ge
ſchlummert haben. Sonſt wüßte er doch, daß nicht eine Vor
leſung, ſondern ein Vortrag aus voller, gedächtnismäßiger Be
herrſchung des „Peer Gynt“ geboten wurde, ſchon das eine
reſpektable Leiſtung. Ein Vortrag? Nein, ein edles, durch-
geiſtigtes Spiel, das ebenſo in der leiſtungsfähigen, wandlungs-
reichen Stimme wie dem treffenden Mienenſpiel und in der
jeweiligen Haltung bewies, wie völlig die Künſtlerin in dem
Kunſtwerk und in den Rollen lebte und webte. Alles an ihr
war fein und klar charakteriſierende Darſtellung, von einem
eigenen Zauber, der um ſo vornehmer wirkte, als die Erſcheinung
äußerlich und innerlich frei von der leiſeſten Koketterie war. Und
dieſer Abend war langweilig? Nur für ſolche, die gekommen
waren, ohne Jbſens tiefſinnige Märchendichtung wenigſtens vor
her geleſen zu haben. Solche Oberflächlichkeit kam allerdings
nicht auf ihre Rechnung. Und die ſtarke Kürzung ſoll ein Fehler
geweſen ſein? Das iſt Geſchmacksſache. Andere werden ur-
teilen, daß Maß und Auswahl der Kürzung einer ſichren
Empfindung dafür entſprang, wieviel bei bloßem Vortrag eines
Dramas dem Hörer zugemutet werden darf, ohne ihn etwa zu
ermüden, und werden ihren Beifall nicht bereuen, auch nachdem
der Rezenſent ſie deswegen zurechtgewieſen hat. Denn es war
und bleibt ſchade, daß eine Darbietung von ſolcher Tüchtigkeit,
wohlgeeignet, in den Geiſt und Sinn von „Peer Gynt“ tiefer ein
zuführen, bei uns in Halle keine dankbarere, d. h. verſtändnis
vollere Aufnahme gefunden hat. E.Wir haben dieſe Kritik der Kritik unſerem Berichterſtatter
vorgelegt und er bemerkt dazu nun folgendes:

Die liebenswürdige Vermutüng des Herrn E., daß ich
während der ganzen „Vorleſung“ geſchlafen habe, muß ich leider
richtig ſtellen: ich habe nur noch zu viel gehört. Dagegen ſcheint
mir Herrn E.s Gehör am vergangenen Sonnabend nicht ganz
zuverläſſig geweſen zu ſein, ſonſt könnte er unmöglich von einer
„leiſtungsfähigen, wandlungsreichen Stimme“ der Vortragenden
ſprechen. Da er ferner auf die „gedächtnismäßige Beherrſchung“
einen ſo großen Wert legt, ſo möchte ich bemerken: bei der An
kündigung der Veranſtalkung hatte ich geglaubt, eine Vortrags-
und nicht eine Gedächtniskünſtlerin zu hören, deshalb legte ich
auf den Fleiß und das Gedächtnis weniger Wert und bezeichnete
dieſe Uebung als Vorleſung. Als ich die Kürzungen beanſtandete,
habe ich weder auf Stunden- und Seitenzahl geſehen, ſondern
ich wollte Verwahrung gegen die Willkür einlegen, mit der Szenen
geſtrichen waren, die für das Verſtändnis der Jbſenſchen Dich-

angebotenen

kung unerläßlich ſind. Um einen Abend Wie dieſen zu erkebemnſolche trockene und einförmige Bewegungen, ſolche ermüdend-

heiſere Stimme, ſolche Verhunzung des Deutſchen durch eine üble
und breite Ausſprache, um den Genuß zu haben, brauchen wir
die Größen nicht aus dem Auslande zu beziehen. Herr G. ſchätzt
den „Peer Gynt“ mit Recht ſehr hoch, aber er erſchwert ſich ſelbſt
das Verſtändnis des Werkes beträchtlich, wenn er es als „Mär-
chendichtung“ anſieht. „Peer Gynt“ iſt en wie Goethes
„Fauſt“ deshalb ein Märchen, weil märchenhafte Geſtalten darin
vorkommen, ſondern ein ſymboliſches Menſchheitsgedicht in nor

wegiſcher Auffaſſung. sStandesamt.
O alke (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Februar 1913,
„Aufgeboten Der Arbeiter Otto Vogler und Anna Sobferaj,

Gräſeweg 10 und 5. Der Schuhmachermeiſter Karl Dittmann, Groß
kugel und Jda Michel, Unterberg Der Schloſſer Kurt Hartwann,
Wolfſtr. 2 und Gertrud Niemann, Liebenauer-Str. 10. Der Kaufmann
Hermann Schauſeil, Kl. Steinſtr. 3 und Gertrud Becker, Zwingerſtr, 5.
Der Bademeiſter Willy Zeiger, Pulverweiden 2 und Jda Seydliß
u 19. Der Fleiſcher Oswald Kirchner und Jda Freitag, Büſchdorſer

traße 6.
Eheſchließungen: Der Monteur Johann Ferkel, Kriegshaber und

Ther. ſia Bucher, Torſtr. 44.
Gebsren: Dem Magiſtrats Bureauaſſiſtenten Hermann Stein,

Huttenſir. 6, S. Hermann. Dem Bauarbeiter Paul Töpfer, Alter
Markt 28, T. Anny. Dem Eiſendreher Wilhelm Butzmann S. Herbert,
Klinik. Dem Arbeiter Hugo Schweigler, Mühlberg 6, S. Erich. Dem
Hausdiener Ulbert Letſch, Schützenſtr. 10, S. Kurt. Dem Jnſtallateur
Reinhold Herzog, Saalberg 27, S. Alfred. Dem Bauarbeiter Friedrich
Klaus, Melanchthonſtr. 41, T. Valeska. Dem Dreher Otto Pötſch,
Beeſener- Str. 10e.

Geſtorben Des Hekzers Hermann Jammermann Ehefrau Marie
6 Heine, 41 J., Gr. Klausſtr. 16. Der Handlungslehrling Richard

illert aus Aſchersleben, 15 J., Klinik. Der Wiegemeiner Friedrich
Lange, 66 J., Gr. Klansſtr. I. Des Kaufmanns Willy Kahlmann
Ehefrau Marie geb. Süchting, 25 J., MerſeburgerStr. 14.

Auswärtige Aufgebote: Der Bankbeamte W. H. L. Poland, Halle
und M. S. Beck, Hof. Der Kaufmann K. J. Semle, Leipzig und
A. G. Jummel, Freiheit-Oppin. Der Maurer F. A. P. Richter, Halle
und A. M. Budick, Herzberg. Der Hilſsweichenſteller F. R. Friede
mann, Quasnitz und M. E. Junge, St. Micheln. Der Bahnakbeiter
H. P. Schaaf, Kleinkugel und E. E. Fiedler, Magdeburg. Der Arbeiter
G. P. Steinbach, Halle und A. F. Roſche, Dieskau

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 27. Februar 1013.
Aufgeboten Der Vizefeldwebel im Füſilier- Regiment 38 Paul

Fuchs, Deſſauer-Str. 70 und Marie Stahl, Heniettenſtr. 17. Der
Fiiſeur Rudolf Sube und Jda Wilhelm, Viktoriaplatz 2. Der Armaturen
ſchloſſer Georg Gräbner, Lilienſtr. 6 und Lydia Weber, Felſenſtr. 6.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Max Reichardt, Aſchersleben und
Elſe Große, Friedrichſtr. 29. Der Eiſenbahnhilfeſchaffner Friedrich
Fabhlich, Schwetſchkeſtr. 24 und Emma Bittner, Burgſtr. 57. DerTonkünſtler Maximilian Schuſter und Jda Lorenz, Veſauere Str. 84.

Geboren: Dem Pfarrer Felix Schollmeyer aus Großwanzer S.
Bernhard, Friedrichplatz 2. Dem Schmiedemeiſter Otto Körber, Ludwig
Wuchererſtr. 12, T. Liſelotte. Dem Lokomotivhilfsheizer Otto Schwede,
Deſſauer-Str. 18, T. Erna.

Geſtorben: Des Bauarbeiters Robert Rößler S. Robert, 2 Tage,
Trothaer Str. 78. Des Reſervelokomotivführers Adolf Jauer T. Frieda,
11 J., Hordorfer-Str, 1a. Die Rentiere Anna Epielberg, 74 J.,
Burgſtr. 29. Die verwitwete Oberpfarrer Julie Groos geb. Müller,
76 J., Hermannſtr. 8. Der Arbeiter Hermann Ullrich aus Hordorf,
32 J., Nervenklinik. Des Jngenieurs Richard Dietrich aus Merſeburg
T. Gerda, 15 Tage.

WwWWo (a.àaahßßlaubrrrxfwwwwae„„Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller;für Provinz und Allgenieines, Borſen und Handelsteil:
Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön-
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in

zug r v L wir den dein tionon un eater von 10 r, für die übrigenReſſorts von 8—1 Uhr mittags. 8
Die mannigfache Verwendung von

Mondamin
Milchflammeri iſt nicht das Einzige, was mit
Mondamin gekocht wird. Die nachfolgenden
ſind nur einige von den köſtlichen und ſehr
nahrhaften Gerichten, zubereitet mit Mondamin.
Sie ſind von einem Kenner der einfachen
Küche herausgegeben in dem unten gratis

ezept-Büchlein.
SüßSpeiſen: wiſchengerichte:SchokoladenFlammeri, re

SchoktoladenSauce Suppen-Klößchen,

e

MondaminAuflauf, MondaminOmelette,
BeignetsSchnittchen, Geräucherte FiſchSoufflös,NelſonPudding. neneFriker a dding MondaminTomatenSuppe,ilchFlammeri mit Ei. Milchſuppe für Kranke,

MondaminKraftbier Suppe.
Jede gute Hausfrau ſollte dieſes Büchlein beſitzen. Gund franko erhältlich vom Mondewin e erlin t

Als praktische
Patronen.
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roese Auswanul,
solide Preise.

Gust. Uhlig, Dhrmacher, e 3 Tuntere beipziger Strasse. Verxau? nur unter
Gogründoet 1859.

rmations-Geschenke eignen sich vorzüglich
Goldwaren

Garantie
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Peht silberne Uhren

Fauten Sie vilig beim J t u. Kraft- Amh I. Sebindler, 0 Licht- u. an bot agenKleine VIrichstr. 35. ststr. tS Ronfrmanden- Anzüge et
mit Goldrändern v. N. 7.00 an

Pcht gold. Damen-Uhren V. H. 15.00 an
Peht gold. Herren-Uhbren v. N. 20.00 an

Weeker v. H. 1.75 anModerne Zimmeruhren mit Gongschlag

v. M. 12. an.Grosse Auswahl in silbernen
Präzisions Taschenuhren.

Für genaues Regulieren Wweit-

hlau, 8Ghwarz, marengo.

G. H. Fischer Barbgeshih
Königstrasse 2 S 893

empſenit sich I bankgesechäftliche Anstuhrumez
An- und Verkauf, Aufbewahrung und Ver.Wertpapiere, Wwaltung, Auslosungs- Kontrolle Beleihungen

Scheck-, e Konto-Korrent- und Wechsel- Verkehr,
gehendste Garantie.

Schriftliche reelle Garantie.
Re 2273 gut u. billig.i n er e mein Schaufenster zu beachten.

Nur hiesige Schneiderarbeit.
Nur moderne Fassons.
Unübertroffene Auswahl.X ro Mi 0 e 12

mild-saftiger, roter

Tafelwein.
M. 1.25 p. VI. exkl. Glas.

Schulze C Birner,Weingrosshandlung.
Konfirmanden-

Hütte.
Wäsehe.

Handschuhe,
Trägerkaufen Sie prelswert bei

Otto Blankenstkein,
ob. Leipzigerſtr. 73 z Mitgl. d.

ob. Steinſtr. 3656. R.-Sp.-V.

Haben Sie
schon meine Spitz Kkugeln
Honigkuchen mit Schokolade

überzogen) probiert? Ich
möchte Sie gern als Kunden
naven. Carl Booch,
Breitestrasse 1/2, Marktpiat

16.- 20.
24.-28. 32. 36. 42.

V V

2 Komnlette
8 auselnunngen

Konfirmangen.

Hüte

Handschuhe

Wäsche uns
im Turm, Leipziger Str. 61/62. Krawatten

Reißzwecken, Groß avuee n Hosenträgereſang er,gerahmte Bilder Taschentücher.und andere zumSelbſtkoſteupreiſe im
Total-Ausverkauf

Große Steinſtraße 65.

„7 tMehrere autt erhaltene, gebrauchte

Pianinos
ſehr preiswert zu verkaufen.

Alb. Hoffmann.am Riebeckplatz. 3747

Endepols 8 Dunker
Gr. Ulrichstr. 19. Halle a. S. Gr. Ulrichstr. 19.

Besonderheiten: Progressiv fallende Prämiten
für Lebansversicherungen, für Männer und
Frauen getrennte Rententerife.
Gegründot

Zerechtigte Landw. Schule Marienber
mit Realabteilung zu Helmſtedt.

Beginn des Sommerhalbj.: 1. April. Landwirtſchaftsſchuleren ſ.) und Realgbtlg. (Franz. u. Engl.) 6 Klaſſen: Berechtigung

r re uſw. m nen Kbeoxet. ndr aſſen je angsp an allen eilungenern und Michagelis. Karrbr heres W erkSr Prof. Dr. Kremp.

Billigst T Dr. Sechraders Wissenscehaftliehe Lehr-

7

2
h und a

Ah
Gegr. 1826

Hüseld dere beliebt t
olſid touchon u preiſ wert

M GrandPrix-Weltaugtellung Tin

Flübver und Plono FabrikS Halle a

Prämlentarife flr Lebens s
wie für Rentenversicherungen. 9 n Seekadetten.

T Vertroter in alen gröeeeren Mätgen. 9 800 Seekadet sind bisher aus der
atur Magdeburg. Breitoweg 248. Anstalt bervorgegangen.

Für die Inſerate verantwortſich: Pauſf Kerſten, Halle Egale). Telephon 8108 u 8109.

Oberrealſchule zu Delitzſch.
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 3. Avpril, um

i 45 Fofthr. Anmeldungen nimmt entgegen und Auskunft erteilt der
irektor Dr. M. Wahle.

Ballenstedt am Harz,
e Wolterstorff-Gymnaſium (Vollanuſtalt) mit Real:

ule unKlaſſen. Geſunde Luft, großer Garten, Bäder, Zentralheizung
elektr. Licht, beſte Verpflegung, orge ältige Aufſicht. Auch gute und
J Penſion in Familien eginn des Sommerſemeſters
3. April 1913. Auskunft durch den Magiſtrat und den Direktor,

Wald-Pädagogium äcnrzaz, ba berka n
Prziehungsschule nach Godesberger System: Lehrer, Erzieher, Arzt un
Hausmütter arbeiten Hand in Hand. Gesundes Waldleben. dir 2 du
leben. Herzliches Familienleben. Auch zarte Kinder gedeihen voOberrealſchuleg u Bitterfeld

ulanfang und 3. April, 9 Uhr.Ante dungen jederzeit. Weitere Ausk. erteilt Dir. Pranke.

kriche Waldschnepfen
Stück 4 M.

19131 rer Gänve I. Inten,
Alles andere saisongemässe Geflügel u. Wild
in grösster Auswahl und in vur Prima- Qualitäten.

Alfred Rernharcddt,
Gr. Ulrichstrasse 46. VWeleph. 735.

9 Dis schönsten Nusstorten,
seit 67 Jahren unerreicht, liefert die Kondüätoreil von

tlermann Pfautseh, rer
telier für Mingtl. Ihn

plomben, Behandiung Kranker a an
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Gedenktage.

1. März.
Napoleon I. landet wieder in Frankreich.
Die Tragödin Charlotte Wolter geboren.
Der Egyptolog Georg Ebers geboren.
Einführung der Preßfreiheit in Württemberg und Baden.
Der franzöſiſche Dichter und Staatsmann Alphonſe de
Lamartine geſtorben.

1871. Einzug der Deutſchen in Paris.
1896. Niederlage der Jtaliener bei Adug.
1906. Der Germaniſt Moritz Heyne geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1812.
Das Oberkommando in Breslau tritt zum erſten Male
wieder in offizielle Verbindung mit Yorck, indem es
ihm den Befehl auch über die Truppen von Bülow und
erſ überträgt und ihm bis zur Oder vorzugehen
befie

4

Tagesſpruch: Zwietracht in allem Stand
Verdirbt das ſchöne Vaterland.

Sprichwort.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

1. März 1813.
General von Blücher erhält den Oberbefehl über die ins

Feld zu ſtellenden preußiſchen Truppen.
An Yorck wird eine Kabinettsorder ausgefertigt, worin er

von dem Abſchluß des ruſſiſch preußiſchen Bündniſſes von Kaliſch
benachrichtigt wird. Doch wird er gewarnt, Feindſeligkeiten gegen
die Franzoſen eher zu unternehmen, als „bis der König ſich öffent
lich erklärt habe“.

Die gleiche Order weiſt ihn an, in ſeinem und dem
Bülow ſchen Korps Truppenaustauſche vorzunehmen. Zu dem
ruſſiſchen Feldzuge 1812 waren die Regimenter aus einzelnen Ba-
taillonen und Schwadronen verſchiedener Regimenter gebildet
worden, um überall in den Regimentern kriegserfahrene Truppen
zu haben. Jetzt wurde der Rücktauſch in der Art angeordnet, „daß
die Regimenter wieder ganz beiſammen kommen, ohne daß da-
durch ihr bisheriges Korps geſchwächt wird“.

Schwerer wurde ihm das Nachgeben gegen eine andere Ver-
fügung derſelben Order, durch die mehrere ſeiner tüchtigſten Offi-
ziere zu anderen Truppen verſetzt wurden. Seinen Generalſtabs-
chef, den ihm perſönlich befreundeten Major von Seidlitz, gab er
ſo ungern, daß er eine zweimalige vergebliche Bitte an den König
wagte. Horck empfing den Nachfolger mit den Worten: „Jch
hrauche keinen Adjutanten mehr, ſeitdem man mir meinen Freund
Seydlitz nahm“. Worauf dieſer erwiderte: „Jch habe mich ebenſo
wenig darauf gefreut, bei Ew. Exzellenz Adjutant zu werden.
Allein dieſen Krieg gegen die Franzoſen mache ich mit Freuden
mit, und wenn's als Tambour ſein muß“. Dieſe feſten, offenen
Vorte nahm Yorck denn doch gut auf.

vortragskurſus der Landwirtſchafts-
kammer für praktiſche Landwirte über
Fragen des Kcker- und Pflanzenbaues.

Die Vorträge des zweiten Tages wurden durch Herrn Pro-
feſor Dr. Schneidewind eröffnet, welcher ſehr intereſſante
Nitteilungen über „Tagesfragen aus der Boden-
kund'e und Düngerlehre“ brachte. Er beſprach zunächſt
den Stickſtoffhaushalt des Bodens. Exakte Unterſuchungen, welche
im Anſchluß an Lauchſtädter Verſuche angeſtellt wurden, haben
ergeben, dafz auf einem mit Pflanzen beſtandenen Boden der
Stickſtoffgewinn, welchen der Boden durch die Naturvorgänge er
fährt, die Stickſtoffverluſte überſteigt. Auf unbeſtelltem Boden
ſind die Verluſte größer als der Gewinn, da hier der gebildete
Salpeter, der auf beſtellten Parzellen zum großen Teil von den

1. März.

Pflanzen feſtgehalten wird, ausgewaſchen wird. Die Ergebniſſe
der ſo angeſtellten Verſuche wurden an einer Tabelle erläutert.
Des weiteren wurde von dem Vortragenden nachgewieſen, daß der
in dem ſehr trockenen Jahre 1911, infolge ſtarker Mißernten, nicht
ausgenutzke Stickſtoff, zu einem großen Teile für das nächſte Jahr
auf beſſerem Boden erhalten geblieben war. Dies ging aus fol
genden Unterſuchungen hervor: 1. Durch die Nachwirkung des
im Jahre 1911 zu Rüben gegebenen Salpeters wurden im Jahre
1912 3--4 Ztr. Haferkörner pro Morgen mehr geerntet. Dieſe
Mehrernte entſpricht der Wirkung von mindeſtens einem Zentner
Chileſalpeter. 2. Es wurden nach gedüngten Rüben 23 Ztr. Gerſte
auf 1 Morgen mit ca. 14 Prozent Eiweiß gegen 9 Prozent ſonſt,
ohne jede Düngung zur Gerſte, geerntet. 3. Es zeigten die ſtati-
ſchen Verſuche, daß der Boden als ſolcher nach dem trockenen Jahre
mehr Stickſtoff hergab als, ſonſt. 4. Das allgemeine Bild in der
Provinz: Ohne beſonders ſtarke Niederſchläge war nach den im
Jahre 1911 mißratenen Früchten ſtarkes Lager, beſonders bei der
Gerſte, eingetreten. Dann ſpricht der Vortragende über die
zweckmäßig zu verabfolgende Stallmiſtdüngung. Eine Gabe von
100 Zentnern Stalldünger auf 1 Morgen hat ſich ſtets erheblich
beſſer rentiert als eine ſolche von 150 Zentnern, welche von keiner
Frucht ausgenutzt wurden. Die Viehhaltung iſt demnach um ſo
rentabler, je beſſer man es verſteht, den Stalldünger zu verteilen.

Zum Schluß beſprach der Redner die neuen Handelsdünger:
Norgeſalpeter, Kalkſtickſtoff, dann das Phonolithmehl. Vor der
Anwendung des Phonolithmehles muß nach den Ergebniſſen zahl-
reicher Verſuche dringend gewarnt werden.

Die nächſten Stunden waren der Behandlung des Brau-
gerſtenbaues gewidmet. Zunächſt ſprach Herr Dr. P. Bauer-
Breslau und erörterte das Thema: „Durch welche Maß
nahmen ſeitens der Brauerei E. Haaſe iſt es ge
lungen, den Gerſtenbau in Schleſien und Poſen
zu heben?“ Der Redner ſchilderte zunächſt den Tiefſtand des
Gerſtenbaues um das Jahr 1900 und ging dann auf die Maß
nahmen über, die zu einer Veredlung der Gerſte und damit zu
höherer Rentabilität des Gerſtenbaues geführt haben. Die alten
Prüfungsmethoden auf Eiweißreichtum oder Eiweißarmut, je
nachdem der Schnitt des Kornes glaſig oder mehlig war, genügten
zur Beurteilung nicht mehr. Es wurde vielmehr von der
Brauerei an allen gekauften Gerſten eine chemiſche Unterſuchung
vorgenommen und das Tauſend-Korngewicht feſtgeſtellt. Die
Unterſuchungen ergaben, daß der Extraktgehalt in direkter Be
ziehung zum Eiweißgehalt ſteht. Wichtig für die Beurteilung der
Braugerſte iſt auch die Feinſpelzigkeit. Referent befürwortet
die Bezahlung der Gerſten nach dem Durchſchnittsergebnis der
Unterſuchungen und beſpricht dann die Anbauverſuche mit ver-
ſchiedenen Gerſtenſorten. Hierbei werden die Schädigungen der
Gerſte durch Brand und dann die Düngung und Bodenbearbeitung
beſprochen, Maßnahmen, deren richtige Anwendung für den
Eiweißgehalt von großer Bedeutung iſt. Jm Anſchluß an
dieſe, vom Standpunkt des Brauereigewerbes gemachten Aus-
führungen ſprach Herr Gutsbeſitzer Rudolf Bethge-Schackens
leben vom Standpunkt der Landwirtſchaft aus und erörterte die
Frage: „Welche Hulturmaßnahmen erſcheinen zur
Förderung des Gerſtenbaues in der ProvinzSachſen geeignet?“ Der Referent beſpricht zunächſt dieEigenart des Gerſtenbaues gegenüber anderen Gelreibearten und

beginnt dieſen Teil ſeines Vorkrages mit der natürlichen Eignung
und der Behandlung der Böden für den Gerſtenbau. Sodann
wird die geeignete Stellung der Gerſte in der Fruchtfolge und
endlich die Düngung, insbeſondere die Stickſtofffüngung, be
ſprochen. Beſondere Aufmerkſamkeit verdient ſelbſtverſtändlich die
Sortenfrage, der der Redner eingehende Ausführungen widmet.
Herr Bethge geht hierauf auf das Preisnotierungsweſen im Brau
gerſtenhandel, das berechtigten Anforderungen zur Zeit nicht
genügt, über und beſpricht endlich die Bonitierungsſhſteme für
Braugerſten.

An die drei Vorträge des Vormittags, die ſich in vortrefflicher
Weiſe gegenſeitig ergänzten, ſchloß ſich eine ſehr lebhafte Dis-
kuſſion, in welcher immer wieder ein verſtändnisvolles Zuſammen
gehen zwiſchen Landwirtſchaft und Brauereigewerbe betont wurde.

Die Verhandlungen wurden am Vormittag 161 Uhr ge
ſchloſſen und am Nachmittag um 144 Uhr wieder aufgenommen.

Am Nachmittag ſprach zunächſt der Vorſteher der Agric.-chem.
Kontrollſtation in Halle a. S., Herr Prof. Dr. Müller, über

1. Beilage zu Vr. 101 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

1. März 19153.

„Schädigungen der Landwirtſchaft durch Rauch und Flugaſche“.
Vor nicht zu langer Zeit erſt habe man die r
zwiſchen r der Pflanzen und der Verſchlechterung der
Atmoſphäre durch Rauch, Staub und Flugaſche erkannt. Erſt
nach dieſer Erkenntnis ſei es möglich geworden, geeignete Abwehr
maßregeln zu empfehlen. Dieſe anzuwenden, ſei es jetzt hohe
Zeit, da die Schädigungen der Pflanzen mit dem Aufblühen der
Induſtrie, des Bergbaues, der Hüttenbetriebe uſw. beträchtlich
zunehmen. Her Prof. Dr. Müller beſpricht zunächſt die Rauch
ſchäden und beſchreibt die Schadengebiete (Rauchblößen) in Eng
land und bei uns. Das gefährliche an vielen Rau ſchäden ſei,
daß die giftigen Säuren (Chlor, Flour, Schwefel, Stickſtoffver
bindungen) meiſt unſichtbar ſeien. Beſonders bedenklich ſei auch
die Vergiftung des Bodens durch ſolche Einwirkungen. Die Art,
in der ſich die Schäden an den Pflanzen äußern, wird durch eine
Reihe ſehr intereſſanter Präparate und Abbildungen erläutert.
Wie die Rauchgaſe, ſo wirken auch Flugaſche und Staub, entweder
verſchmutzend oder giftig. Auch dieſe Stoffe haben oft eine be-
denkliche Bodenverſchlechterung zur Folge. Zum Schluß beſpricht
der Referent die Gegenmaßnahmen in techniſcher Beziehu
während er die Rechtslage, in der ſich der Landwirt der Jnduſtrie
gegenüber befindet, nur kurz ſtreift.

Von dieſem Thema handelte ausführlich der letzte Vortrag:
„Welchen rechtlichen Schutz gewährt das Geſetz der Landwirt
ſchaft gegenüber den Schädigungen durch die Jnduſtrie?“, über
welches der Syndikus der Landwirtſchaftskammer, Herr Scriba,
n Der Referent behandelte zunächſt die öffentlichrechtliche

echtsbehelfe gegen Schädigungen durch gewerbliche Anlagen und
dann die privatrechtliche Sachlage, inſonderheit die Rechtsbehelfe,
welche dem Landwirt aus den S 906 und 1004 B. G.-B. zu Ge
bote ſtehen. Beſonders ausführlich werden die Schädigungen
durch Kalifabriken, die Waſſerentziehung durch Bergwerke und
Pumpſtationen, die Verunreinigung der Waſſerläufe und als
mittelbare Folgen die Belaſtung der Gemeinden mit Schul und
Armenlaſten beſprochen.

Hiermit war die Tagesordnung erledigt.
regende Kurſus wurde um 187 Uhr geſchloſſen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 28. Februar.

Die 50jährige Jubelfeier des KAkademiſchen
Land wirtſchaftlichen Vereins

begann am 27. Februar mit einem gemütlichen Beiſammenſein
im eigenen Vereinshauſe, Wilhelmſtraße 20. Ein lebhaftes
Treiben entwickelte ſich bald in den feſtlich geſchmückten Räumen,
welche kaum ausreichten, die ſehr zahlreich erſchienenen Alten
Herren und Gäſte mit ihren Damen zu faſſen. Der erſte Vor-
ſitzende des Vereins, Herr stud. agr. et cam. S. Maikath, be-
grüßte mit kurzen Worten die Erſchienenen, welche gekommen
ſeien, um alte Bekanntſchaften zu erneuern und innerhalb des
Vereins einige frohe Tage zu verleben. Mit einem Hoch auf
den Akademiſchen land wirtſchaftlichen Verein ſchloß der Redner.
Noch lange hielt die fröhliche Stimmung Mitglieder und Gäſte
des Vereins beiſammen, alte Erinnerungen wurden ausgetauſcht
und neue Freundſchaften geſchloſſen, und ſpät war es, als ſich die
letzten nach Hauſe begaben, um ſich für die kommenden feſtlichen
Tage auszuruhen.

Jm Hörſaale des Landwirtſchaftlichen Jnſtituts, der für dieſen
Tag ſein feierlichſtes Geſicht aufgeſteckt hatte, vollzog ſich der feſt
lichſte Akt dieſer Jubel-Veranſtaltung. Wir werden hierüber wie

Der äußerſt an

über das im „Stadtſchützenhauſe“ ſich anſchließende Feſtmahl noch

Verbande
berichten. Vertreten waren die Kartellvereine des

akademiſchland wirtſchaftlicher Hochſchulen von Leipzig,
Jena, Göttingen, Berlin, Breslau, München und Hohenheim
durch Abordnungen in Wichs mit den Vereinsfahnen. Für
die Friedrich-Wilhelm- Univerſität waren außer dem Direktor des
Land wirtſchaftlichen Jnſtituts Herrn Geh. Regierungsrat Prof.
Dr. Wohltmann erſchienen die Herren Univerſitätskurator Geh,
Oberregierungsrat Meyer und der Rektor der Univerſität Geheim-
rat Prof. Dr. Strauch. Der Lehrkörper des Landwirtſchaftlichen
Jnſtituts war vollſtändig zugegen, die einſtigen Mitglieder des
AkademiſchLand wirtſchaftlichen Vereins waren in ſehr großer
Zahl erſchienen, ſo daß der feſtgebende Verein zu ſeinem Bedauern

w
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S sinck eingetroffen u. harren Ihrer Besichtigung.
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Wir empfehlen

liarnierte Schüsseln
sowie delikate Kalte u, warme Einzelgerichte

in hochaparter, geschmackvoller und vornehmer Ausführung
zu müssigen Preisen.

Ferner offerieren wir:

Gemüse -Konserven,
Kompottfrüchte und PFischkonserven

rfeinster Qualität und bester Füllung [3781
zu besonderen Vorzugspreisen.

Zuckersüsse Apfelsinen u. Blutorangen
in grösster Auswahl zu extra billigen Preisen.

Wir bitten die Auslagen und Preise in uns. Schaufenstern zu beachten,

Pottel Broskowski. Mitgled des

Rabatt-spar- Verein

u Einladung auch noch anderer Behörden und Körperſchaften
ver müſſen.imrat Dr. Wohlt nach interr r cnungen überum Landwiriſchaftkichen Inſtitut die Glückwünſche des geſamten

Lehrtörpers dieſes Jnſtituks aus. Auf ſeinen Vorſchlag wurde
ein Danktelegramm an den Herrn Kultusminiſter gerichtet für die
r des Land wirtſchaftlichen Jnſtituts. Herr Profeſſor

Bode beleuchtete in feinſinniger Darſtellung das Leben und
Forſchen des Begründers des A.L. V., des Vaters Kühn. Herr
Hekonomierat ViebransCalvörde richtete in ſeiner Be
grüßung der ſtudierenden Jugend die Mahnung an dieſe, daß ſie
einſtmals Muſterwirtſchaften betreibt und damit dem kleinen und
mittleren Landwirt vorbildlich wird. Herr Oekonomierat
Weſche- Raunitz überbrachte die Glückwünſche des Landwirt
chaftlichen Bauernvereins für den Saalkreis und gedachte derl ſchaftuchen Beziehungen zwiſchen dieſem und dem Jubel-

verein, Ein Vertreter der Kartellvereine verband mit den Glück-
wünſchen des Kartells die Uebergabe einer Fahnenſchleife. Auch
der AlteHerren-Verband Frankfurt a. M. ließ Glückwünſche über
mitteln. Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
hatte eine Brongeſtaiuette des verſtorbenen Ehrenmitgliedes des
Veveins, Geheimrat Maerckers, geſtiftet. Herr stud. agr. et cam.
Maikath dankte allen, die dem Verein ihr Wohlwollen be
wieſen haben, und teilte dann mit, daß die Herren Profeſſor
v. Nathuſius und Oekonomierat Ha gake zu Ehrenmitgliedern
des Vereins ernannt worden ſeien. Damit hatte dieſe Feierlich-
keit ihr Ende erreicht.

Kollekte.
Der hieſigen Geſellſchaft für Säuglings-ſchutz hat der Herr Oberpräſident eine Haus- Kollekte für den

März d. J. bewilligt. Dieſe 1908 gegründete Vereinigung hat in
5 Jahren ihre Tätigkeit ganz gewaltig ausgebreitet. Es hat ſich
nachweiſen laſſen, daß durch ihre Bemühungen alljährlich
hunderten von Kindern das Leben gerettet wird, in dem heißen
Jahre 1911 allein etwa 250 Kindern. Einen großen Umfang hat
auch der Betxieb der von der Geſellſchaft unterhaltenen Milch-
küche für Säuglinge angenommen. Sie verausgabt jetzt weit
über 300 000 Fläſchchen im Jahre. Nach ihrer Ueberſiedelung in
den neuen Säuglingspavillon der Univerſitätskliniken hatte die
Anſtalt in der erſten Zeit unter einem erheblichen Mangel an
Flaſchen zu leiden, da verſchiedene Glashütten die angeforderten
Mengen nicht zu liefern vermochten. Nachdem Ende Januar
dieſer Mangel vollkommen behoben werden konnte, funktioniert
der Betrieb nicht nur zur vollen Zufriedenheit aller Beſteller,
ſondern hat zurzeit wohl den größten Umfang ſeit Beſtehen der
Milchküche angenommen. Die an die Vereinigung geſtellten An
ſprüche ſind allmählich ſehr umfangreich geworden. Sie nimmt

gen 1500 Säuglinge in Ueberwachung, zahlt ca. 5000
Mark bar für Stillbeihülfen und gewährt Milch zu Preiſen, die
dex wirtſchaftlichen Lage des Empfängers entſprechen, alſo ſehr
häufig ſtark unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. Es iſt daher nicht er

ſtaunlich, wenn im Laufe des Jahres ein Fehlbetrag entſtanden
iſt, der jetzt die Höhe von 6000 Mark erreicht hat. Angeſichts der
Exfolge und der Unentbehrlichkeit der geleiſteten Arbeit wurde
die Kollekte bewilligt; um ſie wirkſam zu geſtalten, haben ſich zahl
reiche Freundinnen des Vereins erboten, die Sammlung
ſelbſt in die Hand zu nehmen. Wir bitten, ihnen eine
gute Aufnahme zu teil werden zu laſſen, und bemerken, daß
auch die geringſte Spende ſehr dankbar entgegen
genommen wird. Jede befugte Sammlerin weiſt als Legitimation
die Verfügung des Herrn Oberpräſidenten mit Richtigkeitsbe-
W vor. Man hüte ſich vor falſchen Samariterinnen
(Siehe Angeige.)

Beförderung einer Poſtkarte um die Welt. Ein Hallenſer
hat eine Poſtkarte um die Welt geſchickt, um zu erfahren, wie
viel Zeit ſie dazu braucht. Sie ging am 28. Dezember über
Sibirien und Tokio nach Gartfond (in der Nähe von New-HYork).
Dort kam ſie am 12. Februar in die Hände des Adreſſaten und
am 25. Februar zu dem erſten Abſender zurück. Sie brauchte
alſo 60 Tage. Man ſieht daraus, wie ſich die Weltpoſtver-
bindungen verbeſſert haben, da vor vierzig Jahren eine Reiſe
um die Welt in 80 Tagen kaum für möglich gehalten wurde.
Allerdings hat die Reiſe jener Karte ſich im weſentlichen in der
Nähe des vierzigſten Breitengrades bewegt. Auf dem Aequator
hätte ſie etwas länger gedauert.

Rabattſparverein (E. V.) Halle. Geſtern, Donnerstag, fand
in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ die ordentliche Mitgliederver-
ſammlung ſtatt. Der Vorſitzende, Herr Kaufmann Osw. Weiſe,
erſtattete den Jahresbericht für 1912. Darnach brachte das Jahr
in wirtſchaftlicher und geſchäftlicher Beziehung wenig erfreuliches.Namentlich war dies der Fall bei einem Teil der Mitglieder den

Fleiſchern. Man habe zu Unrecht dieſen Geſchäftsleuten die
Schuld an der Fleiſchverteuerung mit beigemeſſen und ihnen durch
die Errichtung ſtädtiſcher Fleiſchverkaufsſtätten großen Schaden
zugefügt. Leider habe der Verein nicht eingreifen können. Un
verſtändlich ſei es gexadezu, wie der Obermeiſter der Fleiſcher-
Jnnung gegen den Rabattſparverein habe Stellung nehmen und
ſeine Mitglieder veranlaſſen können, ſich von ihm abzuwenden.
Dagegen habe Herr Schliack nichts einzuwenden gegen die das
Fleiſcherhandwerk ſchädigenden Konſumvereine. Die Zahl der
Mitglieder betrug 1140. Das Bankhaus H. F. Lehmann zahlte
für abgelieferte Rabattſparbücher insgeſamt 1 063 790 Mk. aus.
Das Vereinsvermögen iſt ſichergeſtellt. Gegen Verſtöße gegen die
Satzungen und für unlauteren Wettbewerb wurde mit Strafen

vorgegangen. Sonſt iſt vom Vorſtand alles geſchehen, das Jn
tereſſe für den Verein im Publikum zu erwecken und zu fördern.
Das Vereinsblatt „Jedem das Seine“, Schriften, Flugblätter,
Reden ſind im Druck hergeſtellt und verteilt worden. Anfangs
dieſes Jahres ſind 15 000 Haushaltungsbücher unentgeltlich an die
Sparer abgegeben worden. Der im Juli 1912 abgehaltene Ver
bandstag deutſcher Rabattſparvereine in Stettin ſtatt; hätten
wir eine Stadthalle, ſo würde der Verbandstag, der 1000 Ver-
treter zuſammenführt, auch hier abgehalten werden, ſo aber könne
man nicht daran denken, einen ſolchen Antrag zu ſtellen. Der
Verein gab einen anſehnlichen Betrag aus ſeinem Ueberſchuß für
Wohlfahrtszwecke aus. Dafür hat er auf eine beſondere Feier
ſeines zehnjährigen Beſtehens verzichtet. Der Verein iſt gegen
das leidige Zugabeweſen vorgegangen, er richtet ſein Augenmerk
auf alles, was die Mitglieder ſchädigen kann, erwartet von ihnen
dafür aber auch Unterſtützung ſeiner Maßnahmen. Der Klein-
handel hat noch eine große Kraft in ſich, wenn nur alle einmütig
u einander ſtehen wollten. Am 14. März wird Herr Handels-Kmmerſynditus Dr. Pfahl einen Vortrag über Kartelle, Truſts

uſw. halten, worauf jetzt ſchon aufmerkſam gemacht wurde. Die
Rechnung wurde von Herrn Kaufmann Bernh. Lailach gelegt.
Sie ergab einen Ueberſchuß von 4849,68 Mk., der zum Kapital
geſchlagen wurde. Das Vereinsvermögen beträgt jetzt 41 850,26
Mark. Die Rechnung wurde entlaſtet. Einige Satzungsände-
rungen wurden vorgenommen. Die aus dem Vorſtand aus-
ſcheidenden Herren Kaufmann Osw. Weiſe, Erſtmann und
Rauendorff wurden durch Zuruf wiedergewählt. An Stelle des
freiwillig ausgeſchiedenen Herrn Kaufmann Paul Voigt wurde
Herr Wagner (Lebensmittelbranche) auf ein Jahr gewählt. Zu
Reviſoren wurden beſtellt die Herren Kaufleute Heinzel und
Pietſch. Weiter wurden Wünſche vorgetragen, Anfragen geſtellt
und Anregungen gegeben. Der Vorſtand wird dieſen nach Mög-
lichkeit entſprechen.

Aribert- Aufführung. Auf die nochmalige Darbietung
des Trauerſpiels aus der Franzoſenzeit „Aribert“ vonArmin Stein (Paſtor H. Nietſchmann) in den „Thaliaſälen“
Dienstag, den 4. März cr., abends 833 Uhr ſei hier-mit abermals hingewieſen. Eintrittspreis durchgängig 50 Pfg.

Einlaßkarten in den Hofmuſikalienhandlungen von Hothan
und Koch ſowie an der Kaſſe.

Zirkus Charles. Die Ankündigungen haben nicht zu viel
verſprochen: An Umfang und Größe erreicht dieſen Zirkus wahr
ſcheinlich keines der Wander Unternehmungen ähnlicher Art. Und
was die Mannigfaltigkeit und die Art des Gebotenen anlangt,
ſo iſt Gleiches noch nicht geboten worden. Die wahrlich nicht
leicht zu behandelnden Eisbären wohl ein Dutzend an der
Zahl, alles ausgewachſene Burſchen folgten jedem Wink ihres
Meiſters, des Herrn Direktors Charles, und zeigten dabei
eine Menge gelernter Künſte. Zwanzig männliche Berberlöwen
führte Miß Charles vor. Dieſe ungeberdigen Wüſtenkönige

willig allen Weiſungen ihrer Herrin, ohne daß die
eitſche hätte zur Anwendung zu kommen brauchen. Die gut

gehaltenen Tiere zeigten ſogar eine gewiſſe Zuneigung zu ihrer
ſchönen Bändigerin, die ihren Kopf dem Rachen eines der Löwen
anvertraute. Von den Löwen wurden prächtige Gruppen ge-
bildet. Noch ſechs „gräuliche Katzen“, mächtige Königstiger, wur-
den von Herrn H. Wagner vorgeführt. Auch dieſe Tiere ſind
ein Triumph zielbewußter Abrichtung. Damit iſt aber der Tier
beſtand des Zirkus Charles noch nicht erſchöpft. Eine Herde
Elefanten, vom kleinſten bis zum größten, gab Proben ausge-
zeichneter Dreſſur und zeigte Künſte, die die Bewunderung der
Zuſchauer hervorriefen. Jhr Dreſſeux iſt Herr Fernando.
Einen herrlichen Anblick gewährten die 8 Rapphengſte des Herrn
Ahlers, die bei ihm eine ausgezeichnete Schulung erfahren
haben. Aber auch die dreſſierten drei Zebras, vorgeführt von
Herrn Rappa, der ſich übrigens auch als Schulreiter be-
währte, zeigten, was eine gute „Anleitung“ aus ſelbſt unge-
lehrigen Tieren zu machen vermag. Der Zirkus verfügt freilich
über noch weit mehr Tiere, als ſie hier in Dreſſur vorgeführt
wurden. Da ziehen Kamele, Lamas, Gnus, Büffel und viele
andere ausländiſche Tiere vor den Zuſchauern vorüber. Vor-
zügliche Panneaux-Reiterinnen ſind die Damen Aida und
Fouregux. Der Chineſentruppe „Chung Schi“ ſind wir
ſchon mehrfach begegnet, aber ſie zeigen immer wieder neue
Künſtler als Gaukler, Jongleure uſw. das Gleiche iſt mit der
Arabertruppe der Fall, die unübertreffliche Springer ſind.
Ganz eigenartige Fahr- und Reitkunſt in Verbindung mit
Gymnaſtik, Geſang und Tanz zeigen die „neun Proſerpi“,
eine ruſſiſche Truppe, die auf einer Troika in die Manege ſegt
und hier die gewagteſten Uebungen durchführt. Ein Künſtler be-
ſonderer Art iſt der Jongleur zu Pferde Herr Rand h. Wenn
wir noch die Urkomiſchen mit ihren originellen Späßen und die
Reitſzene aus Wild-Weſt genannt haben, ſo iſt alles erwähnt,
was am erſten Abend geboten wurde. Der Zirkus iſt gut geheizt.
Der Beſuch war ein ſehr guter.

Jn der Revue „Halle ſteht Kopf“, die von morgen, Sonn-
abend, durch das Enſemble des „Operettentheaters“ in Hamburg
zur Darſtellung gelangt, ſind auch zwei kleine Künſtler, die aber
recht Großes leiſten, beſchäftigt: die beiden Liliputaner Heinrich
und Theodor William. Der erſte iſt ein famoſer, grotesk-komiſcher
Orcheſterdivigent, der andere ein brillanter Schauſpieler. Das
Hamburger Fremdenblatt“ und die Hamburger Nachrichten“

ſchrieben, daß eine ſo pompöſe, glanzvolle Ausſtattung von derart
farbenleuchtender, ſinnverwirrender Pracht ſelbſt in dem gewiß
verwöhnten Hamburg noch nicht geboten worden wäre. So koſtet
z. B. die Ausſtattung, die im „Silberballett“ verwandt wird, allein
20 000 Mk. Und dieſe Revue hat drei ſolcher koſtbaren, entzücken-

den Balletts. Jedenfalls beſteht keine Revue auf Reiſen, die auch
nur annähernd ſo viel koſtbare Ausſtattung mit ſich führt und
ſolche Abwechslung bietet. Auf die heutige Tagesanzeige des
Apollothegters ſei beſonders aufmerkſam gemacht.

Walhalla- Theater. Heute zum 30. und letzten Male
„Autoliebchen“. Morgen erſtes Debut der brillanten
Operetten Geſellſchaft Dir. Braun und Meiſter. Zur Auf-
führung gelangt die Ausſtattungsoperette „Goldener Leicht-
ſinn“ mit den geſamten Dekorationen und Requiſiten vom
Theater des Weſtens, Berlin. Das erſtklaſſige rin an
der Spitze die reizende Soubrette Marga Graf, der vor-
treffliche Bonvivant Direktor Braun, der urkomiſchen Charles
Zizold und Deutſchlands beſter Operettentenor Car!
Meiſter, dürfte wohl eine gediegene Vorſtellung, bei der das
Publikum nicht aus dem Lachen kommt, gewährleiſten. Das
Ballet- und Chorperſonal beſteht aus 40 Perſonen. Um die
Geſamtſchlager ſchnellſtens populär zu machen, werden 1000 Stück
Klaviernoten (im Buchhandel à Stück 1,50 Mk.) zur Premiere
und ſoweit der Vorrat reicht, an den nächſten Abenden an die
Beſucher gratis verteilt. Der Vorverkauf hat ſchon gut einge
ſetzt. Die Tageskaſſe iſt von 10--126 Uhr und von 4—6 Uhr ge
öffnet.

Einbrecher. Jn der Nacht zum Donnerstag iſt im „Volks.
park“ eingebrochen worden. Der oder die Diebe hatten es haupt-
ſächlich auf Geld abgeſehen, davon zeugen die Angriffe auf ver-
ſchloſſene Behälter. Einem erbrochenen Automaten wurde das
Geld entnommen. Man berechnet den Verluſt auf etwa 40 Mk.
Sonſt ſind noch Zigaretten entwendet. Bisher iſt es noch nicht
gelungen, die Einbrecher zu ermitteln. Es ſind ſicher dieſelben
Perſonen, die in derſelben Nacht im Reſtaurant „Goldene Kette“
einbrachen; dort iſt aber nichts gegen worden.

Großfeuer in Trotha. Geſtermn, Donnerstag, früh gegen
7 Uhr 20 Min. brach in der Häckſelſchneiderei und
Rohrgewebefabrik von Großklaus u. Meinhardt in der Bahnhofſtraße Feuer aus. Es verbrannten oder
wurden beſchädigt ein Arbeitsraum, Maſchinen und Roh-
materialien, ſo daß ein Geſamtſchaden von 13 000 Mk. entſtanden
iſt. Die Löſcharbeiten, an denen ſich der dritte Zug der Berufs-
feuerwehr und die freiwillige Feuerwehr Trotha beteiligten,
waren um 11 Uhr vormittags beendigt. Die Jnhaber ſind gegenden Schaden nicht verſichert. Ein ſtrafbares Verſchulden einer

Perſon hat ſich noch nicht feſtſtellen laſſen.
Halleſche Tageschronik. Vor Mansfelderſtraße 18 wurde

ein zehnjähriges Schulmädchen von einem Tafelwagen über-
fahren. Es erlitt leichte Quetſchungew der Beine und wurde
in die elterliche Wohnung gebracht. Scheinbar trifft den Führer
des Geſchirrs die Schuld an dem Unfall. Ein Arbeiter verſuchte
geſtern nachmittag Selbſtmord durch Ertränken in der Saale.
Er wurde durch einen Polizeiſergeanten daran gehindert, zu einer
Polizeiwache gebracht und von dort durch ſeine Frau abgeholt.
Ein Keſſelhausbrand entſtand geſtern mittag im Grund
ſtück Deſſauerſtraße 5. Ein 76jähriger Jnvalide wurde heute
früh feſtgenommen, weil er in letzter Zeit an mehreren Schul-
mädchen un züchtige Handlungen vorgenommen hatte.
Geſtohlen wurden: ein Granatarmband mit Goldeinfaſſung,
Blumenbvberzierung und Sicherheitskettchen; 2 werße Damen-Nacht-
hemden, 3 weiße Damen-Taghemden und 2 weiße Damen-Bein-
kleider, gez. „L. B.“, 6 Paar ſchwarzwollene Damenſtrümpfe, ein
Herrenfahrrad, Marke „Neckarsulmer-Pfeil“, Nr. 227891, zwei
weißleinene Damenbeinkleider, gez. „H. G.“ und „L. G.“, ein weiß-
leinenes Damenhemd mit Achſelſchluß, ein weißleinener Damen-
unterrock mit Stickereiſpitzen, ein blaues Herrenjackett mit
ſchwarze:n Futter und blauen Knöpfen, eine blaue Weſte mit
blauen Knöpfen, ſchwarzem Rücken- und weißem Seitenfutter.
Jn Eilenburg iſt anfangs Februar ein Schwindler aufge-
treeten, der ſich Regierungsaſſeſſor Paul Riebſtein nannte und
angab, der Burſchenſchaft „Teutonia“ in Freiburg i. B. anzu-
gehören. Weil zu vermuten ſteht, daß dieſer Schwindler auch in
Halle und anderwärts Betrügereien ausgeführt hat, ſo werden
Geſchädigte erſucht, Mitteilung an die Krimtnalpolizei, Drey-
hauptſtraße 6, Zimmer 19, gelangen zu laſſen.

Aus den Vereinen.
Der Verkehrsverein E. V. Halle a. S. macht ſeine Mitglieder

auf die vom Heideverein E. V. bis einſchl. 4. März a. c. in
der Saalſchloßbrauerei veranſtaltete Heimatsaus-
ſtellung aufmerkſam. Dieſe Ausſtellung iſt täglich von früh 10
bis abends 10 Uhr geöffnet. Der Eintritt iſt um den Zweck der
Ausſtellung möglichſt ausgtebig zu erreichen, für jedermann frei.

Verein der Tabak- und Zigarren-Jntereſſenten, Halle a. d. S.
„Truſtgefahr“ und „Markenweſen“, das waren die beiden
Magnete, welche die Mitglieder des hieſigen Zigarrenhändler-
Vereins zu einer gutbeſuchten Verſammlung im Reſtaurant
„Mars-la-Tour“ anzogen. „Truſtgefahr“ was ſchließt nicht
alles dies kleine Wörtchen in ſich. Man werfe einen, Blick nach
Amerika und England, überall ſtößt man auf den Totengräber
„Truſt“. Nicht nur die Exiſtenz vieler kleiner Geſchäfisleute
wurde untergraben, nein, ein ganz großer Handelszweig die
Tabakinduſtrie iſt in Amerika wie in England vernichtet
worden. Dieſe beiden Länder ſind unterworfen, jetzt ſucht das
Schreckgeſpenſt in Deutſchland einzudringen und droht auch hier
die noch in Blüte ſtehende deutſche Tabakinduſtrie zu vernichten.
Amerikaniſches Großkapital will Deutſchland ausſaugen, will ſich
mit deutſchem Gelde die Taſchen füllen. Schon beherrſcht der
Truſt etwa ein Drittel der geſamten deutſchen Zigarettenfabri-
kation. Es wurde in der Verſammlung feſtgeſtellt, daß bis jetzt
folgende 5 Firmen (Zigarettenfabriken) vom amerikaniſchen
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Eröffnung unserer bedeutend vergrößerten Geschäftsräume
sowie unserer neuerhauten Schaufenster Passage.
Besichtigung der ausgestellten hervorragenden Neuheiten sowie unserer durch die Vergrösserung
ermöglichten aussergewöhnlich reichhaltigen Läger ohne irgend welche Kaufverpfliehtung erbeten. tus7

Modernstes Sperlal-
Damen-Konfektions Haus

Halle a. S.,Eugen Freund 2 Co.
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fgekauft d: „Sulima“, „Delta“,etti“ m m gp A.G. iſt nichis verloren.
J iſt es Zeit, dem amerikaniſchen Nimmerſatt auf alte deutſche
tt ein kräftiges „Halt!“ entgegenzurufen. Nicht einen SchrittA r darf der Truſt in Deutſchland an Boden gewinnen. Aller-

g z iſt nur dann etwas zu erreichen, wenn die Raucher dem
ler zur Seite ſtehen und Truſtware einfach verweigern.
Le war ungefähr in kurzer Aue das Leitmotiv, welchesr gfprahe geſtellt wurde. Die Mitglieder beteiligten 3
Kun recht eifrig und mancher machte ſeinem S ordentlich
N. Es wurde beſchloſſen Truſtware nach Mösglichteit auszu
ſalten und das rauchende Publikum aufzuklären. Ferner wählte
r eine Truſtkommiſſion, welche planmäßig durch Anzeigen
nd dergleichen die Truſtgefahr in Halle bekämpfen ſoll. Der

Teite nkt der Tagesordnung betraf das Markenweſen im
Warrenhandel. Beſchloſſen wurde, auch das Markenweſen, welches
elentlich ein Fabrikant in Deutſchland einzuführen verſucht, zu
Jetämpfen, um nicht zu Handlangern in der Branche geſtempelt
u werden. Auch wird die Qualität durch außergewöhnliche Ein

Ahrungsſpeſen nicht begünſtigt werden. Mit Bedauern wurde
davon Kenntnis ommen, daß einige Halleſche Händler dem
Logruf des Truſtebners nicht widerſtanden und denjenigen
ſollegen, die noch Jdeale beſitzen, den Kampf um ihre Exiſtenz
nur dadurch noch erſchwert haben. Zum Schluß möge auch an alle
och außerhalb des Vereins ſtehenden n der Zuruf

egen M. gerichtet werden: Kollegen! Das Markenweſen
kehrt aus mit eiſernem Beſen! K. W.Die Klempner und JnſtallateurJnnung hielt am Mittwoch
im „Schultheiß Poſtſtraße, eine außerordentliche Verſammlung
ab. Der Obermeiſter, Herr Grecke, begrüßte die Erſchienenen,
jnebeſondere die Herren Stadtrat Greßler, Gas und Waſſer
werksdirektor Schmidt und Ingenieur Stephan. Es han-
delle ſich um die bereits bekanntgegebene Ausſtellung von Gas
artikeln aller Art, die im Anſchluß an einen Vortragszyklus in
der Alten Volksſchule an der Neuen Promenade Ende März ver-
anſtaltet werden ſoll. Das Publikum foll auf die Vorteile der
Verwendung von Gas zu Licht, Kraft und Heizzwecken auf-
merkſam gemacht werden, was auch im Intereſſe unſeres ſtädti-
ſchen Gaswerkes liegt. Man war an die Innung herangetreten
mit dem Erſuchen, doch die Jnſtallation zu übernehmen. Dem
wurde nach gegenſeitiger Ausſprache gern entſprochen. Die An
regung zu dieſer Ausſtellung ging vom Allgemeinen Bürgerverein
für ſtaädtiſche Intereſſen aus. Hoffentlich iſt der Beſuch der Vor
räge und der Ausſtellung ein derartiger, daß die aufgewendeten
Koſten und Mühen nicht vergebens ſind.

FrauenVerein zur Armen und Kranukenpflege. Auf Ein-
ladung des Frauen Vereins ſprach am Donnerstag abend im
Relanchthonianum der Univerſität Herr Profeſſor Waetzoldt
über Arnold Böcklin. Als Böcklin ſeine erſten Bilder aus
ſellte, erregten ſie einen Sturm der Entrüſtung; das „Ge
filde der Seligen“ mußzte wegen angeblicher Unſittlichkeit
im Keller der Berliner Nationalgalerie untergebracht werden.
Auch bei Vöcklin bewährte fich die alte Erfahrung, daß der
günſtler ſeiner Zeit meiſtens um zwei Generationen vovaus iſt.
Kur ein Mittel gibt es für den Laien gegen eine ſolche Blind
heit in Kunſtdingen: er ſuche ſich mit den Mitteln und Wegen
der künſtleriſchen Arbeit vertraut zu machen. Herr Profeſſor
Vaetzoldt gab dann einen Ueberblick über das Geſetzmäßige in
Hödlins Schaffen. Böcklin liebte es, gewiſſe, ihm lieb gewordene
Bildthemen in immer neuer und vollendeterer Weiſe zu geſtalten;
ſo gibt es nicht weniger als fünf Darſtellungen der „Toten-
inſel'. Die Nebeneinanderſtellung der erſten und letzten

Faſſung ergab, daß Böcklins Weg immer mehr von der Traum
welt zur Wirklichkeit geführt hat. Klare, künſtleriſche Ueber
legung und nicht träumende Phantaſie hat die Bilder geſchaffen,
die den entzückten Beſchauer in eine farbige Wunderwelt ver
c Die ſchönſten Werke des Meiſters, wie die „Heim-
ehr“ und der „Frühlingstag“, verdanken ihre Stimmung

erweckende Wirkung ren großen Teil der Verwendung ganz be
ſtimmter formaler Mittel.

Vereins-Anzeiger.
Verein für Volkswohl. Am 12. März 8 Uhr Generalverſamm-

z im Evangeliſchen Vereinshaus.
Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle a. S., Geiſtſtraße 29.

Am Sonntag abends 8 Uhr Vortrag mit Licht-
Bildern von Herrn Diakon Kallmeher über „Vater
Bodelſchwingh und ſeine Lutindi-Miſſion“.

Eintritt 10 Pfg.
Deutſcher Verband der Krankenpfleger und Pflegerinnen, Orts-

gruppe Halle a. S. (dem Geſamtverband der chriſtlichen Ge
werkſchaften angeſchloſſen). Am 2. März abends in der „Börſen-
halle“ Stiftungsfeſt. Der Hauptvorſitzende des Verbandes, Herr
Georg Streiter-Berlin, hat ſein Erſcheinen zugeſagt.

Cetzte Draht und Hernſprech-
Nachrichten.

Beſſerung im Befinden des Grafen Schwerin-Löwitz.
Berlin, 28. Febr. Jn dem Befinden des an Mittel

ohrentzündung erkrankten Präſidenten des Abge
ordnetenhauſes Grafen Schwerin-Löwitz
iſt ſeit geſtern nachmittag eine weſentliche Beſſe-
rung eingetreten. Der Patient hat die Hoffnung, ſeine
Amtsgeſchäfte ſchon am nächſten Montag wieder aufnehmen
zu können.

Zur Förderung der Luftſchiffahrt.
Berlin, 28. Februar. Kommerzienrat Theodor von

Guilleaume-Köln hat der Roſtocker Luft-
warte 30000 Meter Klavierſeitendraht, derr r aßßen von Drachen und Feſſelballons dient, ge-
ſchenkt.

Geſtrandeter Dampfer.
Wismar, 28. Februar. Heute morgen 7 Uhr iſt der

Dampfer „Stadt Lübeck“, auf der Fahrt von Vorn-
holm nach Lübeck, leer am Strande bei Klein-Klütz am
Elmenhorſter Ufer geſtrandet. Schleppdampfer ſind
unterwegs. Die Mannſchaft iſt gerettet.

Tödlich verunglückt.
Hollwinkel (Weſtf.), 28. Februar. Der Vorſteher des

Heroldsamtes, Freiherr v. d. Horſt, iſt auf ſeinem
Gute Hollwinkel tödlich verunglückt.

Erdbeben.
Jnnsbruck, 28. Februar. Hier und in der Umgebung

wurden heute früh zwei heftige Erdſtöße verſpürt.
Die belgiſche Heeresſprache.

Brüſſel, 28. Febr. Die Regierung hat der Kammer
einen Geſetzentwurf zugehen laſſen, der die Gleichbe-
rechtigung der flämiſchen wie der franzöſi-

ſank für Nandel und Industrien

ſchen Sprache im Heere gewährleiſten ſoll. Dieſer

Geſetzentwurf war notwendig, weil gewiſſe flämiſche
Kreiſe die Trennung des Heeres in flämiſche und walloniſche
Regimenter verlangt hatten.

Hilfe für die Spitzbergen- Expedition.
Chriſtiania, 28. Febr. Das Fangſchiff „Hertha“

iſt vom Sandfjord abgegangen und erreichte Tromſö am
10. März. Die erforderliche Mannſchaft für die Hilfs-
ex pedition iſt jetzt angeworben. Außer dem Leiter
Staxrud und Dr. Böchmann beteiligen ſich die
beiden bekannten Seefahrer Sören Zacheriaſſen
und Nois mit geübten Hundepaaren und drei Lappen.
Die Zeitungen veröffentlichen ein drahtloſes Telegramm
aus Spitzbergen vom 27. Februar, wonach aus der Croßbai
telegraphiert wurde, daß der Leiter des dortigen deutſchen
Obſervatoriums Dr. Wagner mit einer Hilfsmannſchaft
verſuchte, von der Kingsbai aus die Wijdebucht und das
Expeditionsſchiff in der Treurenbergbucht zu erreichen.
Er und ſeine Begleiter brachen am 25. Februar auf und
legten auf dem Marſche Proviantdepots an. Die Croßbai
iſt in den letzten Tagen mit Eis bedeckt worden. Von der
Mündung des Jsfjords bildet ſich mehrere Kilometer land
einwärts ebenfalls neues Eis.

Vertrauenskundgebung für Lukacs.
Peſt, 28. Febr. Die Regierungspartei ver-

anſtaltete heute eine große Vertrauenskund-
gebung für den Miniſterpräſidenten Dr. von
Lukacs. Dieſer dankte und erklärte, er ſei glücklich über
das ihm erwieſene Vertrauen, da die Angriffe der Oppo
ſition nicht nur gegen ſeine Perſon, ſondern gegen die
ganze Partei gerichtet ſeien, die, ſo lange ſie einträchtig ſei,
eine Garantie für die gedeihliche Entwicklung des Landes
bilde.

Der Krieg auf dem Balkan.
Konſtantinopel, 28. Febr. Die Verſchiffung von

Truppen aus Gallipoli nach einem anderen unbe-
kannten Orte, wo eine Landung geplant iſt, dauert fort.
Große Tyuppentransporte ſind geſtern abend
von Gallipoli abgefahren. Der Kommandeur des
10. Armeekorps, Hurſchid Paſcha, und der General-
ſtabschef En ver Bey ſind heute aus den Dardanellen
eingetroffen und konferierten auf der Pforte mit dem
Großweſir.

Der Theaterbrand in San Sebaſtian.
San Sebaſtian, 28. Februar. Bei dem gemeldeten

Theaterbrande wurde ein Feuerwehr-
mann ſchwer verletzt. Außerdem ſind ſieben
Gebäude eingeäſchert worden.

Ein Tuberkuloſe-Heilverfahren.
Ottawa, 28. Febr. Der Premierminiſter erklärte im

Unterhauſe, die Regierung erwäge mit Sachver-
ſtändigen die Entſendung eines amtlichen Vertreters
nach New-York, um mit Dr. Friedfiann über die
Demonſtration ſeines Heilverfahrens für
Tuberkuloſe in Kanada zu verhandeln.

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheetor,

i Aktlenkapifaſf und Reserven:
ſt r 192 Millionen Mark. J

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 28. Februar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kursezottel erschelnt in der Früh- Ausgabe
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bester
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Anfang abends 8 Uhr.än. Autoliebenhen.
Morgen Sonnabend I. Debut der brillanten

Goſdener Dir. Braun Meister
79 oldener Leichtsinn““

Ausstattungs- Operette v. J. v. Koblinski, (3774Musik v. Charles altre a
Nur allererstes Solo Personal

Ballett u. Chor 40 Personen
Avis:

u Goldner LeichtsinnTeint populär zu machen, werden
1000 Stück Flavierngtga n ehhbande

zur Première am gennabenß, den 1. März und
soweit der Vorrat reich an die Besucheran den nächsten S ratis verteilt.

Tel. Nr. 1336.

GCGharles
der Gireus der
Sonsationen,

Heute und täglich:

Dus Rlesen-
kröffnungs- Programm

2scheyges Notel Wettiner of
NMagdeburgerztr. 5. P Siphon-Vorsand. W Tel. 1016.

Salvator-Fest. Sar eanen Salvator Bummel H. fr. HKünscler-Honzert.
u. Sonntag

Alle Freunde, Gönner und Be kann ladet freundlichst ein

Richard r

Heute zum letzten Male
mit Ida Frey a. G. und die

Apoſſo- Theater.
Mein Bab
großen Februar-Attraktionen.

Perſonen!

winn Ballett-olotünzerinWllenranet, kulropa in

Gobrüder
1. Bild: Jn der Hölle.
2. Bild: Alt Halle.
3 Bild: Jm Hotel.4. Bild: Ballett-Divertiſſement

Europa in Waffen.

rlu I Ibach, Veuvig
Irmler, PFoerster. (1053

Er. Ulrichstr. 33/34. Tel. 635.
Kanf. Miete.

mCecoilienhaus,
Gütohenetr. 19. Halle a. S. Telephon 780.
Heilanstalt für Kranke und Erholungsbedürftige.

Arztwahl steht jedem frei.
Sehwestern Station Für KrankKken-

und Wochenpfſlege.
BRleKtro-physiKkalisches und Röntgen-Institut.

Operationszimmer.
Kohlensäure- zowie alle medizinischen

Bäder.
ERleKtrische und Inhalations- Apparate

für Asthma- und Halsleidende.

Racdium-Icuren bei Gicht, Rheumatismus,Nervenleiden(spez. Ischias),
Katarrhen der Atmungsorgane, Frauenleiden, sowie über-

haupt bei Eiterungen und Entzündungen.
Besondere Abteilung für Ohrenkranke u. für Magen-, Darm-,Nerven-, Haut- und Stoffwechsel-Kranke. Voghurt-Kuren.

Licht-,

Großen Poſten

Konftrmanden-

Anmzüge,

nur pa. Sachen, ver-
kaufe wegen Aufgabe
dieſes Artikels ſchon

von 12 Mark an.

Sonnabend, den 1. März,abends 8 Uhr
im Auditorium maximum

d. Melanchthonianums

von Dr. G. Roeder:
„Portrüts u. Fersönlien-

keiten

H

netſtat Boltz S
IImenan i. Thür. Prosp. frei.

Otto Knol,

Leipzigerſtraße Alademiſch.Sang Lehr Atellerfür Schnittgelang u. An

fertigung eleg.
Garderobe

Klettenwurzel Haaröl
von Carl Jahn in Gotha,feinftes beſtes Toilettenöl W h nach der geſetzl.

Erhaltung, Kräftigung und e WWkbaeeſdbü im.
chönerung. des Ziares ur n rern ens und Be ump zr innen. e er etbode.gehibrt. bewä Proſp. gratisn a S fein kreiſenh n rà 75 e h grie S e ab 1. März.d er Krau Bota e r

ph De d. Prop. SachſenSchmeerſtraße 24. Halle a. S., Gr. leſe e

Ab Sonnabend: Gaſtſpiel d. „Operettentheaters“ Hamburg.
Fit hier noch nie geſehener Pracht-Ansſtattung:

Halle steht Kopf reAue mit Geſang und un in 8 Bildern

Bendiner u. Müller-Pörster.Das è Corps de Ballett beſteht aus 40 Damen.

D Die beſten norddeutſchen Komiker r
Wolf in den Hauptrollen.

e Die Zwergschauspieler H. u. Th. Williams
als Kapell meister Heschugge“ u. Piccolo“.

Vorverkauf zur Premiere und Sonntag, d. 2. März, täglichim Theaterbureau 9 bis 1 u. 5 bis 7 Uhr. Gewöhnl. Preiſe!

Muſik v. J. Lehner.

r n
Miss Bevan.Wahfen. Sllberballett.

5.Bild: Jm Tingel-Tangel.
6.Bild: Am Marktplatzv. Halle.
7. Bild ditie und Tetje auf

r Flucht.8. Bild: Silber balett.

Literarische Gesellschaft, Halle a,
MAontag. den 3. Aürz, abends s Uhr

im Saale der Loge zu den 3 Degen“ (Paradeplatz)
Vortrags Abenchl

Dr. Ludwig Ganghofer-manenen.
Aus e Werken“.Iitglieder der Literarischen Gesell-

schaft gegen Ausweis durch die Mitgliedskarte.
Zutritt haben nur die

Vortrages pünktlich 8 Uhr.
Der geschäftsführende Augschuss.

Beginn des
[3758

HMandsehuhe
für Ball u. Gesellschaft

in Leder, Seide, Stoff
in grosser Auswahl.

Gust. biehermann,
Geiststrasse 42 (Eeke Mallagile,

Stadttheater in Halle.
Sonnabend, d. 1. März 1913
170. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
en k 1,30 Mk. an derTages und Abendkaſſe.

Maria Stuart.
Trauerſpiel in 5 Akten von Friedrich

von Schiller.
Spielleitung:Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Eliſabeth, Königin von

England Grete Höcker.Maria Stuart „Königin
vonSchottiand, Ge

fangene in England Jutta Verſen
a. G. a. E.

Robert Dudley, Graf
von Leicener

Georg Talbot, Graf
von Shrewsbury

Wilhelm Cecil, Baron
von Burleigh, Groß

ſchatzmeiſter. W. Sieg.
Graf von Kent C. Hammes.
Wilhelm Daviſon,

W. Braune.Staatsſekretär
Amias Paulet, Riter,

Hüter der Maria K. Scholling.
Mortimer, ſein Neffe Rud. Rieth.
Graf Aubeſpine,

franz. Geandter W. Fahrenbach
Graf Bellievre, außer

ordentl. Botſchafter
von Frankreich Otto Patry.

Okelly, Mortimers

Freund Dammann.Drugeon Drury, zweiter

Hüter der Maria Paul Jungk.Melvil, ihr Haushof
E. v. Weber.on v reanna Kennedy, ihre
M. Brandow.

Hans Hofer.

A. Friedrich.

AmMargarethagur, ihre

W hä«, We z R
urgoyn, ihr Leibarzt Matthießen.Ein Page Marg. Wer

Offizier der Leibwache Schnelting.

Franz. und engl. Herren, Trabanten,
Hofdiener der Königin von England,
Diener u. Dienetinnen der Königin

von Schottland.
Nach dem 3. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 11 de 11 Uhr. [3733

Sonntag, den n 2. März 1913,
nachmittags 3 Uhr:

Fremd. Vorſt. zu ermäßigt. Preiſen.

Carmen-
Abends 7 u

171. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.Novität! Zum 3 Male: Novität!

Grigri.
m Weinhaus Broskowsh

reichhaltige Auswahl
auserlesenster Delikatessen

zu kleinen Preisen.
Naturreine Meine

hervorragender Qualität
in grogser Auswahl.

Hotel Stadt Bern
waai Mitta lenn u r u. Kuee.hen Nesse,

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonnabend:
Undine. Sonnta Carmen.Altes Theater: Sonnabend:
Luſtiger Vortragsabend.
Sonntag: Das Buch einer Frau.

Operetten Theater Sonnabend
Der liebe Auguſtin. Sonn-
tag Der liebe Auguſtin.Schauſpielhaus: Sonnabend
Kammermuſik. Sonntag:
Kammermuſik.

Magdeburg.
Stadt-Theater: Sonnabend Der

Richter von Zalameg. Sonn
Nachm. Der gutſitzendetag:

Abends Triſtan undFrack.Jſolde.
Deſſau.

Hof-Theater: Sonnabend Prin
zeß Tauſendhändchen. Sonn
tag Mignon.

Weimar.
Hof-Theater: Sonnabend: Götter-

dämmerung. Sonntag:
Mignon.

Erfurt.
StadtTheater: Sonnabend: König

Luſtig. Sonntag: Die Walküre.
Altenburg.

HofTheater:Sonntag: Suſannens
Geheimnis. Hierauf: Hänſel
und Gretel.

C. W. Trothe,
Optisches Institut,
Poſtſtraße 9110.

Gegründet 1816.

Trauer Kleider
und -Hüte,

Blusen, Klelderröcke, Sohleiereto.
Bei vwintretonden Trauerfällen
ind wir auk Wunseh boreit,
Auswablsendungen ine Haus

zu schicken.

A. Hufh o.
Er. Steinstr. Halls, Narktpl.

13769

Der Herr Oberpräſident hat uns eine Kollekte
für den. Monat März bewilligt. Freundinnen
unſerer Geſellſchaft legitimiert durch ſchriftliche,
beſcheinigte Verfügung des Herrn Ober-
präſidenten werden die Sammlung ſelbſt in
die Hand nehmen. Wir bitten, ſie liebenswürdig

aufzunehmen. (1188Geſellſchaft für Sänuglingsſchutz.

Sugſingepſege
Babywaschbe en, Babynäpfe,Windemosen, Nabelbinden,

Sauger, Milchfaschen ete.
Kinderwagen z. Wiegen d.
Säuglinge, auch AhallF. Hell wig, Bartärcervtr 1o.

Fernruf 2620. Gegr. 1831.

Familien Nachrichten

Aus dieſigen Blätterg.
Geſtorden

Des Herrn Adolf uerTochter rig 12 di u i
ſtraße 1a. Beerd Zigrns: So
abend nachmittag 2
Nordfriedhofe.

Frau Minna Gräfe geb.Riemer, 36 Jahre. Beerdigu
Sonnabend nachmittag 3 Ühr de
ne in Burg b b. Rehhe
Frau Marie Jammerm

geb. Heine, 42 J., Gr. Klaus s r
e

(Konfirmationz Gezchenke))

Jnwelier Tittel.
Geſ. geſch.

Heute nachmittag 31 Uhr entschlief sanft nachlängerem Leiden meine herzlich geliebte Mutter, die

eutunu Ihn blehoh
m. Hertzseh

im 73. Lebensjahre.
Dies zeigt tief betrübt an

Amtsgerichtsrat Friedrich Bucholz.
Halle a. S., Luisenstr. 9, den 27. Februar 1913,

Die Beerdigung findet am Montag, den 3. März. nach-
mittags 21 Uhr von der I des Stadtgottesacke rs

aus sta 9
Heute morgen entschlief sanft nach langem Leiden

unsere geliebte Mutter, Grossmutter und Urgrossmutter à

Fran Julie Groos a Iüller
im 77. Lebensjabre.
Flse Nürmberger geb. Groos, A
Dr. E. Gisbert Groos, Konsistorial-
Anna Groos, Halle a. S.
Propst C. Nürmberger, Superintendent
Laura Groos geb. Colsman

acht Enkel und zwei Urenkoel.
Halle a. S., Hermannstr. 8, den 27. a rnar 1913.Die Beerdigung findet am Sonnabend den 1. März,

um 3 Uhr auf dem Neumarkt- Kirchhof statt.

ermünde

Statt besonderer Neidung.
Nach schwerem, mit grosser Seelenstärke getragenem

Leiden und bis zuletzt unermüdlich für andere sorgend,
ist heute morgen unsere liebe Schwester, Schwägerin
und Tante

Anna Spielberg
sanft entschlummert. Um stilles Beileid bitten

Die Hinterbliebenen.Halle a. S., Burgstr. 29, den 27. Februar 1913.Die Irtzaerteier findet am Sonnabend, den 1. März,
nachm. 3 Uhr im Trauerhause statt. Auf besonderen
Wunsch der Entschlafenen wird gebeten, von Kranz-
spenden Abstand nehmen zu wollen.

Statt jeder besonderen Meldung.
Gestern früh 2 Uhr verschied nach schwerem

Krankenlager meine innigstgeliebte Frau, unsere
a Mutter, Tochter, Schwiegertochter, Schwester, 9

hwägerin und Tante,

Frau Marie Kahlmann
geb. Süchting

im Alter von 26 Jahren.
ar a. S., Merseburgerstr. 14, und Zsehortau,28. Februar 1913.Im Vawen Wer trauernden Hinterbliebenen

Willy Kahl mann.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 2. März er., 18 Uhrnachmittags von der Kapelle des Südfriednofes aus statt.

Durch das am 25. d.
Nachruf.

Mts. erfolgte plötzliche Hinscheiden des
Königlichen Kreistierarztes

Yeterinärrats Tannenhring
hat der Kreis Querfurt einen schweren und schmerzlichen Verlust erlitten.

23 Jahre lang war der Entschlafene im Kreise, der seinen Anregungen

J r r r verdankt,urch seine vor che uWesen und seine reichen Kenntnisse sioh das Vertrauen und die Verehrung aller

amtlich tütig; er hat es verstanden,
unermüdliche Pflichttreue, sein allezeit liebenswürdiges

Kreiseingesessenen in hohem Masse zu erwerben,
Soin Andenken wird im Kreise Querfurt etets in Dankbarkeit fortloben
Querturt, den D. Februar 1913.

von Helldorff, Köueheber Lande

räsident, Coblenz
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Provinz Sachſen und Umgebung.

In der Sitzung des Weimariſchen CLandtages
7. Februar wurde der Voranſchlag der Zentralkaſſe für daser und Sicherheitsweſen auf hie ahre 1914/16 gemäß

des Berichtes des Ausſchuſſes genehmigt. Den Gemeinden ſollen
bei Waſſerleitungsbauten wieder Zuſchüſſe gewährt werden, im
anzen k. Gramann tritt für die Gemeindeandgrafroda bei Allſtedt ein. Das Miniſterialdekret, betr.

Unterbringung von Geiſtes anken in der Königl. ſächſiſchen Heil-
anſtalt in Waldheim wird dem Verwaltungsgeſetzgebungsausſchuß
überwieſen Hierauf erſtattet Abg. Reimann, die Berichte des
Bauausſchuſſes über den Neubau der r. Anſtalten in Jlmenau. Für den Neubau werden 120 000 Mark be
willigt. Der Geſetzentwurf, betr. die Erhöhung der Kranken-
pflegekoſten im Großherzogtum wird an den Verwaltungsgeſetz
ehungsausſchuß überwieſen. Hierauf wird die Beratung des

Knangausſchuſſes über den Staatshaushaltsetat fortgeſetzt. Bei
gapitel 28 ſpricht der Berichterſtatter, Abg. Polz, für die Ver-
mehrung des militäriſchen Kontingentes im Großherzogtum.

Rudolſtädter Landtag.
Die ſozialdemokratiſche Mehrheit des Landtages ſtellte den

Antrag, die Beſchlußfaſſung über die Einkommenſteuer bis zur
weiten Etatsleſung auszuſetzen. Gleichzeitig wird von der Re
gierung gefordert, daß ſie die Regierungsvorlagen vom 10. und
(9. Februar 1912, betreffend Abänderung des Einkommenſteuer
geſeßes und betreffend Abänderung des Landtagswahlgeſetzes, dem
Landtag erneut zur Beratung und Beſchlußfaſſung vorlegew möge.
Die genannten Vorlagen beſchäftigten den Landtag bereits im
vorigen Jahre. Sie wurden damals von der ſozialdemokratiſchen
Mehrheit abgelehnt, und die Regierung löſte daraufhin am 4. März
den Landtag auf. Der Landtag trat ſodann in die Beratung
des Etats für die Finanzperiode 1912 bis 1914 ein. Der Finanz-
qusſchuß, in dem die Sozialdemokratie die Mehrheit hat, empfahl,
wie ſchon gemeldet, die Annahme des Etats. Abgeordneter
Hartmann (Sogz.) bemerkte, daß die Annahme des Gehalts
für den Staatsminiſter kein Vertrauensvotum für dieſen bedeute;
Frhr. v. d. Recke vertrete einſeitig politiſche Anſchauungen, die im
Lande keine Billigung fänden. Staatsminiſter Frhr. v. d. Recke
erwiderte, daß er von den Sozialdemokraten kein Vertrauens
votum erwarte. Er vertrete und wahre die Jntereſſen aller
Staatsbürger gegenüber Beſtrebungen, die einſeitig Partei-
anſchauungen dienten. Die Abgeordneten Flume, Meißner
und Kirſt en lehnten es namens der bürgerlichen Minderheit ab,
die Ausführungen des Abgeordneten Hartmann zu unterſtützen.
Abgeordneter Crone ſtellte die Anfrage, was an den Erörte-
rungen über Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Fürſten
und dem Prinzen Sizzo wahr ſei. Der Staatsminiſter lehnte es
ab, ſich zu der Angelegenheit zu äußern. Der Landtag nahm
weiterhin, wie ebenfalls ſchon kurz gemeldet wurde, einen ſozial-
demokratiſchen Antrag an, wonach in Zukunft bei Ordensver-
leihungen von den betreffenden Perſonen beſondere Abgaben
erhoben werden ſollen.

der Landtag für das Herzogtum Coburg
trat am m R nachmittag zu einer zweiten Tagung zu
ſanmen. Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde nochmals
über den Paragraphen 15 des Waldſchutzgeſetzes, der verſchiedene
Beſtimmungen über die Entnahme von Waldſtreu enthält und
bei dem ſich in der letzten Tagung Stimmengleichheit ergab, ab-
geſtimmt. Der Paragraph 15 wurde mit 6 gegen 5 Stimmen
äbgelehnt, dagegen wurden die übrigen Paragraphen des
Geſetzes angenommen. Hierauf gab Präſident Arnold unter
anderem folgende Regierungsvorlagen bekannt: Voranſchlag der
Herzoglichen Staatskaſſe und der Domänenkaſſe für die Zeit vom
J. April 1913 bis 31. März 1915, einen Geſetzentwurf betreffenddie Zuſtändigkeit des Tharingiſchen Oberverwaltungsgerichts,

einen Antrag auf Bewilligung von 12 600 Mark zum Bau eines
Arbeiterwohnhauſes für die Domäne Oeslau. Abgeordneter
Gutſel brachte einen Dringlichkeitsantrag ein, der bei einem
Verkauf der Ueberlandzentrale der Stadt Koburg die Wahrung
der Intereſſen der Gemeinde und der bereits beſtehenden Elektrizi
tätswerke verlangt. Ein Schreiben der Herzoglichen Staats
regierung gibt bekannt, daß die finanzielle Lage eine Uebernahme
der Bezirksſtraßen auf den Staat nicht geſtatte.

mee

Die Vereinigung rechtsſtehender Männer in Reuß
hält kommenden Montag in Verbindung mit der Monatsver-
ſammlung ihrer Mitglieder abends 8 Uhr im Gewerbehauſe zu
Gera wieder einen Diskutierabend ab. Gegenſtand der Be-
ſprechungen ſollen die Ergebniſſe der letzten Kommunalwahlen,
ſowie die die nächſte Tagung des Landtages beſchäftigenden Vor
lagen ſein, ſoweit deren Jnhalt bereits bekannt geworden iſt.
Gegebenenfalls werden auch Organiſationsfragen in den Kreis
der Erörterungen gezogen. Die Diskutierabende erfreuen ſich
ſteigender Beliebtheit. Die Zahl der regelmäßigen Beſucher iſt
in ſtetigem Wachſen,

2. Beilage zu Vr. 101 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

1. März 1913.

Die Bienenzucht im Großherzogtum Sachſen.
Jn Weimar hielt am Mittwoch der unter dem itz des

Pfarrers Weiſe in Stedtfeld (Eiſenach) ſtehende Landesbienen
zuchtverein für das Großherzogtum Sachſen ſeine diesjährige

Jahresverſammlung ab. Die Beteiligung war eine ſehr rege.
Die Verhandlungen betrafen u. a. die Einigungsverhandlungen
mit dem Thüringer bienen wirtſchaftlichen Hauptverein, die Ver
beſſerung der Bienenweide, den Bezug ſteuerfreien Zuckers, die
Abhaltung von Lehrkurſen uſw.

Unglüſcks- Chronik.
Auf dem Bahnhofe in Solpke, Kreis r t ſtürzte

beim Abladen von Holz der Altſitzer Lübke aus Breiten-
feld ſo unglücklich von dem Wagen, daß er einen Schädelbruch
erlitt und nach einigen Stunden ſtarb.

Jn Schmalkalden tödlich verunglückt iſt die Witwe
Henriette Schleicher. Die 75 Jahre alte Frau wollte Holz
vom Boden holen. Hierbei ſcheint ſie auf der Leiter fehlgetreten
zu ſein. Sie ſtürzte aus einer Höhe von ca. 2 Metern herab,
erlitt einen Genickbruch und war ſofort tot.

Von dem Automobil eines Erfurter Fabrikbeſitzers
wurde auf dem Dalbergsweg der 8 Jahre alte Sohn des Bäcker
meiſters Müßlein umgeſtoßen und am Kopfe ſchwer verletzt.
Der Arzt hält den Zuſtand des Knaben für bedenklich.

Ein 20jähriger junger Mann aus Zei tz, deſſen Perſonalien
vorerſt noch nicht feſtzuſtellen waren, ließ ſich Mittwoch nach
mittag unweit der Station Neue Schenke vom Perſonenzuge
Gera--Weimar überfahren. Die Räder des Zuges trenn-
ten ihm den Kopf vom Rumpfe. Wie aus einem bei
ihm vorgefundenen Schreiben hervorgeht, hat er den Tod aus
Lebensüberdruß geſucht.

Beeſenlaublingen, 27. Febr. (Einzug des neuen
Pfarrers.) Heute hielten Herr Diviſionspfarrer Paſchke
und Frau Gemahlin ihren Einzug in Beeſenlaublingen. Der
vollzählig vertretene Gemeindekirchenrat begrüßte die An-
kommenden am dem Bahnhof und geleitete ſie in das Pfarrhaus.
Nachdem die Kinder der 1. Schulklaſſe zwei Chöre vorgetragen
und ein Mädchen einen Blumenſtrauß überreicht hatte, hielt Herr
Pfarrer Paſchke eine zu Herzen gehende Anſprache an die zahl
reich Erſchienenen. Aus den freudigen Geſichtern bei Jung und
Alt konnte man entnehmen, daß die warmen Worte einen wohl-
tuenden Eindruck hinterlaſſen hatten.

K. Bitterfeld, 28. Febr. (Wahlen, Wochenferkel-
markt. Feſt genommen. Kontraktbrüchige
Arbeiter) Jn Werderthau (Kreis Bitterfeld) wurde
Gärtnereibeſitzer Fiſcher zum Schöffen gewählt und beſtätigt.
Desgl. in Löberitz Kaufmann Turich. Beim geſtrigen
Wochenferkelmarkt waren aufgetrieben 158 Stück, von denen das
Paar mit 40 bis 52 Mk. bezahlt wurde. Feſtgenommen wurde
hier der wohnungsloſe Kaufmann Boſſe aus Glaucha i. S.,
der von der Staatsanwaltſchaft in Halberſtadt wegen Betrugs
ſteckbrieflich geſucht wurde. Die ausländiſchen Arbeiter Michel,
Dragula und Zuk ſind in Klieken (Anhalt) vertragsbrüchig ge
worden. Bei ihrem Weggange ſührten ſie noch verſchiedene Dieb
ſtähle aus. Die Flüchtigen ſollen ſich nach hier gewendet haben,
um hier oder in der Umgebung Arbeit zu ſuchen. Jhre Feſt-
nahme iſt noch nicht gelungen.

K. Bitterfeld, 28. Febr. (Todesfall. Markt.
Konfirmation.) Geſtern ſtarb hier der im ganzen Kreiſe
allgemein beliebte Kgl. Kreistierarzt Stabsveterinär d. L.
Robert Lauche im 47. Lebensjahre. Der nächſte Kram
und Viehmarkt findet am 4. März ſtatt. Am Sonntag Lätare
werden in hieſiger evangel. Kirche 21 Schüler der Oberrealſchule
und 61 Schüler der Knabenvolksſchule durch Diakonus Dellwig
konfirmiert.

S Querfurt, 27. Febr. (Kurſus für Kranken-
pflege. Gedenkfeier.) Seitens des Vaterländiſchen
Frauenvereins, Ortsgruppe Querfurt, wird im hieſigen Kreis
ſtändehauſe ein „Kurſus für Krankenpflege im Hauſe“ abge
halten. An der Feier zur Erinnerung an die Erhebung
Preußens werden ſich außer Turnverein, Jugendwehr, Feuer-
wehr u. g. auch der Kreiskriegerverband Querfurt beteiligen.
Sämtliche Vereine werden Deputationen mit Fahne nach Quer-
furt entſenden. Dieſelben nehmen Aufſtellung am Roßplatze,
marſchieren mit den anderen Vereinen zur Stadtkirche, um an
dem Feſtgottesdienſte teilzunehmen, treten dann auf dem Markt-
platze an, woſelbſt der Königliche Landrat, Herr v on Hell-
dorff, eine Anſprache hält und beteiligen ſich an dem Umzuge
durch die Stadt.

Eilenburg, 27. Febr. (Der Amtmann Jlſe), der
38 Jahre lang den landwirtſchaftlichen Verein Eilenburg und
Umgebung als Vorſitzender geleitet hat, wurde in einer Feſt
ſitzung zum Ehrenvorſitzenden ernannt. Zu ſeinem
Nachfolger als Vereinsvorſitzender wurde der Stadtgutspächter
Donner- Eilenburg gewählt.

Stößen, 27. Febr. (Feuer.) Geſtern abend nach 248 Uhr
ertönte Feuerlärm. Es brannte in der Töpferſtraße das Wohn
haus des Maurers A. Behring. Das Feuer, das auf dem
Boden ausgebrochen war, griff ſchnell um ſich und bald ſtürzte das
Dachgeſchoß nieder. Auch das benachbarte Neßler ſche Wohn

Giebel geborſten. Vorräte an e ferner Kleider, Betten und
Wäſche wurden ein Raub der Flammen. Schließlich gelang es,
das Feuer auf den Herd zu beſchränken und das Nachbargrundſtück
zu retten. Ueber die Entſtehungsurſache iſt nichts bekannt.

Oſchersleben, 27. Febr. (Sich Sinn geſtellt.) Der
frühere Verwalter der Filiale der Mitteldeutſchen Bank in
Oſchersleben, Engelmann, der wegen Unterſchlagung
und Urkundenfälſchung von der Staatsanwaltſchaft ſchon ſeit
langem geſucht wird, hat ſich jetzt der Halberſtädter Staatsan
waltſchaft ſelbſt geſtellt. Er hat ſich in Lyon aufgehalten.

x Torgau, 27. Jerr. (Der Geburtstag des Königs
der Bulgaren), des Chefs des 4. Thüringiſchen Jnfanterie-
Regiments Nr. 72, wurde heute von dem hier garniſonierenden
1. und 2. Bataillon dieſes Regiments feſtlich begangen. Mittags
12,30 Uhr fand Appell ſtatt, wobei die Bataillonskommandeure
dem Tage entſprechende Anſprachen an ihre Bataillone hielten
und ein „Hurra“ auf den Zaren ausbrachten. Dem verklingenden
Hurra folgte die von der Regimentsmuſik geſpielte Nationalhhymne
der Bulgaren. Der Tag war für die Kompagnien dienſtfrei.
Abends fand im ſie des Regiments ein Feſtmahlſtatt, an dem der Militärattache der bulgariſchen Geſandtſchaft in
Berlin teilnahm.

Seehauſen i. Altm., 27. Febr. (Verkoppelung.
Schweinemarkt. Land wirtſchaftlicher Verein.)
Die hier plante Verkoppelung der Felder auf den Gras
höfen wird von vielen Beſitzern nicht gewünſcht. Auch für die
kirchlichen Grundſtücke iſt die Beteiligung abgelehnt, dagegen
für die ſtädtiſchen Grundſtücke angenommen worden. Auf dem
T Schweinemarkte waren 350 Ferkel zum Verkauf geſtellt.
Die Nachfrage war lebhaft; die Preiſe betrugen für 6 Wochen
alte Tiere 20--24 Mk. Jm landwirtſchaftlichen Verein
„Auf der Höhe“ zu Dewitz hielt Herr Landwirtſchaftslehrer
Wuttke-Arendſee einen Vortrag über Schweinezucht. Für W
in Seehauſen e Kreistierſchau wurden 100 Mk.
bewilligt. Die Mitglieder wollen ſämtliche Sämereien gemeinſam
beziehen faſt alle wollen ſich an dem in Arendſee ſtattfindenden
Obſtbaukurſus beteiligen.

Salzwedel, 27. Februar. (Geflügelausſtellung.)
Am 7. und 8. März d. Js. wird hier eine Geflügelausſtellung ſtakt
finden. Eine größere Ausſtellung wird für 1914 geplant. Es iſt
auch ein Zuſammenſchluß der verſchiedenen Lokal-
ve reine zu einem größeren Verbande beabſichtigt.

Zerbſt, 27. Febr. (Feuer.) Jn vergangener Nacht ent-
ſtand in dem Hintergebäude eines Hauſes auf der Alten Brücke
ein Schadenfeuer, das mit großer Schnelligkeit um ſich griff. Jn
kurzer Zeit hatte das Feuer die eng zuſammenliegenden, ausFachwerk beſtehenden Anbauten der Häuſer Alte Brücke 7, 9 und

13 ergriffen und äſcherte dieſe faſt vollſtändig ein. Der Feuer-
wehr gelang es, die Vorderhäuſer vor den Flammen zu bewahren.
Der Schaden iſt beträchtlich.

y. Neundorf, 27. Febr. (Elektriſch!) Neundorf ſoll An
ſchluß an die elektriſche Zentrale in Börnecke erhalten, wenn ein
Mindeſtanſchlußwert von 30 Kilowatt mit 300 Brennſtunden
jährlich geſichert iſt. Auf Einladung des Gemeindevorſtandes
hatte ſich daher eine große Anzahl Intereſſenten im „Deutſchen
Hauſe“ eingefunden. Direktor Maußner vom Gaswerk Heck-
lingen gab den Erſchienenen die nötigen Erläuterungen zu der
geplanten Anlage. Die genannte Geſellſchaft iſt bereit, die Liefe
rung von elektriſcher Energie zu übernehmen, wenn die Gemeinde
die gleichen Bedingungen eingeht, wie dieſe im Vertrage mit dem
Kreiſe Calbe feſtgelegt ſind und auch bei der Ueberlandzentrale
Anhalt Geltung haben. Die Preiſe ſind alſo dieſelben wie dort.
Der Vertrag ſoll bis Ende 1940 laufen.

y. Neundorf, 27. Febr. (Ein hoffnungsvolles
Früchtchen) ſcheint ein hier im Kammeshorn wohnender
jugendlicher Arbeiter zu ſein. Derſelbe kam vorgeſtern nach
durchſchwärmter Nacht früh um 5 Uhr nach Hauſe. Als achtzehn

FPt.

Probetube 20 Schnupfencrème 30 5, Frosteréme 30
Schweisscrème 40 ombellaseife 50 Kombella-Ei-Shampoon 20
Zu haben in den Apotheken, Drogerien und Parfümerien,

Am Konfirmationstag möchte die sfrau ihren Ange
De und Gäſten einen wirklich ſchmackhaften Kuchen vorſetzen,

as Kuchenbacken wird aber zu einer teuren Sache, wenn dieHausfrau meint, unbedingt Kuhbutter verwenden zu müſſen. Sie

kann viel Geld ſparen, wenn ſie an Stelle der heute ſo teuren
Kuhbutter das aus Pflanzenfetten hergeſtellte Produkt Palmonaga
(Pflanzen-Butter-Margarine) nimmt, das nur etwa halb ſoviel
koſtet wie Butter. Dabei läßt ſich bei Verwendung von Palmona
nicht nur die gleiche Schmackhaftigkeit erzielen, ſondern der
Kuchen bekommt auch eine ſchöne, gleichmäßig braune Farbe, wie
ſie ſelbſt beim Gebrauch von Butter nicht beſſer erreicht werden

haus, das von zwei Familien bewohnt wurde, war bedroht und der ſ kann.

J ONNABEND gen I. man

Elegante Damen-8Stiefel 75
von M. an

Elegante Herren-Stiefel 50
von M. an

Elegante Modehalbschuhe
für Damen

von

Elegante Modehalbschuhe
für Herren

von

Beachten Sie unsere
neuesten Schaufenster-

Auslagen.

HALILE a. S.

und folgende Tage

M. an

M. an

sind in unseren Schaufenstern
die neuesten

FRüHankSoDEbbE
ausgestellt,

Wir bringen für diese Saison ganz
besonders aparte Neuheiten und sind
dieselben um so mehr sehenswert, da
sie Eleganz und Billigkeit verbinden.

CONRAD TACK Crr.
nur Sohmeerstrasse Fernruf 240. uuur7



jähriger hoffnungsvoller“ Sohn hielt er es natürlich nicht für
d Wgt, daß n um ſeine Zukunft beſorgter Vater ihm Vor
haltungen über ſeinen Lebenswandel machte. Er bedrohte den
Vater, ſo daß polizeiliche Hilfe herbeigeholt werden mußte. Der
Rohling wurde in die Arreſtzelle abgeführt.

X Roßlau, 27. Febr. (Ausſichtsturm.) Jn der letzten
Sitzung des Verſchönerungsvereins wurde angeregt,
zur Erinnerung an 1818 und an das jährige Regierungsjubi-
läum des Kaiſers in der Rietzke einen Ausſichtsturm zu errichten,
wozu noch in dieſem Jahre der Grundſtein gelegt werden ſoll.

W. Eiſenach, 27. Febr. (Todesfall.) Heute nacht ſtarb hier
der Landtagsabgeordnete und Vorſitzende der weimariſchen Hand
werkskammer Architekt Lorenz Freitag nach längerer Krank-
heit. Freitag, der auch dem Gemeinderat ſeit langen Jahren an
gehörte, hat ſich um die Entwickelung Eiſenachs große Verdienſte
erworben. Die bauliche Erſchließung der Marienhöhe war unter
anderem ſein Werk.
W Oberwind beti Eisfeld, 27. Febr. (Brandſtiftung?)
Hier iſt die Beſitzung des Landwirts Martin Bauer voll-
ſtändig niedergebrannt. Wie die „Eisfelder Zeitung“ erfährt,
wurde die Ehefrau des Beſitzers wegen Verdachtes der
Brandſtiftung ver haftet.

W. Meiningen, 27. Febr. (Neue Pfarrer.) Der Herzog
hat den Pfarrvikar Karl Kehßner in Wallendorf zum Pfarrer
in Wallendorf und den Pfarrvikar Gottwalt Lohmann
in Pößneck mit dem 1. April d. J. zum Pfarrer in Vierzehn4
heiligen ernannt.

t. Langenberg, 27. Febr. (Gemeinderatswahlen.)
Die diesjährigen Gemeinderatswahlen, die am Mittwoch ſtattge-
funden haben, brachten, wie nicht anders erwartet wurde, einen
Sieg der Sozialdemokratie. Wegen Ungenauigkeiten, falſcher
Vornamen oder Berufsangaben mußten zahlreiche Stimmen für
die d ürgerlichen Kandidaten als ungültig ausgeſchieden
werden.

W. Sondershauſen, 27. Febr. (Oberlehrer Dr. Koch)
vom hieſigen Oberlyceum wird am 1. April einem Rufe als Pro
feſſor am Jnſtituto nacional Profeſorado ſecundario in Buenos
Aires Folge leiſten.

Greiz, 27. Febr. (Geſchäfts-Jubiläum.) Die
Firma Löffler K Co., Fürſtliche Hofkunſtanſtalt, Verlag der
„Greizer Zeitung“ in Greiz, feiert am Montag, den 3. März d. J.
ihr 50jähriges Jubiläum.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. n S. M. S. „Möwe“ am

25. Febr. in Daresſalam, S. M. S. „Eber“ am 26. Febr. in
Freetown (Sierra-Leone). S. M. S. „Cormoron“ am 26. Febr.
auf der Jnſel Norfolk (Südſee). S. M. S. „Hela“ am 26. Febr.
in Wilhelmshaven.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
27. Februar. Angekommen: „Wasgenwald“ 25. Febr. in Havang.
„Sicilia“ 26. Febr. in Havre. „Hohenſtaufen“ 26. Febr. in
Liſſabon. „Schaumburg“ 26. Febr. in Puerto Mexiko. „Calabria“
26. Febr. in Havre. „Bulgaria“ 26. Febr. in Baltimore. „Anda-
luſia“ 26. Febr. in Baltimore. „Blücher“ 26. Febr. in Buenos
Aires. „Sithonia“ 27. Febr. in Port Said. „Segovia“ 27. Febr.
in Havre. Abgegangen: „Fürſt Bülow“ 26. Febr. von Malta.
„Almeria“ 26. Febr. von Malta. „Jſtria“ 26. Febr. von Norfolk.
„Ekbatang“ 26. Febr. von Cochin. „Naneric“ 26. Febr. nach
Hamburg. „Antonina“ 26. Febr. nach Hamburg. „Franken-
wald“ 26. Febr. von Bilbao. „Arabia“ 26. Febr. von Cuxhaven.
„König Wilhelm II.“ 26. Febr. von Teneriffa. „Hohenſtaufen“
26. Febr. von Liſſabon. Paſſiert: „Amerika“ 27. Febr. Lizard.
„Prinz Oskar“ 26. Febr. Lizard. „Amerika“ 27. Febr. Scilly.
„Aſſyria“ 27. Febr. Seilly. „Sambia“ 27. Febr. Barfleur.
Jn der geſtrigen Vormittagsmeldung muß es unter „abgegangen“
richtig heißen „Dacia“ (nicht Odenwald) 25. Febr. von Maranhao
nach Para.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
27. Februar. „Heſſen“ Mittwoch von Antwerpen ab. „Prinzeß
Alice“ Mittwoch von Port Said ab. „Prinzregent Luitpold“ von
Marſeille ab. „Prinz Ludwig“ Mittwoch von Southampton ab.
„Prinz Heinrich“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Cordoba“ Mitt-
woch von Funchal ab. „Berlin“ Mittwoch in Neapel an. „Prinz
Eitel Friedrich Donnerstag in Nagaſakt an. „Crefeld“ Mitt-
woch St. Vincent paſſ. „Neckar“ Mittwoch von Baltimore ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 27. Februar. „vLili
Woermann“ Mittwoch auf Heimreiſe von Sekondi ab. „Henriette
Woermann“ Donnerstag auf Heimreiſe in Hamburg an. „Aline
Woermann“ Mittwoch auf Ausreiſe Dover paſſ. „Alexandra
Woermann“ auf Ausreiſe Mittwoch Dover paſſ. Alexandra
Woermann“ Mittwoch von Boulogne-ſur-Mer ab. „pProfeſſor
Woermann“ auf Heimreiſe Mittwoch von Lagos ab. „Lome“ auf

Ausreiſe Mittwoch von Las Palmas ab. „Erna Woermann“ auf
Heimreiſe Donnerstag Oueſſant paſſ. „Eleonore Woermann“ auf
Ausreiſe Donnerstag in Sekondi an.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 26. Febr. P.-D.
„Khalif“ 26. Febr. in Rotterdam an. ReichsP.D. „Bürger-
meiſter“ 25. Febr. von Bremerhaven ab. P.D. „König“ 25. Febr.
in Bombay an. ReichsP.-D. „Prinzregent“ 265. Febr. von
Zanzibar ab.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Sonntag Lätare, den 2. März.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation Diak. Jahr.
(Chorgeſang.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
Oberpfarrer Prof. Schmidt. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Schule der Frieſenſtraße Hilfsprediger Lie. Moering. Abends
6 Uhr: Oberpfarrer Profeſſor Schmidt. Montag, den 3. März,
abends 6 Uhr Paſſionspredigt in der Gertraudenkapelle Oberpfarrer
Prof. Schmidt. Mittwoch, den 5. März, vorm. 9 Uhr Beichte
und heil Abendmahl Diak. Jahr. Nachm. 4 Uhr Prüfung der
Konfirmanden Archidiak. Grüneiſen. Abends 8 Uhr: Bibelſtunde im
Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer; Diak. Jahr. Donnerstag,
den 6. März, vorm. 9 Uhr: Beichte und heil. Abendmahl Diak. Jahr.

Freitag, den 7. März, abends 6 Uhr: Paſſionspredigt in der
Gertraudenkapelle Sup. D. Wächtler.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt in der Aula der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 9 Uhr: Konfir
mation der Knaben Paſtor Heintke. Vorm. 112 Uhr Konfirmation
der Mädchen Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche; Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Gottesdienſt Sup.
D. Wächtler. Abends 8 Uhr geiſtliche Abendmuſik. Montag, den

3. März, vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl Paſtor Heintke.
Mittwoch, den 5. März, abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt, Beichte
und Abendmahl Paſtor Heintke Donnerstag, den 6. März, nachm.
4 Uhr: Prüfung der Konfirmanden Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 11 Uhr: Kinder
ttesdienſt (ältere Abteilung); Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr:
indergottesdienſt (jüngere Äbteilung); Derſelbe. Abends 6 Uhr

Gottesdienſt Paſtor Schinke. Donnerstag, den 6. März, abends
8 Uhr Paſſionsgottesdienſt Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation Paſtor Kindervater,
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Nachm. 3 Uhr Prüfung der
Konfirmanden Paſtor Butz. Abends 6 Uhr: Abendmahlsfeier Paſtor
Kindervater. Mittwoch, den 5. März, abends 8 Uhr Bibel-
ſtunde RudolfHaymſtraße 37: Paſtor Faßmer. Freitag, den 7. März,
abends 8 Ubr: Paſſionsgottesdienſt: Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Keller. (Kollekte für

den Verband evangeliſcher Jungfrauenvereine.) Nachm. 2 Uhr:
Prüfung der Konfirmanden Oberpfarrer Keller. Nachm. 5 Uhr
Paſſionsſtunde (2. Teil der Leidensgeſchichte); Paſtor Nietſchmann.

Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation der Knaben
Paſtor Hellmann. (Chorgeſang.) Nach der Konfirmation Beichte und
Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der
St. Georgskapelle; Paſtor Hellmann. Vorm. 11 Uhr: Kindergottes
dienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche. Nachm. 5 Uhr Paſtor Witte.
Montag, den 3. März, abends 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde; Konſ.
Rat Runge. Mittwoch, den 6. März, nachm. 3 Uhr Prüfung der
Konſirmanden Paſtor Witte. Freitag, den 7. März, abends
8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt in der St. Georgskapelle Paſtor Hellmann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Provinzial-Blindenanſtalt: Donnerstag, den 6. März, nachm.

5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Domkirche (reform. Gemeinde)y: Vorm. 10 Uhr: Domprediger

Prof. D. Lang. (Kollekte für die deutſche evangeliſche Kirche in Rom.)
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Domprediger Lie. Baumann.
Abends 6 Uhr: Dompred. Konſ.-Rat Joſephſon,.

abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12. Freitag,
den 7. März, abends 6 Uhr: 6. Paſſionsgottesdienſt im Dom-
gemeindehausſaal Kl. Klausſtr. 12 Domprediger Konſ.-Rat Joſephſon.

Garniſonkirche Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm. 11 Uhr:
Beſprechung mit den konfirmierten Mädchen über Lebensfragen im
Gemeindehaus, Hohenzollernſtr. 11 Paſtor von Broecker. Vorm. 11
Uhr: Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt Paſtor von Broecker. Nachm. 31 Uhr: Prüfung der Konfir
manden Paſtor von Broecker. Nachm. 89/, Uhr Prüfung der Konfir
manden; Paſtor Haberland. Dienstag, den 4. März, abends 8 Uhr
Gemeinſchaftsſtunde Pfarrer Bach. Mittwoch, den 5, März, abends
8 Uhr: 5. Paſſionsgottesdienſt Paſtor Haberland. Donnerstag,
den 6. März, abends 8, Uhr Religiöſe Beſprechung; Paſtor von Broecker,

Nach der Predigt
Vorbereitung und Kommunion Derſelbe. D enstag, den 4. März,

F

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Kollekte
für das Syriſche Waiſenhaus in Jeruſalem.) Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 3 Uhr: Prüfung der Konfir
manden (Knaben); Paſior Wagner. Nachm. 5 Uhr: Prüfung der
Konfirmanden (Knaben und Mädchen); Paſtor Förſter. Dienstag,
den 4. März, abends s Uhr: Bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29;
Paſtor Wagner. Mittwoch, den 6. März, abends 6 Uhr: Paſſions
ſeier; Paſtor Förſter. Abends 8 Uhr: Verſammlung der konfir
mierten Mädchen Paſtor Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Kollekte
für das Syriſche Waiſenhaus in Jeruſalem.) Danach Verſammlung
der konfirmierten Töchter Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottes
dienſt Hilfsprediger Freund. Nachm. 6 Uhr: Hilſspred. Freund.
Dienstag, den 4. März, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im
Gemeindehauſe Hilfspred. Freund. Mittwoch, den 5. März, abends
8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mädchen Hilfspred. Freund.
Freitag, den 7. Marz, abends 8 Uhr: Paſſionsfeier; Paſtor Meinhof.

Digkoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Rambaud. Mittwoch
den 5. Mänz, abends 8 Uhr: Paſſionsandacht.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe, Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl, Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. Freitag, den 7, März, abends
71 Uhr Faſtenandacht und Predigt.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10/, Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 92/, Uhr Hochamt mit Predigt. Abends 7 Uhr: Faſtenandacht
und Predigt.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm. 10 Uhr:
Konfirmation Konſ.Rat Scharſe. Mittags 12 Uhr: Kindergottes-
dienſt Paſtor Meltzer. Nachm. 5 Uhr: Beichte und Abendmahl;
Konſ.-Rat Scharſe. Amtswoche: Konſ.-Rat Scharfe. Mittwoch, den
5. März, nachm. 3 Uhr Prüfung der Konfirmanden. Abends 6 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Melzer,
Nachm. 1 Uyr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche:
Paſtor Melßzer. Mittwoch, den 5. März, abends 6 Uhr: Paſſions
gottesdienſ Paſtor Kunitz.

HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr Prüfung der
Konfirmanden Paſtor Jenrich. Abends 6 Uhr: Paſſionsgotteedienſt;
Paſtor Jenrich. Donnerstag, den 6. März, abends 8 Uhr: Vibel-
ſtunde; Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshans (Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag. Dienstag abend 8 Uhr Bibelſtunde. Mittwoch abend
8 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Sonnabend abend
81 Uhr: FamilienBlaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Gemeinde
haus Glauchaerſtraße, Gemeindehaus Hohenzollernſtraße 11 und Schmied

ſtraße 21,. Dasſelbe Freitags Peſtalozziſtraße 4. Filiale
Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend S Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeirnde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannes gemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine 6 emeinſchaftsſiunde. Montag abend
8 Uhr für Männer, Donnerstag nachmittag 3 Uhr für Frauen
3. Neumarkt- Gemeinſchaft. Sonntag nachmittag 3 Uhr Gemein-
ſchaftsſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Be
ſprechung Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 185. 4. Paulus
Gemeinſchaft Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 89 Uhr Gemein-
ſchaftsſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion (Weiden-
plan 4): Dienstag abend 8/, Uhr Bib lſtunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.,
Sonntag nachm. 2 Uhr: Kinderſtunde. Abends 82 Uhr: Bibliſcher
Vortrag. Mittwoch, den 58. März, nachm. 4 Uhr: BVibel
und Gebetsſtunde. Abends 8 Uhr: Verſammlung für junge Mädchen
Donnerstag, den 6. März, abends 81 Uhr: Schriſtauslegung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht.
Vorm. 9/, Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottes-
dienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Prediger Balzer. Anſchließend
Abendmahlsfeier. Mittwoch, den 5. März, abends 8 Uhr Gebets
ſtunde; Pred ger Balzer. Für Nietleben (Quellgaſſe 220):
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag, den 6. März, abends
8 Uhr Verſammlung Prediger Balzer.

Evangel. lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorw. 19 Uhr:
Predigt. Nachm. 3 Uhr Beichte und hl. Abendmahl Paſtor Wottrich.

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme: Vorm. 10 Uhr
Jägerplatz 24--26.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 Uhr:
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Sonntog, Dienstag,
Donnerstag und Freitag jeden Abend 8 Uhr Vorträge des Evan-
geliſten Friedr. Kuhs aus Gernsbach (Baden) über folgende Themen:
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er vollkommene Dienſt Jeſu“; 2. „Ausgelöſt durch ein Lamm“;Pre vollkommene Gnade Gottes“; 4. „Sichem oder Bethel Wo
befinden wir uns

mendorf: Vorm. 10 Uhr Prüfung der Konfirmanden PaſtorAm Abends 6 Uhr: Liturgiſche Paſſionsfeier; Paſtor Balthaſar.

Geeſen: Vorm. 95 Uhr. Prüfung der Konfirmanden Hilfs
diger Langguth. Nachm. 5 Uhr 4. Paſſionsgottesdtenſt Derſelbe.

e atholiſche Kapelle in Ammendorf Radewell (Mühlenſir. 2)
Vorm. 9 Uhr „Hochamt und Prediat.

Seeben Vorm, 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nachm. l Uhr:
gindergottesdienſt; Derſelbe. Mittwoch, den 5. März, abends

uhr: Paſſionsgottesdienſt; Paſtor Jenrich.
HOsmünde: Vorm. 9 Uhr Joh. 12, V. 35--41. Nach dem Gottes

dienſte Beichte und heiliges AUbendmahl. Kollekte für die Biau
KreuzVerein.) Mittwoch, den 5. März, abends 7 Uhr Paſſions
otteedienſt (Matth. 26, V. 20--25- Die Ankündigung des Verrates).

ölan: Vorm. 11 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Dießz.
Donnerstag den 6. März, nachm. 4 Uhr: Paſſionéandacht; Derſelbe,

Lettin: Vorm. 9 Uhr: Prüfung der Konfirmanden; Paſior
Diet. Freitag, den 7. März, abends 71/ Uhr: Paſſionsandacht;

Rirchliche Vereine.
zu U. L. Frauen: Jünglingeverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſeanmlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer, Donnertag
abend 8 Uhr Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauen
verein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 2. Evangel.
Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtr. 6 (Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer. Jünglings und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr Verfammlung.
Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend 8 Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abend 8/, Uhr jüngere Abteilung Verſammlung,
Donnerstag abend 8 Uhr Stenographieunterricht. Freitag abend
g Uhr Muſikabteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Geſangsabteilung;
Paſtor Richter. Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag
nachm. von 5--7 Uhr Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Richter
Paſtor Richter. Miſſionsverein an St. Ulrich: Freitag,
den 7. März, nachmittags von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1;
Kirchengeſang- Verein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Francke
ſtraße 1; Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; abends
7, Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe Kl. Klausſir. 16;
Sonnabend abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Mittel
ſchule Torſtraße. Sonnabend abend 61/, Uhr Geſangsabteilung in
der Herberge zur Heimat (Mauerſtr. 7); Paſtor Heintke. Evang.
Jungftauenverein an St. Ulrich: Donnerstag nachm. 4 Uhr
im Konſirmandenzimmer, Kl, Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.
ohanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf-
Haymſtraße 37. Jugendbund, Abteilung junger Männer: Sonntag
nachm. 4 Uhr Jugendbundſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtraßen- Schule. Äbteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 85. Uhr Jugendbundſtunde.
Paſ'or Tiſcher Jungfrauenverein der Johannegemeinde: Dienstag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung An der Johanneskirche 5.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein, Donnerstag abend 8 Uhr
Jünglingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburger
ſtiaße 10. Jugendverein der Johannesgemeinde: Vereinsräume
An der Johanneekirche 5S. Sonntag abend 8--10 Uhr: Spiel,
Unterhaltung, Schlußandacht. Montag abend 8--10 Uhr Hand
fertigkeitsſtunde (Kurſus 1). Dienstag abend 8 Uhr Konfirmanden
und Familienabend. Freitag abend 8 Uhr Beteiligung am Paſſions-
gotteedienſt. Abends 94 Uhr ArbeitsausſchußSitzung. Sonnabend
abend 8 Uhr Handfertigk itsſtunde (Kurſus II). Frauenhilfs
verein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 3 Uhr Verſammlung
Lindenſtraße 78 I; Paſtor Butz.

St. Noritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
Weidenplan 4. Dienstag abend Uhr Poſannenchor Weiden
plan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Torſtr. Schule.
Donnerstag abend 8 Uhr Verſammlung Weidenplan 4. Leiter
Oberpfarrer Keller. Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde des
Poſaunenchors für Anfänger Weidenplan 4. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Ve ſammlung in der Herberge zur Heimat,
Mauerſtraße 7. Kirchenchor: Montag abend 87/, Uhr Verſammlung
im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. MiſſionsNähverein: Montag
nachm. 3 Uhr An der Moritzkirche 7.

Zu St. Georgen: Frauen Miſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: l. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langenraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Män nerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
ſeſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und Mitt-
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Dienstag abend 8—10 Uhr Kl. Klausſtraße 12; jüngere
Abteilung Sonntag nachm. 3—6 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
MiſſionsNähverein Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr.Schule. Dienstag abend 317, Uhr
engliſcher Kurſus im Gemeindehauſe. Jünglingsverein: Sonntag
abend Uhr Verſammlung Paſtor Haberland. Mittwoch abend

Uhr Turnen in der Leſſingſtr. Schule. Jungfrauenverein I
Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung, Jungfrauenverein II: Montag
abend 8 Uhr Verſammlung. MiſſionsNähverein: Donnerstag
nachm. 3-25 Uhr Verſammlung im Gemeindehanſe. Blaues
Kreuz: Sonnabend, den 8. März, abends s Uhr Verſammlung
Diakon Deubel.

Neum arkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings
e Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe,
gut abend 81/, Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend

Uhr Turnen in der Kloſterſtraßen Schule. Jungfrauen
verein (ältere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung
Henriettenſtraße 34.

et r thol o mäus (HalleGiebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr,
d Abteilung von 7——9 Uhr Verſammlung. Donnerstag abend
n in der Turnhalle. Poſaunenchor: Mittwoch abends pe giezgiſtn, 4. Evang. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag
ine Uhr Verſammlung, Dienstag Schneiderſtunde Peſtalozzi
z e 4, Donnerstag fällt aus. Kirchenchor: Dienstag abend 6 Uhr

ebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.
r e Trotha: Jungmännerverein Sonntag abend 8 Uhr
cher haliüngtabend. Dienstag abend 8 Uhr Bibelſtunde. Freitag
Wan Uhr Poſaunenſtunde. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag

nd 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mittwoch
r 8 Uhr Uebungsſtunde.
in iſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig Wuchererſtr. 39):
ne und Jünglingeverein: Sonntag abend x Uhr Vereins
n n T Jungſrauenverein: Sonntag abend x Uhr Vereinsſtunde.
ß end orf: Jungfrauenverein: Montag abend 8 Uhr Verſamm-

s ung im Pfarrhauſe,
eeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.

c J

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am Montag, den 3. n. Mts. findet eine Sitzung der Stadt
verordneten- Verſammlung nicht ſtatt.

Halle a. S., den 28. Februar 1913.
er Stadtverordneten-Vorſteher.

J. V. Föhring.
Bekanntmachung.

Bei den in den Beſtimmungen über die bei Hochbauten an
zunehmenden Belaſtungen uſw. vom 31. Januar 1910 enthalte
nen Gewichtsangaben ebener Ziegeldecken (Nr. 18 bis 24 a der
Beſtimmungen bzw. Nr. 15 bis 19 der Berechnungsgrundlagen)
iſt davon auszugehen, daß die aus Hohlſteinen beſtehenden Decken
nur dann die angegebenen Gewichte beſitzen, wenn das Einlaufen
des Fugenmörtels in die Hohlräume der Steine ſicher vermiedenwird. Iſt dies, wie zurzeit bei den meiſten Hohlſteinarten mit

kopfſeitig offenen Hohlräumen nicht der Fall, ſo müſſen ent
ſprechend höhere Eigengewichtszahlen für die Deckenplatten, bei
ſpielsweiſe in Poſ. 19 der Beſtimmungen 140 ſtatt 115 kg/qm,
alſo etwa 20 v. H. mehr angeſetzt werden.

Berlin W. 66, den 14. Januar 1918.
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten.
Jm Auftrage: (gez.) Hinckeldehn.

Vorſtehender Erlaß des Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten wird hiermit zur Kenntnis gebracht. e
Halle (Saale), den 22. Februar 10913.

Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Die ſeit einiger Zeit hier von der Firma Zwingmann e Co.,
Harz 51, vertriebene Nährſalzmilch beſteht nach der in dem
ſtädtiſchen Nahrungsmittel-Unterſuchungsamte vorgenommenen
Unterſuchung im weſentlichen aus ſchwach erhitzter (paſteuriſier
ter) Magermilch, der wechſelnde Mengen Sahne ſowie ſehr geringe

praktiſch belangloſe Mengen von Zucker, Eiſubſtanz und
Salgzen (Natriumphosphat und glyzerinphosphorſaurem Kalzium)
zugeſetzt worden ſind; ihr Fettgehalt ſchwankt zwiſchen 1 und 114
Prozent. Der Wert dieſer „Nährſalzmilch“ iſt in Wirklichkeit
nicht höher einzuſchätzen wie derjenige einer ſchwach erhitzten,
gleich fetthaltigen Magermilch. Der Verkaufspreis von 18 Pfg.
für ein Liter erſcheint unter dieſen Umſtänden ziemlich hoch; ge
wöhnliche Magermilch mit ähnlichem Fettgehalte koſtet nur
12 bis 13 Pfg. Die Anpreiſung und der Verkauf der Nährſalz-
milch unter der Bezeichnung „Vollmilch“ oder „Säuglingsmilch“
iſt unzuläſſig.

Halle (Saale), den 24. Februar 1913.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Liſte der in der Provinz Sachſen anſäſſigen, zur Zahnärzte-

kammer wahlberechtigten approbierten Zahnärzte liegt gemäß S 5
Abſatz 2 der Verordnung betreffend die Einrichtung einer Stande
vertretung der Zahnärzte vom 16. Dezember 1912 vom 3. bis
46. Märs d. Js. in unſerm Büro VIII, Gr. Berlin 11, ZimmerNr. 4, öffentlich aus. Einwendungen gegen die Liſte ſind unter Bei

r v 14 Tagen nachi dem Herrn Oberpräſi iSachſen in t anzubringen. d hdenten der Provm
Halle a. S., den 21. Februar 1913.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeiLeihamte im Monat Dezember 191 1 verſetzten und er

rer r Ter e von 66601 bis 69 477agen und über welche die Pfandſcheine inDrum gen ſind wird ſch braunem
ittwoch, den März 1913 und an den darfolgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, u

der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt. um 9 Uhr vormittags und um 2 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, fonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Letten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und. getragene Kleidungsſtücke,
Möbel, Nähmaſchinen, Bilder, Spiegel. Muſikinſtrumente, Zigarren
und andere Sachen zum Verkauf.

inlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfände via r re n 1913 ſtatt, Der das
gte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.Halle a. S., den 17. Februar 1913. 8ß t wies

Das Leihamt der Stadt Halle a. S.
Verdingung In das hieſige Handelsregiſtervon Telegraphenbaumateri- Abt. An bei 2057 betreffend die

galien, nämlich: 1410 Abſpannkon Firma P. Naucke Nachf. Hein
fſole, 400 Kreuzungskonſole, 4800 rich Voigt, Halle a. d. S, iſt heute
Molatorenträger,2900Ankerhaken, eingetragen Die Firma iſt auf

750 kg verzinkter Eiſendraht, die Witwe Emma Bauer, geb.
18 100 r iſolierter Drabt, 2900 kg Ertel, Halle a. d. S. übergegängen
Kupferdraht, 3700 Porzellaniſo und in P. Naucke Nachf., Jnh.
latoren Nr. 2 und 3 2300 gebogene Ww. Emma Bauer, geändert.
Schraubenſtützen Nr. 2u. 3, 46880 Der Uebergang der in dem Begrode Schraubenſtützen, 19000 triebe des Geſchäfts begründeten

oppelſtützen, 5400 Kabelwerk- Forderungen und Verbindlich-
eichen, 10700 Strebenſchraub., 900 keiten iſt bei dem Erwerbe des
inführungstüllen, 111700 m Tele Geſchäfts durch die Ww. Emma

ßraphenla el. 1290 kg. Fſolier- Bauer ausgeſchloſſen.
m v u kg Wugt n den 21. Februar 1913.er, upferhülſen, Königl. i14500 Leitungsklemmen, 6400 m e Ategericht, Abt 19.

Arbheltsnachwels
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
tstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. NebenH a u

stellen: Aschersleben, Zollberg 2; Cöthen, Wein
traubenstrasse 19: EBilenburg, Schulstrasse 16 I; Eisleben
Plan 2; Erturt, Schmidtstedterstrasse 5758; Halberstadt:
Königstr. 35; Magdeburg, Bahnhofstrasse 11; Naumburg:
Moritzplatz 3; Nordhausen, Königshof 15; Salz-
wedel, St. Georgstrasse 90; St en d al, Frommhagenstrasse 1a;Torgau, Fischerstrasse 4 II; Weissenfels, Hirsemannv-
strasse 3; ittenberg, Bez. Halle, Coswiger Strasse 20;
Worbis verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunft);

Zeitz, Rossmarkt 15. [3749Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte, Landwirtschafterinnen u. Aufsichtspersonal.

Tüchtige Wagensattler,
auf Klubſeſſelpolſterung n für unſeren Automobilbau

bei höchſten Löhnen und dauernder Beſchäftigung geſucht.

Prestowerke A. G., Chemnitz.
orliner Jerein Deutseher Snrbe Arm ſelben erf

landvirtsehalts: Beamten Köchin
unt. Protektor. Sr. Maj. d. Kaiſers, 2d. einf. Stütze f. gr. Haushalt.

Hoher Lohn. Beſte Zeugn. Beding.Berlin ander erſt 14. Frau Landrat von Erſfa,
Vermögen ihr. Mt. 455980. NRanie, Kreis Ziegenrüc.

Mitglieder können gut em

e Zum 1. April einealler Branchen werden, Penſionsberechtigung erwerben, der Ver- ſolide Wirtſchafterin
einswitwenkaſſe beitreten, in be für kleinen, ruhigen herrſchaft-
ſonderen Notlagen Unterſtützung lichen Haushalt geſucht. Auf-
erhalten. [5198 wartung u. Wäſcherin vorhanden.
Stellenvermittl. beiderſ. koſtenlos. Offerten unter Z. u. 2335 an

Das Direktorium. die Exped. d. Ztg. [3032
Ehrhardt, Oekonomierat.

Mamſells auf Güter500 Mark Damm Stuben- Haus
h ſtr. e r mädchen ſucht ſofort u. ſpäter
ntritt e. g. ſelbſtändigen Stellung Emma franke,a. gr. Beſitz demjenigen Herrn, d.

d. Güte beſitzt und einem durchaus gewerbsmässige Stellenvermittlerin,
Schmeerſtraße 4.brauchbaren, ſol., fl. energ., kau-

Suche für 15. 3. od. 1. 4. ein intionsf. u. ſelbſt. Beamten, 35alt, led., ev., m. g. Z. u. Empf. ver t
der Küche tücht. und in Behand-ſehenen Beamten z. 1. 4. od. 1.7. eine lung des Federviehs erfahrenes

ſolche nachweiſt. Gefl. Off. zu richt. 83unt Z. t. 2356 a. d. Exped. d. Ztg. Wirtſchaftsfräulein
oder Stütze. Gehalt 30 Mark.Gärtnerlehranstalt Löstritz r tet alt We

(Thüringen). Höhere Fachschule j Frau Oekonomierat Lessing,
für Gärtner. Man verlange f. Kammergut Zella b. Noſſen,
di e d. Gartenbau h 5 Bezirk Dresden. (1174

i 8P. h di 7 7e ne en ihn ten Fr. gen ſadeſſh emngerſgreren
Dienst erlangen sollen, Prosp. d. Haushalt einer älteren Dame aufLebrlin bat von dem Direktor dem Lande wird wegen eines
Prof. Vr. H. Settegast. (862 a r möglichſt zum

Apr nſetſangte verſonen wandte m ä d ch en
n D SVerlangte Perſonen ar n v

m Rttgt. Löbitz b. Oſterfeld i. Th.Generalvertretung
u Wien re e Perſonen -Angebote
Firma zu verg. Domizil Ne ber esache. Off. u. F. O. K. 563 an
Rudolf Mosse, Frankfurt a. N.

Suche für mein. Sohn 1. Apriler.
Stellung als Verwalter.

Derſelbe hat ſeine Lehrzeit beendetAn verläßlichen Mann und iſt im Beſitze des Einjährig-
Verſandſtelle zu vergeben. Beruf iwilli ilitardienitzeugend Sang ſteh Wonat ein e willigen ititürdienſtz eng

ommen und mehr. Aus Skun t umſonſt. Lamberty Co. 2 Urernleben, Naumburg
in Kaſſel Nr. 366. [3790 Suche für 17j. ig Mann mit

Einj.-Zeugn., ein Jahr auf großerLandwirt, P unter Wirtſchaft in Schleſien vorgebildet,
gen Stellung als Volontärfür ein Gut von zirka 200 Morgen

1. April geſucht. Derſelbe muß intenſiver Wirtſchaftd. Halleſchen

Leitungskanäle, 100 Blitzſchutz jeſfendet de nen r de h Kerdeer her
Eiſenbahndirektionen erlin, E. W. Neumann Ingenchr

Da ig, z S. Bureau, 9nh. G. Proskauer, Zivil-
Stettin Keierzelt: Mat on be ne Halle a. S. iſt heute
mer in nagbote ſind z r fen: Die Firma iſt er
portofrei verſiegelt und mit ent“ Halle S. d. 21. Febſprechender Aufſchrift bis a L. Februar 1913.19. März 1918 vorm. ihr Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
r n In das hieſige Handelsregiſter
ein 257, geben bis ſpäteſtens Klee er tcber v Moris

März 1913 porto und beſtell S t beute eingeldfrei an die EiſenbahnTele- Segen iſt geändert
raphenwerkſtätte in Berlin Syt riſtol, vorm. GranudamburgerBahnhof, einzureichen. Klee reußiſcher Hof, Moritz

net inetferen denten et S. en 21., Sobr, 19
ur it, 2Zimmer 257, eingeſehen, auch von Königl. Amtösgericht, Abt. 19.

dort gegen porto und beſtellgeld-
freie Einſendung von 2 Mk. bar In das Handelsregiſter Abt. A
(nicht in Briefmarken) bezogen iſt heute zu 2405 die Firma „Mu-dis khaus Corona“ Otto Höhmewerden. uſchlagsfriſtApril 131

Berlin, den 22. Febr. 1913.
Königl. Eiſenbahndirektion.

Bekanntmachung.
a

ein Schneiderlehrling auf demWege von Cönnern nach Halle L. Tein Fahrrad (Marke Adler) mit
ſchwarzem Rahmenbau groblen
das jetzt als Fundſache behandelt
We er. F Segentitmet
wir aher aufgeforde eineRechte innerhalb von 6 Wochen Galvanisieren bei y

0

mit dem Sitz in Halle S. undals Inhaber ver Kaufmann Otto
öhme hier eingetragen worden.
Halle S., den 20. Febr. 1913.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
G

im Polizeiverwaltungsbüro I, erdj jDreyhauptſtraße 6, Se 98, kerdinnnd „nasenier,
gelegt u Wachen Februar 1913. Barfüsserstr. 9. Fernspr. 1196.

Die Polizeiverwaltung.

Viehgucht hute Erſah rung haben Segen n en Samilien-
und R ontine beſitzen, die Leute an an ſchluß g. i Sferten n
zuſtellen, ev. ſelbſt mit Hand an In n r r
legen. Gefl. Offerten m. Gehalts- tn t.an prüchen unter B. F. 8140 enan Rudolf Mosse, Halle. Zandwirteſobn., u eder

I 5 gewandt, maſchinenkundig, mit jen i April findet junger prakt. Arbeit vertr., ſucht zu ſeiner
weit. Ausbild. zum 1. April evtlEleve V er a alsz olontär-Verwalter ohne ge-r ſanft J Selbiger iſt imGrennerei, Wieſen) gegen Penſion ſtande leichtere Verwalterſtelle zu

Miene (1137 bekleid, Vorſtellung jederzeit. OffAdminiſtrator Deunert. u. Z. r. 2354 an die Exp. d. Ztg. erb
Groß Machnow bei Berlin.

um 1. April 1913 ſuche ich einen Perfekter Diener, ra 23 J. ledig, ſucht, geſtützt auf gute
Derſelbe muß gut empfohlen ſein Zeugniſſe u. Empfehlg. Stellung
und ſervieren können. (i175 zum April. Off. u. S 2855Amtsrat Walther-Weisbeck, an die Exped. d. Ztg. erbeten.
un eiſter geſuch äbr. verht Okhenknecht

uhmeiſter geſucht arten wertRichard Renner. gewerbs-
für 1. 4. Rittergut Tauſchwitz bie Stellenvermittler,
b. Belgern a. E. (1181 Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.
Dmentgeltliehe Krellenverwittlung n Rawſel n

ouise Schmilgun verw. rIallesehen Iaustrauenbundes, winkel., gewerbsmäßigesStellen-

Salzgrafenſtraße 2. Der Mag eerfeturgerſtr, g J
elephon 2565. 7Aeltere Köchinnen u. Haus 2mädchen werden geſucht. [1167 Jung, gebild. Mädchen ſucht

Zur Erlernung der Landwirt- rot nWaſt ſuche zum baldigen Antritt Kinderfrl. Dd. Stütze, Dienſt
unges, beſcheidenes Mädchen mädch. gehalt. Offert. erb. u. H. W.

nicht unter 17 Jahren, welches poſtlag. Wintzingerode, Eichsfeld.
ſich keiner Arbeit ſcheut, ohne

Geb. Dame, Ww. ohne e ansMestzeitiae Vergütung. Milch Geb
Molkerei, Hausmädchen vorhand. in Küche u. Haush. perfekt, au
Frau Gutsbeſitzer Werold, s ſ. gewiſſenhaft unGroß Oſterbauſen b. Eisleben. pflichttreu, ſympathiſch, mit Ia. Ref.,

ſucht Stellung als Hausdame.Geſucht zum 1. April jüngeres, ffehäuslich erzogenes, kinderfreund n r r 757
liches Mädchen als zweites

Mietgeſuche
Mädchen. Freie Reiſe. Lohn

Geſucht zum 1. April

na ereinbarung. [1153
rau Apotheker Kosse,

Heldrungen b. Sangerhauſen.
Kinderfräulein oder Kinder

gärtnerin II. Kl., nicht unter Bad, Zu18 J., von heiterem Weſen und 4 Zim. Wo nung eder
kinderlieb, z 3 Kindern, noch ca. 500 Mk. Nicht über II. Etage.
nicht ſchulpflichtig, geſucht. (1172 Möglichſt Zentrum. Genaue An

ran F. Lehmann. gabe des Preiſes. Off. u. Z. I. 2546
Deſſau Antoinettenſtraße 36. an die Exped. d. Zig. 6116



Halleſche Straßenbahn n j. Fiqu.Di alleſch unſere r am he e t eh und Jnventar-Auktionen erordent-lichen Genera derſanglane arecken einzuladen.

1. Vorlegung er e S n und W der Reviſionsb in Gerbſtedt vei Hettſtedt zerichte.2 Kern de e 2 richten ſowie See über Babnſtation Gerbſtedt.e d er Reſt-Liquidationsrate und Verwendung des Am Sonnabend den 1. März 191,
Entlaſtung des rats u und Liquidators. vormi s e 10 Uhr anfan inn h tage Pünkelig 19 dinr gufangens.einem doppelten Nummernverzeichnis oder die m eäineb Rudolf nödiieh venen Stadtgutswirtschaft er

deutſchen Notars über die bei ihm erfolgte, den g zur u das geſamte lebende und tote Wirtſchafts. K.
Aufbewahrung bis nach Abhaltung der ent n öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt rhaltende Hinterle n oder einen di ten egnnae ſchen der Reichs e e Bedingungen verkauft werden. Unter anderem: Drhant ſpäteſtens tunden vor der Stunde der Generalver- Briketts t 1 Maäbmaſchine,ſamm ung b bei eſet m Bankfirmen: er r a en, 7 rAnn. 3 ackma ne,Reinhold Stecknor, h 1 8Alsemeige dere S Vle.Anſtalt, Abt. Beerer fü Hausbedarf un c en fuchs, ne e
wühren? rer gen 8 öch t künde zu binterlegen. i l Industriezevecke. W P ſchwere Milchkühe, ne r

27 einigungémaſchine, baHalleſche Straßenbahn i. Liqu. MAasspresssteine rſen, Treſchmaſchine m. Göbel,
iDr. Heinrich Lehmann, Vorſitzender. Piformbriſcetts eh Ken ſee I

z G a ungvieh, nDisconto-Gesellschafti t dige Eeeene Schlei Steincohlen 5 Schweine chirreneBerlin. wagen its. kamBündelhol- r h erwasen, Vlehenwlane, eOrdentliche Generalversammlung. uafert jedes u t Dealmahrere, aDie Kommanditisten unserer Gesellschaft u n e ren wagen,/ von 16 Morgen Hafer wurwerden hierdurch auf b Tages preisgen Laſt e litten, ZinMontag, den 17. März 1913, 1 Bin r Klee im ätro h. I er der r r den c an Gen Fangtra re n allescher ohlen of Bntnelm er e e
un nach unserem iesigen es shause, Behrenstrasse mh et et Verlauf d. leh. önventars v bräzſe tiur.1. 957 727 v und int L Telephon I49. Kontor Tr dso Wie der Berichte de e r r Hegei e e d a e n e Pelitascherstr. 9J. m SGr PIIanZ, die ewin ee eine und über ate ger Verwaft n u Bekannimaehuns. e2. Hafeightaratawahlen ch Art. 3 des Ztatuts t deder R Die diesjährige alsr me an der Generalversammlung is er Kom- Müllmanditist, zur Stimmenabgabe bei de k a hblü u ſe tisind nur diejenigen Konmanchtigten rechte Voron Ahtens entſ en r an gi, ren ber 24. Mag deburg o Pferde- zehn
in u J b 43 h ſtadt, Zuckerfabrik u. Bahnſtation Guhrau i. Schleſien belegenes, e t 11 d M Fen Namen esind, und welche ihre Anteile oder Depotscheine der Reiche 425 Morgen großes Sreigut. uss s ung un a t ſag
van e rer n mar r Vorzü 55 Gebäude, 60 Morgen r ürige eie7 Reſt ſehr c nebſtNotar oder mm nng enrweder ber emem n uter Weizen und Zuck erriſe benboden. Vebendes und totes Ausstellung landwirtschaftl. Maschinen u. Geräte ziehu

in Berlta in Igrerem RWenten- Bnreeu, W. Behren- An Berge en r ne e Steh hBremen in unserem Tekten BRuream, hlehger egend wird auf Wunſch mit in Zahlung genommen. a. Juni d. Js. auf dem Gracauer Anger, zwischen e 614,9
Fesen (Ruhr) in unserem Frekten- Rureau, Carl Oohn, Halle a. S., Große Ulrichſtraße 16. aohlssehe und Schiessstandweg. Bedingungen und untre

e e e chgebaher Voreſ r Lanähwehaft KalbetsadeeSo So e. n agdoburger Voroin für Landwirtschaft, Kalserstrasse 86, SSanrbrüäcken in unserem Effekten BRureau, Die Liehung der 33. Magdeburger P ſer de- ll. Houpagen Verlosung M 5
auT 0. bot unserer Awelgstelle, a m Monta J den März, findet am 2. und 3. Juni a. c. ebendaseſbst statt. Je

Hombbur d. M. m S Magdeburg, im Februar 1913. 275Se II. a S S erhalte ich 2564] Das Komitee. Wotsdam x S belgiſche eWiesbaden weineNa Pei der Norddeutschen Bank in Ham- Folgende Hänſer ſind unter reJ tkonnereineſs, bei der Allgem. Deuntschen An den günſtigſten Bedingungen außerei deren Abteilung Becker aus erſter Hand zu verkaufen: daß eDresden bei der Allgem. Deutschen Orecit- Anstalt, z InterAbteilung Dresden, z Schönitzſtr. 2, KaſſaKöln bei dem Bankhause Saal. e r. Oſe., e Wolſfſt zamag ger bei dem r u er BanK- Verein, e 0 ff r. 17, Falſamat da a e Neumartktſtr. 3/4 I rm r e n und erbitte um nähere An üntermeiningen v bei der Bank für Thüringen vormals S fragen. (1080 Itrupp 9 2 eNürnberg bei der Baxerischen Diseonto- und v oachim Frite Krüger, av r Wechsel- Bank A. G., Tel. 564. Cöthen i. A., Kaſtanienſtr. 18. denn un ei r T Barmer Bank- Verein Hinsberg, diesoher omp., E S t 2Münohen bei der Bayerischen Hypotheken- un Zu verkaufen aus Privathand. ihrWoeehsel Ranik. Von morgen So nnas en d ho chel. Kupee (Jpbritat dieſerbei der Bayeriechen VereinsbankK, ab ſteht ein großer Transport Neu bereitStuttsart vei der Stahl 4 Vederer A. G. ri hocheleg. Halbverded, halteAh h h Hirent prima hochtrag. u. neumilch. s RücſtI fahren ſagterege 333 e el Bankverein, U 91 c Säümerefſen 9 in geriet eher r woller Ra iy's V Pferd u. Kutſchgeſchirr. An ihm nn F v. Pachalys Enkoel, hochkeimfähig u. nur Ia. Qualität. ebote unter V. U. 8090 an demgearier net e er Süddentschen Disconto- preiswert bei mir rn s efuie ne h. udoit Mosse, Halle. 615 dies
bei dem Bankhause Veit L. Homburger, raciamen. Hierd3 bei dem Bankhause Straus Co. t S. I ſiſffor rm 9 Irndeitkaſe 17. Runkeln, Hohe Erträge

egen Bescheinigung bis zur Beendigung der Generalver- gibt meinſ sammiung hinterlegen. e bon 288.. I Gckendex e deeeeeeegrmuth, Runkelsamen viſion
Berlin, den 26. Februar 1913. IIXIIIIIXIXI M l dwirtſch ftlich 6 9 JahluDirection der Disconto 2 Gesellschaft un VI e Amen, I. Eckendorfer Originalabſaat, e eD 8 9 Luzerne, Rotklee, Zuckerhirſe, agimſähig gelb; offeriere denbis Cosehäfteinhader Schwelnezüchterel Domäne Batdetz eheDr. Salomonsohn. Schinckel. Dr. Russell. Urbig. rernaprecher: Terdeot Po an 6 Mk., darunter wirdDr. Solmssen. Waller. Dr. Mosler. [37 bei Zerbst j. A. dem v Blumenzwiebeln ſu für Töpfe nicht abgegeben. 1105

Bestand durchschnittlich 4-500 Schweine, darunter 130 r
Ausgedehntester Weidegang sämtlicher Tiere und damit verbunden Gärten, Gartenwerkzeuge, S.gesunde, kräftige Figuren. E. Voi gt, Halle a S.,Vana h unfeeſe hie r Böllbergerweg 93.

Mebrere Paar jährige, ca.er éSamen n n 14 7 16 Zentner ſchwereErfurt ha dlung etWilhelm hreil, i gute orm und Gang,
billig ne Radegaſt i. Anh.

valle a. S., Markt 7. cTelephon 2865. Haſenfelle
r 73 erste kaufen Gebr. Danglowitz,r r85 II, T Döigat 743] Fiſcherplan 2.

10 hat aüüe 6, r Obhauſen-Johannis. pferde z Schlachten

uft jederz. u. zahlt höchſte PreiſeSaathafor e rn
p. Ztr. 11 Mark in Halle a. Fr „Slan-gerſtr

Stuttgartor
Lobensversicherungsbanka,

(Alte Stutt tgarter)
Gegründet

Neue Anträge in 1912 11 MIllen. M.
Vereioherungeetand TMlarde und 78 Milllon, M.Die Bank wird verirags von der Land-
wirtschafts kammer für dio Provinz Sachsen ihren
Mitgliedern zur Versicherungsnahme empfohlen.

Auskünfte erteilen: [3766
Oberinspektor H. wen Kohlschütterstr. 9 II,

e Gebrüder ßaensch, Döſau
9p ei Hallo o. S.

Begründung 1872. äuf. Säcken verkauft Rtt 518.Ott rth. Lei t 36.h ä Tojegr.: Baesseh-Dolandzhalle. Telepb.: Amt Hane 1187. Zrebnitz b. Könnern a. e(aolin deblümmerei Verke, Ton u. (aolin Eruben. e e u G

Chawotts Iabrit e t et e e5 10 T on n en oörtel Stampr Ca. a rieren franko jeder Stalen Rotations. Dänaerlre sein.
i Kali- do Natron Wasserglas,Wasserglasfabril, Anstrich arg

Gipea fabrik unserer Firma: Wilh. Kaselita Nachf.,
Niedersachswerfen a. H.Modell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips

Beste Referenzen. Muster, Kosten-Ansohläge gratis.

orneger Hammer é (0., le en
Drogen del Großbandiung, e je nach

Vernburg (Saale). Schwer mbrel
Pferde zum Schlachten hinter den Rädern, ſtelle r

G kauft ſederzeit 5 Kilo aufw. per Morg. e WobChili bevorz. Vereinbare Provet T r ilſtr. 10. efenael Kilies, Lndenwalbe.
van er n WOffene Beträge werden droht t Wergeſtell.

Gefällige Angebote an ensteinLeipzig unter B. 10 686 e sein Vogler A. G-,
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Sonnabend 3. Beilage zu Vr. 101 der Halleſchen Heitung 1. März 1915.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Kongreſſe und Ausſtellungen.

W. Deutſche Geſellſchaft für Meereskunde. Am 25. März
findet unter dem Vorſitz des Geh. Obermedizinalrates Dr. Abel
im pathologiſchen Jnſtitut der Kgl. Charitee zu Berlin die
erſte Jahresverſammlung der Deutſchen Geſellſchaft
für Meereskunde ſtatt. Vorträge haben übernommen:
Prof. Dr. Franz Müller-Berlin, Geh. Med.-Rat Prof.
Dr. EwaldBerlin, Generaloberarzt Dr. Schultzen-Berlin,

T Xurorte, Reiſen und Winterſport.
—Oberhof i. Th., 27. Febr. (Wetterbericht.) Baro-

meterſtand: 763; Wind: W. Schneehöhe: 30 cm, 10 cm Neu
ſchnee; Temperatur: 0,1 Celſius; Rodelbahn, Bobſleighbahn, Ski-
bahn gut; Eislaufbahn: fahrbar; Schlittenbahn: gut; Wetter-
gusſichten: Neuſchnee. Am Sonntag, den 2. Märgz, Bob und
RodelRennen.

Gerichtsſaal.
l. Einbruchsdiebſtähle. Halle, 27. Febr. (Straf-

kammer.) Am 10. und 11. November v. J. wurden im hieſigen
„Reichshof“ der Kaſſiererin und einem Kochfräulein aus ihren
WPohnräumen die Uhren nebſt Ketten, ferner ein Armband, ein
Ring und ein Geldtäſchchen geſtohlen. Am 18. Januar d. J.
wurden in einem Hauſe in der Steinſtraße an der Ecke der
Zinksgartenſtraße zwei Bodenkammern erbrochen. Aus der
tinen wurden Sachen eines Dienſtmädchens, darunter ein Geld-
täſchchen mit 4,80 Mark und ein Ring, entwendet. Der Dieb
wurde überraſcht und bis zur Haustür verfolgt, dort aber von
einem Unbekannten befreit. Später wurde er als der hieſige
Maurer Otto Müller feſtgeſtellt. Er iſt 37 Jahre alt und
ſchon erheblich wegen Eigentums- und Sittlichkeitsvergehen vor-
beſtraft. Jn ſeiner Wohnung wurden bei der Hausſuchung auch
Gegenſtände aus den Diebſtählen im „Reichshof“ vorgefunden.
Dieſe will er aber nicht ſelbſt geſtohlen, ſondern von einem Unbe
kannten in einem Reſtaurant für 22 Mark gekauft haben. Be-
treffs der letzteren nahm daher die Strafkammer nur Hehlerei
als erwieſen an. Unter Verſagung mildernder Umſtände wurde
Müller zu insgeſamt zwei Jahren neun Monaten Zuchthaus und
zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt.

1. Untreuer Buchhalter. Der Buchhalter Albert K. war bei
der „Germania, Vereinigte Brauereien in Döllnitz“, zwei Jahre
lang in Stellung. Er bezog ein Monatsgehalt von 130 Mark
nebſt Speſen. Zu ſeinen Obliegenheiten gehörte auch die Ein-
ziehung von Geldern. Leider konnte er der Verſuchung nicht
widerſtehen, einen Teil dieſer Beträge zu unterſchlagen. Er iſt
29 Jahre alt und Familienvater. 1911 unterſchlug er insgeſamt
614,90 Mark, 1912 720 Mark. Nach Entdeckung der Ver-
untreuungen im erſten Jahre erhielt er Verzeihung und wurde
in ſeiner Stellung belaſſen unter der Bedingung, daß er künftig
gewiſſenhafter ſei und das Unterſchlagene abzahle. Wirklich
machte er auch Abzahlungen in Höhe von 155 Mark. Trotz der
ihm von der Firma bewieſenen Nachſicht vermochte er ſich aber
auch im zweiten Jahre nicht von Unredlichkeiten freizuhalten.
die Firma verlor daher ſchließlich die Geduld und brachte ihn
zur Anzeige. Auf die im zweiten Jahre unterſchlagenen 720 Mk.
hat er ebenfalls 290 Mark abgezahlt. Vor Gericht gab er
weinend zu ſeiner Entſchuldigung an, er habe mit ſeinen monat-
lichen Speſen von durchſchnittlich 60 Mark nicht auskommen
können. Der Beſuch der Kundſchaft von Brauereien erfordere
außerordentliche Geldopfer. Das Gericht dürfe ihm glauben,
daß er weitaus den größten Teil der unterſchlagenen Gelder im
Intereſſe der Firma ſelbſt verausgabt habe. Jm Haupt und
Kaſſabuche hatte er zur Verdeckung eines Fehlbetrages eine
Fälſchung ausgeführt. Wegen fortgeſetzter Unterſchlagung in
einem Falle in Verbindung mit Urkundenfälſchung wurde er zu
zehn Monaten Gefängnis unter Anrechnung eines Monats der
Unterſuchungshaft verurteilt.

I Unberechtigte Proviſionsforderung beim Verkauf einer
Gaſtwirtſchaft. (Reichsgericht.) Wegen Erpreſſung hat das
Landgericht Halle (Saale) am 14. Dezember v. J. den Reiſen-
den Adolf Schummh zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt
Die Gaſtwirtsfrau S. in Halle wollte im Mai vorigen Jahres
ihr Lokal „Schloß Drachenfels“ verkaufen und wandte ſich
dieſerhalb an den Agenten R. Als dieſer ſich eines Tages, als er
bereits in einem gewiſſen Sch. einen Kaufliebhaber an der Hand
hatte, nochmals in das genannte Lokal begab, um mit Frau S.
Rückſprache zu nehmen, ſchloß ſich ihm der Angeklagte an. Dieſer
ſagte zu Frau S.,, ſie in einem Nebenraum allein aufſuchend, er
wolle bei dem Geſchäft auch etwas verdienen, deshalb ſolle ſie
ihm nach vollendeten Verkauf 50 Mark geben.
demgegenüber ablehnend verhielt, ſagte der Angeklagte, wenn ſie
dies nicht tun wolle, ſo werde er das Geſchäft zunichte machen.
Hierdurch eingeſchüchtert, ſtellte Frau S. dem Angeklagten einen
Schein aus, daß ſie ihm, wenn der Verkauf zuſtande komme,
50 Mark zahlen werde, die ſie von der an R. zu zahlenden Pro-
viſion in Abzug bringen dürfe. Auf dieſen Schein hin verlangte
hann der Angeklagte nach wenigen Tagen von Frau S. die

Als Frau S. ſich

Frau S. auch wirklich dieſen Betrag, da der Angeklagte erneut
drohte, das Verkaufsgeſchäft zunichte zu machen. Dasſelbe
Manöver machte der Angeklagte einige Zeit darauf einem ge
wiſſen B. gegenüber, worin die ihm zur Laſt gelegte zweite Er
preſſung geſehen worden iſt. Gegen das Urteil hatte der Ange-
klagte Reviſion eingelegt mit der Begründung, die Tat-
beſtandsmerkmale der Erpreſſung lägen im Falle, der dieFrau S. betrifft, nicht vor da Frau S. nicht geſchädigt worden
ſei. Denn Frau S. habe die 50 Mark, die ſie ihm bezahlt, an
den Agenten R. weniger gezahlt, der zu ſeinen Gunſten au
dieſen Betrag verzichtet habe. Der Reichsanwalt vertrat jed
den Standpunkt, daß vom Vorderrichter der Tatbeſtand der Er
preſſung ohne er ſchow darin geſehen worden ſei, daß
der Angeklagte von Frau S. unter Androhung eines Uebels eine
Zahlung verlangte, auf die er rechtlich keinen Anſpruch hatte.Das Reichsgericht erkannte deshalb auf Perwerfung des
Rechtsmittels. Nachdruck verboten.)

Börſen- und Handelsteil. F
Halleſche Pfännerſchaft, A.-G., zu Halle (Saale)

Jm Geſchäftsbericht für 1912 wird u. a. ausgeführt: Jn Aus
führung des einſtimmigen Beſchluſſes der außerordentlichen Ge-
werkenverſammlung der Konſolidierten Halleſchen Pfännerſchaft
vom 26. Juni 1912 iſt dieſe Gewerkſchaft in eine Aktiengeſell-
ſchaft, die Halleſche Pfännerſchaft Aktiengeſellſchaft, umgewandelt
worden. Die Gewerkſchaft iſt nach beendeter Liquidation am
28. Dezember 1912 gelöſcht worden. Wir haben im abgelaufenen
Geſchäftsjahr 1912 aus allen unſeren Unternehmungen einen
Geſamtertrag von 938275,75 C erzielt gegen 911 7965,68
im letzten Jahre der Gewerkſchaft. Nach W aller Unkoſten,
Zinſen, Steuern und Abgaben ſtellt ſich der Roh gewinn auf
650 129,96 Nach Abzug der Abſchreibungen in Höhe von
301 200,52 verbleibt zuzüglich des Gewinnvortrages aus 1911
von 77 918,11 A. ein Jahres- Reingewinn von 426 847,54
Mark, gegen 399 708,96 im letzten Jahre der Gewerkſchaft.Das Hahresergebnw iſt aus den bisherigen Unter-
nehmungen der Pfännerſchaft hervorgegangen, da das im Aus-
bau begriffene Braunkohlen und Brikettwerk Pfännerhall
bei Merſeburg erſt gegen Ende 1913 in Betrieb kommen wird.
Der Betrieb der Werke iſt im abgelaufenen Geſchäftsjahr ohne
weſentliche Störung von ſtatten gegangen, und ebenſo hat ſich
der Abſatz unſerer Produkte nicht un günſtig geſtaltet. Nur
auf dem Siedeſalzmarkte lagen die Verhältniſſe ſehr un
erfreulich. Der Abſatz in Rohkohlen unſeres AltZſcherbener
Braunkohlenbergwerks hat eine Zunahme erfahren. Die Preiſe
waren im allgemeinen unverändert, dagegen die Betriebsaus-
gaben infolge höherer Löhne und höherer Materialien-
koſten größere. Die Braunkohlenteerpreiſe haben ſich
im Berichtsjahre ein wenig gebeſſert. Wir hoffen, daß ſie eine
weitere Tendenz nach oben nehmen. Unſer Grudekoks blieb
als bekannte Qualitätsmarke das ganze Jahr hindurch ſtark ge
fragt, wobei auch die bisherigen Preiſe gehalten werden konnten.
Der Abſatz unſerer Brikettproduktion hat im Berichts-
jahre eine günſtigere Entwicklung genommen. Durch den Hinzu-
tritt der bis dahin außenſtehenden Werke iſt vom 1. April 1912
ab die geſamte Niederlauſitzer Brikettproduktion jetzt in der
Niederlauſitzer Brikett-Verkaufs- Geſellſchaft m. b. H. ſyndiziert.
Der bei der Brikettfabrik erzielte Mehrgewinn konnte zum vollen
Ausgleich des bei der Saline eingetretenen Gewinnausfalles her-
angezogen werden. Der Bau unſeres Braunkohlen und Brikett-
werkes Pfännerhall bei Merſeburg ſchreitet rüſtig vor-
wärts. Bereits am 31. Dezember v. J. haben wir im Tagebau
bei 15 Meter Teufe die Kohle angeſchnitten. Jm erſten Schnitt
bis zu einer Teufe von 8 Metern iſt eine Fläche von etwa
23 Morgen abgedeckt, und wir hoffen im tieferen Schnitt die
Tagebauabdecke ſo weit vorzutreiben, daß wir im März mit der
ſchiefen Ebene in die Kohle gehen können. Das Deckgebirge haben
wir faſt vollkommen durch die Nachbarwerke entwäſſert vorge-
funden. Die jetzigen Zuflüſſe betragen ein wenig über 2 Kubik-
meter Waſſer je Minute. Die Bauausführung der Brikettfabrik
iſt ebenfalls bisher nrgmmahg vorgeſchritten, und ebenſo iſt
unſere Arbeiteranſiedlung Pfännerhall-Bergmanns-
heim mit 60 Arbeiterwohnungen angelegt, von denen bereits
3 Arbeiterwohnungen fertiggeſtellt und bezogen ſind. Der von

allem Anfang an für die Voll-Jnbetriebnahme des
neuen Brikettwerkes vorgeſehene Termin 1. Januar 1914
wird demnach einge halten werden können. Wir ſind be
reits damit beſchäftigt, Vorbereitungen zu treffen, um die von
unſerem Braunkohlen und Brikettwerk Pfännerhall kommende
Brikettproduktion in die geeigneten Abſatzkanäle zu lenken. Durch
die Auflöſung des Mitteldeutſchen Braunkohlen-
Syndikats tritt vom 1. April d. J. ab der freie Wett-
bewerb ein, und wenn auch dadurch ſich die Unterbringung
unſerer Produktion ſelbſtverſtändlich ſchwieriger geſtalten muß,
als wenn wir dieſe Aufgabe dem Shyndikat hätten übertragen
können, ſo liegt, was wir hierbei ausdrücklich betonen möchten,
noch keine Veranlaſſung vor, aus der Auflöſung des
Syndikats irgendwelche ungünſtigen Schlüſſe für
die Zukunft wegen der Unterbringung unſerer neuen Brikett-
produktion zu ziehen. Jm Laufe des Geſchäftsjahres ſind zu den
Bilanzwertew in Zugang gekommen: beim Bergwerks-

eigentum und Abbaurechte: Erwerbskoſten für Gruben-
felder zur Arrondierung des Friedrich Ernſt- und Pfännerhall-
Grubenfeldes und Förderzins für die aus dem fiskaliſchen Pacht-
feld des Bergwerks ar geförderten Kohlen; bei den
Maſchinen, Dampfkeſſeln und Betriebsein-wichtungen: Anſchaffungskoſten eines neuen Dampfkeſſels
auf der Dampfzgiegelei Paſſendorf und einer mechaniſchen Brikett-
verladung auf der Brikettfabrik Senftenberg; bei den Grund
ſt ücken: Erwerbskoſten von Grundſtücken für das Braunkohlen
und Brikettwerk Pfännerhall; bei den Wohn und Ver
waltungsgebäuden: Erwerbskoſten von Wohnhäuſern
für Arbeiter und Beamtenzwecke für das Braunkohlen und
Brikettwerk Pfännerhall und für Senftenberg. Von den Bilanz-
werten ſind im Berichtsjahre abgeſchrieben worden inszeſamt
301 200,58 Wir beantragen folgende Verwendung des Jahres
Reingewinnes pro 1912 von 426 847,54 1. Ueberweiſung
a) an den geſetzlichen Reſervefonds 25 000 b) an den Del-
kredereFonds 5000 c) an die Talonſteuer-Reſerve 3000
2. Tantieme an Vorſtand und Beamte 85 939,73 3. Dividende,
9 Proz. auf 3 000 000 für 1912 dividendenberechtigte Aktien,
gleich 270 000 Vortrag auf neue Rechnung 87 907,81 A.

Der Abſchluß des Norddeutſchen Llond.
Der dem Aufſichtsrat und Vorſtand des Norddeutſchen Lloyd

vorgelegte Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1912 weiſt einen
Bruttoüberſchuß von rund 5134 Millionen gegenüber
41,5 Millionen im Vorjahr, ſomit eine Steigerung um 1054
Millionen Mark auf. Es iſt in Ausſicht genommen, der auf den
19. März einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 7 Prozent n s nach Vor
nahme von 24,2 Millionen (i. V. 20,7 Millionen) Mark Ab-
ſchreibungen, darunter 4 Millionen Extraabſchreibung auf See
dampfer (i. V. 1,5 Millionen) und nach Zuweiſung von 1 340 000
Mark an den Verſicherungsfonds (i. V. 1563 000 Mark), 735 000
Mark an den geſetzlichen Reſervefonds (i. V. 895 000 Mark),
4 550 000 Mark an den Erneuerungsfonds (i. V. 900 000 Mark)
und 389 000 Mark an den Talonſteuerfonds (i. V. 275 000 Mk.
Damit erreichen die ausgewieſenen Reſerven des Norddeutſchen
Lloyd Anfang 1913 eine Höhe von insgeſamt 28,1 Millionen Mark.
Die finanzielle Lage der Geſellſchaft hat eine weitere erhebliche
Stärkung erfahren, indem Kreditoren von 19,7 Millionen (gegen-
über 19,5 Millionen im Vorjahr), an Debitoren, Bankguthaben
ſowie Einzahlungen und Vorauszahlungen auf Geſchäftsneu-
bauten 39,9 Millionen (i. V. 18,1 Millionen) gegenüberſtehen.
Der Norddeutſche Llohd“ verfügte Ende 1912 über greifbare
bezw. im Bedarfsfalle jederzeit disponibel zu machende Mittel
von vorſichtig geſchätzt insgeſamt 51 Millionen Mark.
Hieraus ergibt ſich, daß in abſehbarer Zeit zu einer Kapitals-
beſchaffung keine Veranlaſſung vorliegt.

Berliner Handelsgeſellſchaft.
Jn der geſtrigen Sitzung des Verwaltungsrates der Berliner

Handelsgeſellſchaft wurde der Abſchluß für das Geſchäftsjahr
1912 vorgelegt. Die im Berichtsjahre erzielten Gewinne ſtellen
ſich auf 16 393 025 C (i. V. 16 180 786 Einſchließlich des
Vortrages von 170 348 bleibt ein Reingewinn von 12 978 609
Mark verfügbar. Auf Antrag der Geſchäftsinhaber hat der Ver
waltungsrat beſchloſſen, vorbehaltlich der Genehmigung der
Bilanz durch die Generalverſammlung, die Dividende für
das Kommanditkapital von 110 Millionen Mark auf 98 Pro z.
(im V. 936 Proz.) feſtzuſetzen. Nach Abzug der Tantieme, ſowie
nach einer Ueberweiſung an die Penſionskaſſe der Anzeſtellten
verbleiben 259 061 M als Vortrag auf neue Rechnung. Was die
Liquidät des Jnſtituts anbetrifft, ſo betragen die leicht
greifbaren Mittel (Kaſſe, Wechſel, Reports, Lombards und Reichs
anleihen) insgeſamt 218,94 Millionen Mark. Jhnen ſtehen Ver-
pflichtungen in Höhe von 416,05 Millionen Mark gegenüber.
Demnach iſt die Liquiditätsquote 52,3 Prozent.

Abtrennung von Dividendenſcheinen.
Zu trennen ſind: am 1. März: Cſakathurn-Agramer

Eiſenbahn 5 Proz. Dividende, Julius Berger, Tiefbau-A.-G.
20 Proz., Hubertus Braunkohlen A.-G. 8 Proz., Berliner
Wäſchefabrik vorm. Gebr. Ritter 8 Proz., Sächſiſch-
Böhm. Portland-Zementfabrik 12 Proz., Braunſchw.
Hannov. Hhpotheken-Bank 816 Proz., Sagebiels
Etabliſſem. A.G., Hamburg 8 Proz., H. W. Lange u. Co., A.G.
100 Mk., Pommerſcher Jnduſtrie-Verein a. Akt., Ger a-
Greizer Kammgarnſpinnerei; am 83. März: Preußiſche
Zentral-Boden-Kredit- A.G. 934 Proz., Bayeriſche
Notenbank 12 Proz., Köln. Hagel-Verſ.-Geſ. 25 Mk.,
Oberſchleſ. Portland Zementfabrik 8 Proz., Gebhard
u. Co., A.G. 12 Proz. Harzer Werke zu Rübeland u. Zorge

---„„„J„F S T JWenn man huſtet,
nimmt man LabodaDragées, ein vorzügliches Mittel, den Huſten
zu lindern und den Schleim zu löſen und freie Atmung zu
ſchaffen. Preis Mk. 1.60, in Apotheken erhältlich. (172)
Ferromanganin-Geſellſchaft, Frankfurt a. M.Zahlung der 50 Mark. Nach anfänglichem Widerſtreben zahlte
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0 Proz., Richard Blumenfeld, Veltener Ofenfabrik 2 Proz.,
Allgäuer Baumwoll-Spinnerei und Weberei 6 Proz.,
Gewerkſchaft Kaiſergrube 100 Mk.

Dividendenvorſchläge.
Koſtheimer Zelluloſe- und Papierfabrik 11 Proz-

(i. V. 12 Proz. Maſchinen und Werkzeugfabrik Paſchen in
Köthen 9 Proz. (i. V. 8 Proz.). Große Berliner
Straßenbahn 834 Proz. (i. V. 854 re C. Müller,
Gummiwarenfabrik, Akt.-Geſ., Berlin-Weißenſee 5 9 Proz.
TonwarenJnduſtrie Wiesloch, A.-G., 8 Proz. (7). Höx-
terſche Portland-Zementfabrik, A.G. vorm. J. H.
Eichwald Söhne in Höxter 4 Proz. (gegen O Proz. i. V.).
Phönicia-Werke, Akt.-Geſ., in Elſterwerda. Aus
einem Gewinn von 39 613 Mk. 436 Proz. (i. V. 326 Proz.). Der
Beſchäftigungsgrad iſt zufriedenſtellend und hofft der Vorſtand,
auch im laufenden Jahre befriedigende Ergebniſſe zu erzielen.
Portland-Zement- Werke Schwanebeck, A.-G., 7
Prozent (0 i. V.). Die Ausſichten für das laufende Geſchäfts
jahr werden als günſtig bezeichnet. Grube Leopold bei
Edderitz, Aktien-Geſellſchaft, 8 Prozent, nachdem zu Ab-
ſchreibungen 649 908 Mk. (gegen 512 165 Mk. pro 1911) verwendet
wurden.

Stuttgarter Lebensverſicherungsbank a. G. (Alte Stutt
garter). Das abgelaufene Jahr 1912, das 658. ſeit Beſtehen,
brachte der Bank wieder einen großen Zuwachs. Einge-
reicht wurden 14 198 Anträge über 110,8 Millionen Mark.
Zur Aufnahme gelangten 11 6565 Verſicherungen mit 88,1 Mill.
Mark. Durch Tod wurden fällig 1667 Verſicherungen über
11,7 Millionen Mark, und durch Ablauf bei Lebzeiten 1129 Ver-
ſicherungen über 8 Millionen Mark. Nach Abzug des Geſamt-
abganges verbleibt in der Todesfallverſicherung ein Reinzuwachs
von 7562 Verſicherungen mit 60,1 Millionen Mark Kapital. Ein
ſchließlich der Altersverſicherung betrug Ende 1912 der Geſamt-
verſicherungsbeſtand der Bank 163 567 Verſicherungen über
1 Milliarde und 77,8 Millionen Mark.

Zörbiger Kredit-Verein von Lederer, Kotzſch u. Co, Kom
manditgeſellſchaft auf Aktien in Zörbig. Jn dem Geſchäftsbericht
für die Geſchäftsperiode vom J. Januar bis 31. Dezember 1912
wird u. a. ausgeführt: Das 23. Geſchäftsjahr hat wieder ein
zufriedenſtellendes Reſultat ergeben. Durch den weiteren Rück-
gang der feſtzinstragenden Staatspapiere uſw. im verfloſſenen
Jahre haben wir auf Effekten-Konto einen größeren Gewinn-
ausfall, dieſer wird jedoch auf Waren-Konto durch den größeren
Umſatz und den höheren Ertrag des Zinſen-Kontos wieder ein-
geholt. Jm Einverſtändnis mit unſerem Aufſichtsrate empfehlen
wir, nachdem wir 13 000 fürs Delkredere-Konto abgeſchrieben
und dem Aufſichtsrate ſowie den perſönlich haftenden Geſell-
ſchaftern die ſtatutengemäße Tantieme gewährt haben, die Ver-
teilung einer Dividende von wieder 9 Prozent an
die Aktionäre, die Zuteilung von 5200 an die Beamten, Rück
ſtellung von 2000 für Talonſteuer und den Reſtgewinn im
Betrage von 4223,08 auf neue Rechnung vorzutragen. Die
Reſervefonds inkl. des Delkrederefonds betragen zuſammen
307 344,33 alſo ca. 38,84 Prozent des Aktienkapitals.

W. Der Aufſichtsrat der Privatbank von Gotha hat beſchloſſen
der am 28. März ſtattfindenden Generalverſammlung die Ver-
teilung einer Dividende von 6 Prozent für das Geſchäftsjahr
1912 vorzuſchlagen.

y. Kohlenfelderverkauf. Die Firma Bernſtein u. Krauſe in
Berlin kaufte in den Gemarkungen Burgliebengau und
Löſſen mehrere 100 Morgen Kohlenfelder für den Preis von
3000 Mk. pro Morgen Die Deutſch Oeſterreichiſche Bergwerks-
geſellſchaft hat ſich in den Nachbargebieten Raßnitz, Zöſchen
und Wegwitz große Terrains Kohlenfelder anſtellen laſſen.

W. Zu der Dividendenmeldung der Deutſchen Dampfſchiff
fahrts geſellſchaft Hanſa erfahren wir, daß von dem Reingewinn
in Höhe von 8200 000 (i. V. 4 755 000) Mk. nach Abzug der Divi-
dende und Tantieme dem Aſſekuranz- Reſervefonds außer dem
Prämienüberſchuß von 850 000 (950 000) Mk. noch 1500000 Mk.
(i. V. nichts), der Spegzialreſerve 1000 000 (500 000) Mk. und der
Penſionskaſſe der Angeſtellten 250 000 (200 000) Mk. überwieſen
werden.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 27. Februar 1913:
Schlepper Nr. 300, Stenermann Körner, mit Stückgaut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann David Bresner, Kurze und Galanteriewaren

aroßhandlung in Leipzig. Glaſermeiſter und Kolonialwarenhändler
Richard Voigt in Zügenrück.

Wochenmarktberichte.
Hambdurg, 27. Febr. Futtermittel markt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Bei luſtloſer Stimmung war das Futtermittelgeſchäft
in dieſer Woche ſehr ſchleppend bei geringfügigen Umſätzen. Weizen
kleie und Reisfuttermehl ſchwächer. Tendenz matt.

Reisfuttermehl 24--282 Fett und Proteyn 5,00--6,40. A ad Hamdurg,
5,25——6,65 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,40--5,20 .4 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,40-—3,50 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,99--8,40 ab Hamburg, Roggenkleie 5,10 bis
5,60 ab Hamburg, Gerſtenkleie 5,25-—6,90 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,40--3,00 G ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 7,50-—8,00 ab Hamburg, 53 bis
58 8,00--8,30 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 J 7,50--7,80 ab Hamburg, 66--62 1 7,75--8,10 .4
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und -Mehl 28--344 Fett und Protern
7,75-—-8,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-26
Fett und Proteln 7,30--8,00 4 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38--44 4 Fett und Proteln 6,00--6,60 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 4 Fett und Proteln 7,50--8,20 .4 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Protein
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 3 Fett und

Protexn 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--4d
Fett und Protexn 6,75--7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Proteln 6,80-6,40 ab Hamburg, Malzkeime 6,00 bis
6,40 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,60 bis
7,00 c ab Hamburg, Maisfutter, gelbes, K. (Alles pro do kg.

Magdeburg 27. Febr. Amtliche Notierungen.) Die Preiſe
gerſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg.

Weizen: ruhig engl. und Sommer gut 169--192 mittel
160 188 gering bis 4NRoggen: matt z inländ. gut 160--163 mittel A,
gering bis

empfehlen Wwir:

geschmackvoll hergerichtete Platten
mit Aufsehnitt, belegten Brötchen.

u Konfirmationen

ſtal. Salat Hummer und fischmajonaise,

Schwedische Platten und Käseschüsseln.

Gerſte: hieſige Chevaliergerſte, flau; gut 174--180
feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160--168 mittel bis
b rin bis ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut 154

i

Hafer: ruhig inländiſcher gut 179--182, mittel 165--175,

Mais: ruhig runder gut 147--149 A.
Viehmärkte.

Leipzig, 27. Februar. Bericht überden Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 177 Rinder (27 Ochſen, 71 Bullen, 6 Kalben, 73 Kühe,

Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 896 Kälber, 215 Schafe, 3803
Schweine zuſammen 3091 Tiere. Preiſe: Ochſen: I.
II. 84-—89, III. 78--83, IV. 70--77, V. A. für 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 84-85, II. 81--83, III. 78-80,
VI. 75--77, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. II. III. 77-81, IV. 72--76, V. 64 -71für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)

M.. K i l b e re I. II. 66-70, III. 62-65, IV. 52--61,
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 47--49,
II. 44--46, III. 40--43, IV. V. A für 50 kg Lebend-
ewicht, Schweine: I. 78--80, II. 79--81, III. 76--77,

74--75, V. 67--76 für 50 Kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 17 Rinder, davon 7 Ochſen, 2 Bullen, 8 Kühe, Kalben,
S Kälber, 48 Schafe, 2 Schweine Geſchäftsgang: Rinder,
Kölber, Schaſe und Schweine mittel.

Kaffeebericht.
Hamburg, 28. Februar. (Eigener Drahitbericht.)

t (Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.
rz 81 September 62Mai 62 Dezember s Tendenz: ſtetig.

Zuckerberichte.

g r r r ig 7 er Drahtberichkt.)ornzuckers8 ohne Sack 9,50-9,62,Nachprodukte 750 ohne Sack 7,65--7,75. Tendenz: feſt.

Brotraffinadel. ohne Faß19.75-20.00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19.50-19.75,
Gem., Melis mit Sack 19.00--19.25.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Februar 9,97 G. 10,02 B. Mai 10,12 6G, 10,174 B.
März 9,95G. 10 00B. Aug. 10 42 G. 10,458.
April 10,02 G. 10 07 V. Okt. Dezbr. 10,12 10,17 V.

Tendenz: ruhig, ſtetig. Wochenumſatz: 628 000 Ztr.
Hamburg, 23. Februar. (Eigener Dratbericht.)

Zudkermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Februar 9,975 G. Mai 10,15G.
März 9,9 G. Auguſt 10,456.
April 10,006G. Okt. Dez. 10,15G.

Trockenſchnigel.

Halle a. S., 28. Febr. Preis pro 100 Kilo 10.v0 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 28, Februar. Sofort: Hamburg 12,05

Magdeburg 12,25 K. März: Hamburg 12,00
Magdeburg 12,20 Februar März 1914: Hamburg
11,20 Magdeburg: 11,85 Tendenz: feſt.

Berliner Produktenbörſe.
worlin, 28. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Tendenz: euhig, ſtetig.

Tendenz: feſt.

Die matteren amerikaniſchen Meldungen ſowie das Regen-
wetter konnten auf den Getreidemarkt keinen ſtärkeren Einfluß
ausüben, da die ungünſtigen politiſchen Nachrichten eine Stütze
boten. Es zeigte ſich etwas Deckungsbegehr, ſodaß die Preiſe für
Brotgetreide und Hafer ihren geſtrigen Stand gut behaupten
konnten. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.
KHafer:Roggen:

Tendenz: rnhig.Tendenz: ſtill
Mai 208.090 Mai 172,50 Mai 170,50
Juli 210,00 Juli 173,75 A, Juli 172,00 .4.

Rüdbl:
Septbr. 204,50 A. Septbr. e r

Tendenz: geſchäftélos.Mais:
Febr. en

Weizen:
Tendenz: träge.

Tendenz: ſtill
Mai 146 50
Juli 146,50 .4. MaiOkt. m n A-

Schlußbörſe.

Weizen: NRoggen: Hafer:Tendenz behauptet, Tendenz: ruhig Tendenz: behauptet.
Mai 170 25
Juli 171,75 J.

Mai 172,25
Juli 173,50
Septbr. e m A.

Mai 208 50
Juli 210,50 .4,
Septbr. 204,00

Mais: Rübbl:Tendenz: geſchäftslos. Tendenz behauptet,

Mai ebr,Juli A. Mai 65,60Okt. n
Berliner Fondsbörſe.

Beslin, 28. Februar. (Eigener Drahtbdericht).
Die Befriedigung der Börſenkreiſe über eine Beſſerung der

Lage erfuhr heute eine Trübung durch die Meldungen, daß die
Regelung der albaneſiſchen Frage wahrſcheinlich bis zur Bei-
legung der Feindſeligkeiten verſchoben werden dürfte. Man
ſprach auch vom einer Verſchärfung des ruſſiſch öſterreichiſchen
Gegenſatzes, der ſich nach Zeitungserörterungen bei den Be
ſprechungen über die Abgrenzung Albaniens ergeben habe. Neben
dieſen politiſchen Betrachtungen war das Hauptaugenmerk der
Börſe wieder auf die fortdauernd beſtehende Verſteifung des Geld-
marktes gelenkt, ſo daß die heute vorliegenden günſtigen
Momente, wie der glänzende Abſchluß des Norddeutſchen Lloyd
und die günſtige Bilanz der Handelsgeſellſchaft nicht zur Geltung
zu kommen vermochter. Jm allgemeinen zeigte ſich größere Zu
rückhaltung, und von der Unternehmungsluſt, die in den letzten
Tagen hervorgetreten war, war nichts zu verſpüren. Am Mon-
tanaktienmarkte hielten ſich die Rückgänge meiſt innerhalb eines
Progents. Beträchtlich niedriger waren nur Rheinſtahl mit 276
Prozent und Rombacher mit 156 Prozent. Für die Abſchwächung
auf dieſem Umſatzgebiete iſt auch auf den Rückgang der konti-
nentalen Exporteiſenpreiſe zu verweiſen. Schiffahrtsaktien
blieben trotz des günſtigen Abſchluſſes des Lloyd und trotz
Käufen für Hamburger Rechnung nur behauptet. Bei Elektrizi-
tätswerten ſtellten ſich Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen
um 154 Prozent höher. Auch Banken gaben durchweg etwas nach.

LieferungActeiner Baller u. armer Gerichte

sowie Verewan Bülfet- Arrangements,
nahme Von

Dejeuners, Diners und Soupers,

Vorschlüge auf Wunsch Kkostenlos und
ohne Verbindlichkeit.

Bei ruhigem Geſchäft machten ſich ſpäter Anzeichen für eine
Beſſerung bemerkbar. Eine weſentliche Heraufſetzung der Kurſe
erführen aber nur einige Montanwerte, beſonders Rheinſtahl,
ſowie von Schiffahrtsaktien Hanſa. Paketfahrt und Lloyd ge
wannen ca. 38 Prozent gegen die erſte Notiz. Geld über ultimo
516 bis 54 Prozent. Privatdiskont 596 bzw. 524 Prozent.

Tages-Marktberichte.
T. Hamburg, 27. Februar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitaeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsratz
Weizen: Hardwinter II März 225 Northern I Duluth
Jan. Febr. 227 Walla-Walla Dez. Jan. 229 Manitoba J
April Mai 227 II Febr. März 2261 April Mai 221X
III Febr. März 223 April Mai 217 Arg. Bar. 78 kg Jan.
Febr. 221 Febr. März 221 Roſafs 77/78 kg Febr. März

220 Nordr. 76/77 kg Jan. Febr. 221X AUuſiral, Jan. /Febr,
230 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Jan. Febr. 181
Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kgſchwim. 1474--149 Febr. 150
März 1492/, April 149 Aprli Juni 148 Amerik. ſchw.
133X Febr. 135 März 1354 Hafer: Nordr. 50/51
Jan. 174 Febr. April 175 Clipped 38 Pfund lolo 176
Ja Plata 46/47 kg Jan. Febr. 1664 Mai La Plata ſchw.
147x Jan. Febr. 147 April Mai 145 Mai Juni 144X
Mixed ſchwim 158 Febr. März 138 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 27. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sveſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 756 gr. Mai
208,50, Juli 210,60. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 170,85, Mai 153,75.
Chieago Northern I Spring, Mai 144,10, Juli 141,22. Livervool
Red Winter Nr. 2 März 169.96. Paris Lieferungsware Febr.
Budapeſt Lieferungsware April 194,60. Odeſſa Ulka 02/0 2
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,80. Buenos Aires Lieferungs
ware März 142,40. Roggen: Berlin 712 gr. Mat 172,50.
Juli 173,50. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 118,45. Hafer:
Verlin 450 gr. Mai 170,25, Juli 171,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Chicago Lieferungsware Mai 88,25,
BuenosAires Lieferungsware Mai 90,80.

Liverpool, 27. Febr. Baumwolle Umſatz 12000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig,

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Febr.
per Febr.März 6,60, per März- April 6,60, per April-Mai 6,60,
per MaiJuni 6,60, per JuniJuli 6,58, per JuliAuguſt 6,55,
per AuguſtSeptember 6,45, per Septbr. Oktober 6,81, per Oktober
November 6,24, per November- Dezember 6,21.

RNewoyort, 27. Febr., abends 6 Uhr. Warenberiqt.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Febr.) Baum
wolle: loko middling 12,50 (12,60), März 12,23 (12,19), Mai
12 03 (12,05), in New-Orleans loko middling 12 (12 Petro
le um: Refined (in Caſes) 10,80 (10,80), Standard whtte in New
Hork e,50 (8,50), Eredit Balances at Oil City 260 (250), Schmalz
eſtern ſteam 11.00 (11,95), Rohe Brothers 11,45 (11,35), Zucker:
fair ref. Muscavados 8,01 (2,01), Weizen: roter Winter
weizen locee 111 (112), Weizen per Februar
ver Mai 998 (997/), ver Juli 98/, (98 ver September
967 (971/). Mehl: Spring-Wheat clears 3.85 (3,86), Getreide
fracht nach Liverpool 3X4 (35), Kaffere: Rio Nr. 7 loco 12/,
(128/ ver Februar Per April 12,28 (12,25).Kupfer: Standard loko 14.00 (14,00). Zinn: 47,30 -47,75
(47,50-—-48,00).

Chicago, 27. Febr., abends 6 Uhr. Warenbericht. (Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Febr.) Weizen per
Mai 93 (935/ per Juli 918 (915.). Mais per Mai 53
(53). Schmalz per März per Mai 10,77 (10,65).
Pork per Mai 20,174 (19,85). Speck ſhort ribs ſides 10,12
bis 11,00 (9,873 10,62).

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28. Februar früh 7 Uhr.

d

Ort Auſt Tempe. Wind Wetter Fempergtat F z
druck ratur höchſter ntedrign Z2

Stand Stand

Halle 757 0 4 W 1 bedeckt 9 1
Torgau 750,0 4 W 2 8 3 5Nordhauſen 758,2 3 W 1 3
Magdeburg 7565 8 WNW 3 10 3 t
Gardelegen 756,4 3 W 8 9 3 t
Brocken 3 N W 5 2 4 3Das Tief, welches geſtern am Eingange zum Skagerrak lag,
hat ſich mit dem nordöſtlichen Barometerminimum vereinigt.
Bei ſeinem Vorübergange ſind im Dienſtbezirk vielfach Regen-
fälle aufgetreten, die jedoch nur im Nordweſten ergiebiger waren.
Da nunmehr das weſtliche Hochdruckgebiet nach dem Kontinent
vordringen dürfte, ſo haben wir zeitweiſe aufklarendes, vor-
wiegend trockenes Wetter mit Temperaturen nahe Null zu er-
warten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend 1, März Zeitweiſe aufklarend, vorwiegend trocken,
Temperatur nahe Null,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voranßsſichtliches Wetter am 1. März: Zeitweiſe heiter, meiſt

wolkig, kälter, Regen- oder Schneeſchauer.
Vorausfichtliches Wetter am 2. März Teils heiter teils

wolkig, ziemlich kalt, ſtarker Nachtfroſt und Reif, ſtellenweiſe etwas
Schnee oder Graupeln.

Waſſerſtände am 28. Februar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,86, Trotha Untp. 1,90,
Grochliz 1,22, Bernburg Untp. 1,12, Kalbe Obp. 1,57. Kalbe
Untp. 0,81. Elde: Leitmeriz 0,27, Außig 9,02, Dresden

1,47, Torgau 0,49, Wittenberg 1,65, Roßlau 1,01,
Barby 1,39, Magdeburg 1,10, Tangermünde 1,90, Witten
berge 1 76, Hohnſtorf 1,45 Mulde: Düben 0,52.

was ſchenke ich zur Ronfirmation?
Uhren, Uhrketten, Broſchen, Ringe und Kolliers ſind die am

meiſten bevorzugten Geſchenke zur Konfirmation, welche ihres bleibenden
Wertes jedermann erfreuen. Durch die vielſeitige Ausführung ſind
derartige Geſchenke in jeder Preislage erhältlich und bietet die alt
bekannte Firma A. Wolss, Halle a. S., Kleinſchmieden 6,

Frischo Pfirsiche und Pflaumen
vom Kap der guten Hoffnung,

arom. Madeira-Ananas,
frischen Waldmeister v. d Bergstr.,

frische franz. Gemüsse,
kan. und Malta-Kartoftoln.

gegenüber Alex Michel, eine ſehr große Auswahl in nur neuen,
geſchmackvollen Muſtern. [1100

Junge 1913er Mastgänse u. Enten,
russ. Poularden, Suppenhühner,

Birkwild und Schneehühner,
Gemüse u. Erüchte- Konserven

in strammer und reeller Packung
zu herabgesetzten Preisen-

Hosel-, Bhein und Bordeaux Wein
in vorzügl. gutgelagerten Qualitäten.
1911 er naturreine Weine.
Angenehmer BRowlenwein FI. v. 90 Pf. an.

Pfeiffer Haase,
Hitgl. des Rab.-Spar-Vereins.

Wir bitten unsere Schaufenster-Auslagen zu beachten.
Ludw. Wuchererstr. 76 (Eekeo Lessingstrasseo)

an
und
über

Zivi

un
ſich

keh
ſelbſ

kärg

kom
zum
der

nöti
dran

Unt
jetzt
letzte

den

Wäh

Stel
9 jäh

mit
ſonſt
laub
Aber
Mili
beim
einer
nun
unmi
das
ihner

ſätz
die

Ste
über
mach.
keiter

Milit
daß k
über

einfa
daher

nehm
die
Würd
leren

Milit
Unter
Ende.
eben
Hier
1909

nach

den T
Erleic


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 101.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 






